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* . . 
Pes anowienie. 

„Zajecie czasopisma „Deutsche Rundschau“ w Bydgoszezy nr. 
172/29 z dnia 30 lipca 1929 r. zatwierdza sie według art. 38 i 76 
rozporządzenia z dnia 10 maja 1927 o prawie prasowem (Dz. Ust. 
nr. 45,27 poz. 398) oraz zakazuje sie rozpowszechnianie tego druku 

albowiem 

zawiera on cechy przestępstwa z art. 1 ust. I. rozporządzenia z dnia 
10. maja 1927 (Dz. Ust. nr. 45/27 poz. 399) zmieniającego niektóre 
postanowienia ustaw karnych o rozpowszechnianiu nieprawidłowych 
wiadomości. ‘ Umieszczony w tym druku artykuł p. t. „Polnische 
Berichterstattung“ bowiem zawiera wiadomość świadomie niepra- 
Widtowa a mogącą wyrządzić szkodę Państwu i wywołać niepokój 
publiczny, że Polska Agencja Telegraficzna (PAT.) podaje wzgl. 
podawała w procesie Ulitza sprawozdania tendencyjne i niepraw- 
dziwe, tak iż przeciętny czytelnik polski utrzymywany jest świadomie 
w stanie obawy przed Nibtneamt. ktörych sie przedstawia jako 
djablöw. ' 


Zakaz rozpowszechniania ‘zajętego druku polega na art. 37 
powolanego rozporządzenia o prawie prasowem. 
(—) Podwiardowski Kasprowicz 
przewodniczący protokulant 


Wygotowano: 
Bydgoszez, dnia 22 sierpnia 1929 


(Stempel) Unterschrift: (unleserlich) 
Sekretarz Sądu Okręgowego. 


Die Lage in deſterreich. 


(Von unſerem Wiener f. w.⸗Sonder⸗ 
korreſpondenten.) ; 


Durch den Zwiſchenfall in St. Lorenzen bei Kapfen⸗ 
berg hat die innere Lage in Oſterreich eine plötzliche Ber- 
ſchärfung erfahren. Die nördliche Steiermark war ſeit 
jeher ein Zentrum der politiſchen Gegenſätze; denn im Mürz⸗ 
tal und an der oberen Mur befinden ſich die Werke der Al⸗ 
pinen Montangeſellſchaft, fo daß ſich eine ſtarke Arbeiter- 
ſchaft entwickeln konnte, während die Bauern, die in Sſter⸗ 
reich ſtets die mittlere Linie der Verſtändigung verfolgen, 
in dieſem Landſtrich infolge des Überwiegens der Lati⸗ 
fundien und Beſitzungen der toten Hand ſchwach vertreten 
ſind. Der Zwiſchenfall in St. Lorenzen entwickelte ſich aus 
der Sprengung einer ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
ſammlung durch die Heimwehr, die ihre weiß⸗ 
grüne Flagge hißte, während der Führer des Rechsflügels, 
der faſziſtiſch geſinnte Rauter, eine radikale Rede hielt. 
Auf der andern Seite iſt der Bürgermeiſter von Kapfen⸗ 
berg, Walliſch, wegen ſeiner kommuniſtiſchen Geſinnung 
berüchtigt, ſo daß die ihm anvertraute Gemeinde ſeit Jahren 
den Schauplatz mannigfacher Zwiſchenfälle bildet. 

Die Sozialiſten haben kein Recht, ſich über das Gehaben 
der Heimwehr zu beklagen; denn vor etlichen Jahren wurde 
der gegenwärtige Landeshauptmann von Steiermark, Rin⸗ 
te len, in eben dem gleichen Städtchen Kapfenberg von den 
Sozialiſten aus einem Fenſter auf die Straße geworfen. 
Immerhin ift es in Oſterreich, das jeden Sonntag in den 
verſchiedenſten Städten die Aufmärſche der Heimwehren 
erlebt und Ende September große Heimwehrparaden in 
Niederöſterreich erwartet, das erſte mal, daß bei ſolchen An⸗ 
läſſen der amtliche Kampfbericht eine peinliche Verluſt⸗ 
lifte veröffentlichen muß: der vergangene Sonntag brachte 
in St. Lorenzen 3 Tote, 40 Schwerverletzte und gegen 200 
Leichtverletzte. Man könnte über dieſen Zwiſchenfall mit 
Stillſchweigen hinwegehen, wenn er nicht eine ſymptoma⸗ 
tiſche Bedeutung beſitzen würde; denn die Aufmärſche der 
Heimwehr und des Schutzbundes, die im Frühjahr ſtets 
harmlos verliefen, enden in der letzten Zeit mit ſcharfen 
Zuſammenſtößen, und man könnte an Hand des Kalenders 
den Zeitpunkt ausrechnen, an dem der offene Kampf zwi⸗ 
ſchen beiden Selbſtſchutzverbänden beginnt. Außerdem be⸗ 
leuchtet der Zwiſchenfall von St. Lorenzen das große poli⸗ 
tiſche Spiel, das hinter den Kuliſſen der Wiener Politik 
begonnen hat. i 

Nach dem Rücktritt Seipels und der Bildung des 
Länderkabinetts Streeruwitz hat ſich die Lage im Innern 
außerordentlich günſtig entwickelt. Die Arbeitsfähigkeit 
des Nationalrats wurde geſichert, der Kampf zwiſchen den 
Parteien gemildert, die Atmoſphäre erfuhr eine weſentliche 
Entſpannung, die Wirtſchaftslage iſt trotz des Ausbleibens 
der Anleihe erträglich, und die Arbeitsloſigkeit geht ſtark 
zurück. Der Nationalrat hat neben vielen anderen Geſetz⸗ 
novellen auch ein neues Mietsgeſetz angenommen, das den 
radikalen Mieterſchutz abbaut und die ſtarren Verhältniſſe 
auf dem Wohnungsmarkt lockert. Die Ausſichten für die 
kommende Budgetſeſſion waren die denkbar beſten. Das 
Kabinett Streeruwitz begann die Organiſation der Verwal⸗ 
tung, da Seipel in verſchiedenen Reſſorts ein gewiſſes 
Chaos zurückgelaſſen hatte, denn der Alt⸗Bundeskanzler 
wollte alle Geſchäfte ſelbſt erledigen, hatte in der Wahl ſeiner 
Mitarbeiter keine glückliche Hand, und die Folge war eine 
ſtändige Verſchleppung aller adminiſtrativen Geſchäfte. Das 
Länderkabinett war ſich von Anfang an bewußt, daß ſein 
Beſtand mit der Heimwehrfrage aufs Engſte verknüpft iſt 
und es traf, vom Wiener Klub der Induſtriellen unterſtützt, 
die erforderlichen Maßnahmen. Da ſich die neue Regierung 
bewährte und in der chriſtlich⸗ſozialen Partei eine ſtarke 
Verſtimmung gegen die Diktatur Seipels beſtand, mußte der 
Alt⸗Zundeskanzler eines Tages erkennen, daß ihm die 
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ken von der Donauſtadt vertrieben worden find. 


Bromberger Tageblatt 


„Königsrochade“, wie er ſeine Demiſſion genannt hat, eigent⸗ 


lich mißglückt iſt, denn der Hauptausſchuß des Nationalrats 
und ſeine eigene klerikale Partei wären heute nicht mehr 
geneigt, Monſignore Seipel, deſſen Preſtige im Innern ſtark 
gelitten hat, abermals zum Bundeskanzler zu wählen. 
Seitdem Seipel dies erkannte, erklärte er ſich mit 


den Heimwehren völlig ſolidariſch. Die Vorträge, 


die der Alt⸗Bundeskanzler in Krems und Tübingen hielt, 
wurden vielfach als eine offene Kampfanſage gegen 
alle politiſchen Parteien Sſterreichs ange⸗ 
ſehen. Es iſt auch bekannt, daß die perſönlichen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Seipel und Streeruwitz nicht mehr die beſten 
ſind, und die Heimwehren, die plötzlich der moraliſchen 
Hilfe des repräſentativen öſterreichiſchen Staatsmannes teil⸗ 
haftig wurden, betonen bei jeder Gelegenheit, daß fie i m 


Herbſt einen Putſch planen, um Wien von der Herr- 


ſchaft der Sozialiſten ebenſo zu befreien, wie einſt die Tür⸗ 
Dabei 
ſparen Pfriemer und Steidle, die Heimwehrführer 
Tirols und der Steiermark, nicht mit Vorwürfen gegen das 
Bürgertum und verhehlen nicht, daß ſie den Liberalismus 
nahezu noch ſtärker haſſen als den „Marxismus“. Dabei 
wirken auch außenpolitiſche Vorſtellungen mit; denn 
man ſympathiſiert mit Italien, Ungarn, München und der 
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deutſchen Rechtsoppoſition der Richtung Hugenberg. Frei⸗ 
lich wird nur der Gedanke einer Verfaſſungs⸗ 
reviſion in den Vordergrund geſchoben; aber man fragt 
fih vergeblich, welchen Zweck die Kampagne im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick verfolgen kann, da die Ausſichten für 
die Herbſtſeſſion günſtig find und manches Reformwerk ohne 
jede Schwierigkeit verwirklicht werden könnte. 

Die dauernden Drohungen der Heimwehrführer mit 
einem Putſch konnten ſo lange überſehen werden, als es 
ſich nur um Steidle und Pfriemer handelte. Seitdem 
aber Seipel, durch die Oppoſition in ſeiner eigenen Partei 
verärgert, eine deutliche Schwenkung nach der äußerſten 
Rechten vollzog und alle Operationen der Heimwehr zu 
decken ſcheint, ſchädigt dieſe dauernde Bedrohung des Kabi⸗ 
netts Streeruwitz die Arbeiten des inneren Aufbaues, und 
die zahlreichen Nachrichten, die ins Ausland dringen, ſcheinen 
gleichfalls kaum geeignet, das Vertrauen in die Konſolidie⸗ 
rung des Landes zu heben. Dennoch ſehen die Mitglieder 
des Länderkabinetts mit voller Ruhe in die Zukunft, da die 
Regierung trotz aller Manöver hinter den Kuliſſen den 
ſtaatlichen Machtapparat in feſten Händen hält und auch den 
Demonſtrationen der Heimwehren Ende September mit 
einem gewiſſen Gleichmut begegnen kann. 


die Kriſe im Haag und in Berlin. 


Feſte Haltung der deutſchen im Haag. 


Haag, 23. Auguſt. (PAT) Die Finanzdelegatio⸗ 
nen Frankreichs, Belgiens, Italiens, Jas: 
pans und Deutſchlands verſammelten ſich heute um 
10.30 Uhr zu einer Sitzung und beratſchlagten bis 1.30 
Uhr mittags. Eine Stunde nach Beginn der Beratungen 
verließen die deutſchen Miniter Hilferding und Cur⸗ 
tits die Verſammlung, während ſich die Belgier Jaf par 


und Francqui zu Snowden begaben, um ihn über den 


Verlauf der Verhandlungen zu unterrichten, ſowie ihm von 
den Vorſchlägen Mitteilung zu machen, die Gegenſtand der 
Beratungen waren. Gleichzeitig fanden Beratungen zwi- 
ſchen Briand, Hymans, Streſemann und Hen: 
derſon in der Frage der Rheinlandräumung ſtatt. 


Es wurde beſchloſſen, die für heute nachmittag anberaumte 


Sitzung der Vertreter der ſechs einladenden Mächte auf 
morgen nachmittag zu verſchieben. Wie verſichert wird, 
haben die deutſchen Delegierten, die geſtern in langen 
Sitzungen die ganze Nacht hindurch berieten, den Beſchluß 


gefaßt, alle weiteren Zugeſtändniſſe abzulehnen. 


Haag, 23. Auguſt. (PAT) Wie Havas erfährt, war 
auf der heutigen Konferenz zwiſchen Briand, Henderſon, 


Streſemann und Hymans die Frage der Einrichtung einer 


Kontrollkommiſſion, ſowie die adminiſtrativen und 


finanziellen Bedingungen einer eventuellen Rheinland 


räumung Gegenſtand der Beratungen. Man iſt in dieſer 
Frage etwas vorwärts gekommen. Die Finanz⸗ 
delegierten debattieren über die Verteilung der aus der 
letzten Rate des Dawesplanes übrig gebliebenen Summen. 
Die Beratungen haben hier jedoch zu keinem kon⸗ 


kreten Ergebnis geführt und ſollen am Nachmittag 


fortgeſetzt werden. Die Vertagung der Zuſammenkunft der 
Vertreter der ſechs Mächte erfolgte auf Wunſch Snowdens. 
Die Schlußplenarſitzung ſoll am Montag ſtatt⸗ 
finden. 


Vor dem Rücktritt Streſemanns? 


Haag, 23. Auguft, (PA T.) Seit einigen Tagen kreiſen 
hier Gerüchte über eine Erſchütterung der Stellung des 
Außenminiſters Streſemann. Nachrichten aus deutſchen 
Kreiſen zufolge ſoll die Lage des deutſchen Kabinetts ſowohl 
in anbetracht der Innen⸗, ſowie der Außenpolitik des Reichs 
ſehr ſchwierig ſein. Vor einer Woche kamen die ſozia⸗ 
liſtiſchen Miniſter Wiſſel und Severing nach dem 
Haag, die mit den vier der deutſchen Delegation angehören⸗ 
den Miniſtern eine Kabinettskonferenz abhielten 


und die Berückſichtigung der Forderungen der Berufsver⸗ 


bände bei der Arbeitsloſenverſicherung forderten. 
Sie drohten bei Nichtberückſichtigung der Forderungen mit 
einem Rücktritt der ſozialiſtiſchen Miniſter. 
Die Kriſis wurde im Laufe des Tages durchgeſprochen. In⸗ 
folge des Fiaskos der Haager Konferenz und der 
ſchwierigen Situation, in der ſich Stre ſemann gegen- 
über Frankreich und England befindet, droht eine weitere 
Kabinettskriſis auf Grund der außenpolitiſchen Vor⸗ 
gänge auszubrechen. Man nimmt an, daß die Meldungen 
über eine beabſichtigte Demiſſion Streſemanns zu dem 
Zwecke verbreitet wurden, auf die Freunde Streſemanns 
in England und Frankreich einen Druck auszuüben. Jedoch 
hört man in den politiſchen Kreiſen Frankreichs und Eng⸗ 
lands Stimmen, daß man dieſe Gerüchte nicht ernſt nehmen 
ſoll. Hierbei geht man von der Vorausſetzung aus, daß 
keine Reichsregierung der Zukunft imſtande ſein werde, die 
bisherige Außenpolitik des Reiches zu ändern. (Das iſt 
eine ſehr kühne Behauptung! D. R.) : 

London, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
Reuter meldet, hat Streſemann erklärt, daß, falls die 
Haager Konferenz keine poſitiven Reſultate zeitigt, d. h. 
falls mit dem 1. September der Noungplan nicht in Kraft 


tritt, Streſemann auf telegraphiſchem Wege den Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg um ſeine Demiſſion 
bitten wird. 


„D er Deutſche“, das Berliner Organ der chriſtlichen 
Gewerkſchaften, veröffentlicht einen Artikel „Am Ende“, in 
welchem der Zuſammenbruch der deutſchen 
Außenpolitik feſtgeſtellt und eine entſcheidende Ein⸗ 
wirkung auch auf den innerpolitiſchen Kurs als 
notwendig erklärt wird. Sozuſagen über Nacht ſei ein im: 
ſchwung in der deutſchen öffentlichen Meinung gekommen. 
Es beſtehe heute eine Einheitsfront in der Überzeugung, 
daß die dentſche Verſtändigungspolitik mit Frankreich ohne 
Nutzen und ohne Ausſicht auf Erfolg ſei. Der Artikel 
ſchließt mit den Worten: i 

; „Es wird gut fein, wenn andere Männer und Führer 
den Kurs ſteuern, der geſteuert werden muß. Wobei wir 
— nebenbei bemerkt — nicht an Herrn Hugenberg denken. 
Doch darüber zu entſcheiden, iſt jetzt noch nicht die 
Stunde.“ 

Es wurde behauptet, daß der Reichsverkehrsminiſter 
Dr. Stegerwald, der dem „Deutſchen“ naheſtehe, dieſen 
Artikel inſpiriert oder doch mindeſtens gebilligt habe. Wie 
das „Berl. Tagebl.“ dazu mitteilt, läßt der Reichsverkehrs⸗ 
miniſter Dr. Stegerwald dazu offiziös erklären, daß er mit 
dem Artikel nichts zu tun habe, und daß er die Tendenz 
des Artikels auch nicht billige. 


Die deutſchen Sozialdemokraten greifen ein. 


Wien, 23. Auguft. (P AT.) Das „Neue Wiener Tage⸗ 
blatt“ berichtet aus dem Haag, daß die deutſche Sozial⸗ 
demokratiſche Partei einen tarten Druck auf Snow⸗ 
den ausübe, wobei die Sozialdemokraten auf die Schwie⸗ 
rigkeiten hinweiſen, in denen ſich die Deutſche Regie⸗ 
rung befinde und unterſtreichen, daß ein Mißlingen der 
Konferenz den Sturz der ſozialiſtiſchen Regie⸗ 
rung in Deutſchland nach ſich ziehen würde. Das würde 
für alle ſozialiſtiſchen Parteien der Welt und auch für die 
engliſchen Sozialiſten nur von Nachteil ſein. (Ob Herr 
Snowden auch ſo denkt, laſſen wir dahingeſtellt ſein. Er iſt 
kein glühender Anhänger der Internationale, wohl aber ein 
engliſcher Intereſſenpolitiker von Format. D. R.) 


England will leine deutſchen Sonderopfer. 


London, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In den 
engliſchen Berichten aus dem Haag werden ſcharf ab⸗ 
weichende Angaben über den weiteren Verlauf der Konfe- 
renz gemacht, je nachdem die Finanzfragen die Sachliefe⸗ 
rungsfragen, oder politiſche Fragen in den Vordergrund ge⸗ 
ſtellt werden. „Daily Telegraph“ ſagt für Montag den 
Zuſammenbruch der Konferenz voraus, wenn 
nicht noch während des Wochenendes ein unvorhergeſehenes 
Ereignis eintreten ſollte. Dieſer Peſſimismus ſtützt ſich 
ausſchließlich auf Finanzfragen, die in der „Times“ einer 
beſonders ausführlichen Beſprechung unterzogen werden, 
mit dem Ergebnis, daß nach der engliſchen Auffaſſung Groß⸗ 
britannien bei Annahme des inzwiſchen bereits abgelehn⸗ 
ten Angebots der vier Mächte mindeſtens 40 Prozent ſeiner 
Forderungen verloren hätte. Die „Times“ rühmen in 
sdiefem Zuſammenhang die Geduld Snowdens gegenüber 
der Verhandlungsart der Gegenſeite. Im übrigen laſſen 
die Feſtſtellungen der Blätter, namentlich des „Daily Tele⸗ 
graph“, keinen Zweifel darüber, daß Snowden die deut⸗ 
ſchen Unterhändler nicht um ein Sonderopfer 
erſucht hat und auch dieſes nicht wünſche. Bei der Ein⸗ 
ziehung der Deutſchen in dieſe Frage handle es ſich (auf 
franzöſiſcher Seite) um nichts weiter als um den Verſuch, 
neben England auch Deutſchland die Verantwortung für 
ein Scheitern der Konferenz aufzubürdeen. 
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Die Entwickelung in der Frage der Sachlieferun⸗ 
gen wird günſtiger beurteilt. Die bereits erfolgten 
oder als ſicher erwarteten Zugeſtändniſſe hinſichtlich der 
engliſchen Kohlenlieſerungen an Italien 
werden als Anzeichen für verhältnismäßig gute Einigungs⸗ 
ausſichten gewertet. Die ausgleichbereite Haltung des 
Reichswirtſchaftsminiſters Curtius wird als wertvolles 
Plus in die Bilanz der Konferenz eingetragen. 

Befriedigender wird die Entwickelung in den politi⸗ 
ſchen Fragen angeſehen, nachdem die Juriſten einen 
Bericht über die nach der Räumung einzurichtende iber- 
wachungsmaſchinerie erſtattet haben werden. Als wahr⸗ 
ſcheinliches Ergebnis dieſes Beratungen wird eine Er- 
gänzung der Schiedsgerichtsbeſtimmungen 
des Locarno ⸗ Abkommens bezeichnet. Als trei- 
bende Kraft für die Verbeſſerung der deutſchen Stellung in 
dieſer Hinſicht wird von der „Times“ Dr. Wirth bezeich- 
net. Worauf ſich der Optimismus in politiſchen Fragen 
ſtützt, iſt nicht recht erſichtlich, da übereinſtimmend davon die 
Rede iſt, Briand halte daran feſt, jetzt nur die zweite 
Zone zu räumen und die dritte für ein weiteres Jahr 


beſetzt zu halten. 
$ 


Snowdens Vorſtoß für den Frieden. 


Haag, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In poliz 
tiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß eine radikale Reviſion 
des Noungplanes und ein Zerſchlagen der Haager Konferenz 
nicht ausgeſchloſſen ſei. Die Politik Snowdens ziele ab⸗ 
ſichtlich darauf ab, die Struktur des Nachkriegs⸗Europa zu 

revidieren und vor allen Dingen eine Anderung des Ber: 
hältniſſes Englands zu Italien und Frankreich 
herbeizuführen. Der dem Völkerbund naheſtehende Publiziſt 
William Martin, der Herausgeber des „Journal de 
Genève“, behauptet, 
(Polen möchten wir dazu rechnen. D. R.) alle Alliier⸗ 


ten einen lebendigen Haß gegen den Verſailler 


Vertrag in ſich trügen. Snowden jol erklärt haben, 
daß er ſich niemals mit einer Verſchlechterung der 
Lage Deutſchlands im Noungplan einverſtanden er- 
klären werde. ; 

Der Franzoſe Pertinax bezeichnet den geſtrigen 
Freitag als einen der verworrenſten Verhandlungs⸗ 
tage im Haag. Die Schwierigkeiten, zu einer Löſung zu 
gelangen, ſeien einzig und allein durch die unnachgiebige 
Haltung Snowdens hervorgerufen. (Der Briands Diktate 
nicht ſo ruhig hinnimmt, wie weiland Herr Chamberlain! 
D. R.) Über die Unterredung zwiſchen Hilferding und 
Curtius auf der einen und Snowden auf der anderen 
Seite erklärt Pertinax, dieſe Unterhaltung ſei vollkommen 
ergebnislos geblieben. Der engliſche Miniſter hätte von 
ſeinen Beſuchern nichts gefordert (das iſt allerdings vom 
franzöſiſchen Standpunkt aus betrachtet, ganz unerhört! 
D. R.) und dieſe hätte von dem Plan der vier Gläubiger⸗ 
Abordnungen geſprochen, als ob es ſich um eine entfernt 
liegende, ſie wenig intereſſierende Angelegenheit handele. 

* 


Die Newyorker Preſſe gegen die alliierten Zumutungen 
an Deutſchland. f 


Newyork, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) 
Newyorker Blätter äußern ſich heute 
Stand der Haager Kouferenz⸗Arbeiten. 
Times“ ſchreiben, ſelbſt die Feinde Deutſchlands müßten 


Die 


zugeben, daß Streſemann auf der Haager Konferenz 
eine bedeutſame Erklärung für ſein Land abgegeben 


habe. Deutſchland hätte zunächſt ruhig beiſeite geſtanden, 
während die Franzoſen und Engländer verhandelten. 
Streſemann habe dann geglaubt, nicht mehr länger fwet- 
80 zu können, als die Konferenz in großer Gefahr zu ſein 
chien. 

Deutſchland habe auf der Pariſer Sachverſtändigen⸗ 
konferenz ſehr große Zugeſtändniſſe gemacht. Die 
Alliierten torpedierten jetzt den Youngplan. Es fei unfair 
gegenüber Deutſchland, wenn man es im Falle des Schei⸗ 
terns der Haager Konferenz zur Weiterzahlung nach dem 
Dawesplan auffordere. Außerdem müſſe man bedenken, 
daß die Rhein landräumung mit dem Moungplan 
verbunden ſei. Die „Newyork World“ meint, es wäre un⸗ 
gerecht und zeuge nicht von geſundem Menſchen⸗ 
verſtand, wenn man Streſemann mit leeren Hän⸗ 
den heimſchicke, wenn man alſo von Deutſchland wegen 
eines ausſchließlich die Alliierten angehenden Streit⸗ 
pue Zahlungen nach dem Dawesplan verlange, während 
ie Rheinlandbeſetzung weiter beſtehen bleibe. 


* 
Was ſoll erſt Deutſchland ſagen? 


Haag, 23. Auguſt, (PA) „Narodnt Politica” ſtellt 
fir daß die neuen Entſchädigungs forderungen 
ür die Tſchechoſlowakei vom rechtlichen wie auch vom 
wirtſchaftlichen Standpunkt aus un annehmbar feier. 
Die geſamte tſchechiſche und deutſche Bevölkerung des Landes 
ſei ſich hierin einig. Das „Prager Tageblatt“ bemerkt, das 
Verhalten Snowdens im Haag wäre ein Attentat auf die 
deutſch⸗franzöſiſche Annäherung. (Das begreifen wir nicht 
ganz. Marianne dürfte ſich leichter mit Michel verſtändigen, 
wenn ſich John Bull vom Koſen aufs Schimpfen umgeſtellt 
hat. D. R.) 


Ausſchluß Mucharirs 
aus der Kommuniſtiſchen Partei. 


Mos kau, 21. Auguft. (Pa T.) Das Ausführungs⸗ 
komitee der Kommuniſtiſchen Internationale hat Bucha⸗ 
rin aus der Kommuniſtiſchen Partei ausge⸗ 
ſchloſſenu. Zu dieſem Beſchluß erläßt das Kamttee in 
einer beſonderen Reſolution eine Aufklärung. Die Reſo⸗ 
lution wirft Bucharin Rechtsopportunismus vor 
und behauptet, daß ſowohl Bucharin wie auch Teine Gr- 
noſſen innerhalb des Komintern die peſſimiſtiſchen 
Tendenzen nähren und ebenſo den Unglauben an 
die Kraft der Arbeiterklaſſe, ferner die bolſche⸗ 
wiſtiſche Diſziplin durchbrechen. Außerdem 
wird in der Reſolution feſtgeſtellt, daß Bucharin hinter dem 
Rücken der Partei verſucht hat, einen beſonderen Block mit 
den ehemaligen Trotzkiſten zwecks Aufnahme eines gemein⸗ 


ſchaſtlichen Kampfes gegen die Kommuniſtiſche Partei und 
den Komintern zu organiſierenn. j 


Berhaftung von Gegenrevolutisnären. 
Moskau, 22, Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Wie die 


„Isweſtija“ meldet, wurde unter den Beamten der Staats⸗ 


bank eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen. Den 


daß außer Frankreich und Italien 


ausführlich zum 
Die „Newyork 


‚und Gdingen zurück nach Frankreich. 


Boleſlawfki dem Grenzſchutzkorps an. 


SP AKC. 
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Gufe Verzinsung von Spareinlagen 


in allen Währungen 


Erledigung auch aller sonstigen Bankgeschäfte / Tresor Anlagen / 


Verhafteten werden gegen revolutionäre Beſtrebungen und 
Oppoſition gegen die ſowjetruſſiſche Regierungspolitik vor⸗ 
geworfen. U. a. wurde auch das Vorſtandsmitglied der 
Bank Gorowiez feſtgenommen. 


Unruhen in Jerufalem. 
Attentat auf einen Ullſtein⸗Korreſporndenten. 


Jerufalem, 24. Auguft. (Eigene Drahtmeldung.) 
Am Freitag führten Araber einen Überfall auf das Fuen: 
viertel von Jeruſalem durch, der ſich hauptſächlich 
gegen das Bureau des bekannten Ullſtein⸗Korreſpondenten, 
Dr. Weiſl, richtete. Dr. Weiſl wurde durch einen 
Meſſerſtich in den Rücken ſchwer verletzt. Die Zahl 
der Toten beträgt 4, diejenigen der Verwundeten 44. 
Am Abend ſah ſich die Polizei veranlaßt, die Straßen durch 
Gewehrfener zu reinigen. 

(Vergl. auch unſere Meldung auf der 3 Seite des 
2. Blattes der vorliegenden Ausgabe „Der Streit um die 
Klagemauer“.) 


Neutſch⸗volniſche Luſtiahrtverhandlungen. 


Warſchau, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
22. d. M. haben in Berlin deutſch⸗polniſche Beratungen über 
die Eröffnung einer Luftverkehrslinie Warſchau 
— Berlin ſtattgefunden. Die Einrichtung einer folen 
Linie würde im erheblichen Maße zu der Regulierung der 
Luftverkehrsverbindungen in Mitteleuropa beitragen. Von 
polniſcher Seite nehmen der Ingenieur Oberſt Czeſtaw 
Filipowicez und der Referent des Verkehrsminiſte⸗ 
riums Zygfryd Piontkowſki an den Verhandlungen 
teil. 


Kardinal Faulhaber in Poſen. 


Poſen, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Erzbiſchof von München, Kardinal Faulhaber, ift heulte 
in Poſen eingetroffen. 


Nendez⸗vous der Handelsminiſter 
auf der Poſener Ausſtellung. 


Warſchau, 23. Auguſt. (PA T.) Heute wurde hier ein 
halbamtliches Communiqus im Zuſammenhang mit den 
Preſſemeldungen über deu Beſuch ſkandinaviſcher und bal- 
tiſcher Handelsminiſter in Polen herausgegeben, in dem 
unter Beruſung auf aut informierte Quellen feſtgeſtellt 
wird, daß der Beſuch lediglich die Beſichtigung der 
Poſener Ausſtellung zum Ziele hatte. Alle Ge- 
rüchte über Wirtſchaftsver handlungen, ſowie eine 
Beſichtigung Polniſch⸗Oberſchleſiens durch 
die Miniſter entbehren der Grundlage. 
Beginn von Wirtſchaftsverhandlungen, noch eine Reiſe nach 
Oberſchleſien vorgeſehen. 

Warſchau, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
nächſten Zeit werden in Polen die Handelsminiſter von 
Finnland, der Tſchechoſlowakei, Norwegen, 
Dänemark und Frankreich zur Beſichtigung der 
Poſener Ausſtellung eintreffen. 


Franzöſiſcher Beſuch in Polen. 


Am 27. d. M. wird in Poſen der feit langem er- 
wartete Beſuch franzöſiſcher Parlamentarier eintreffen. 
Der Ausflug, an deſſen Spitze der Präſes der franzöſiſch⸗ 
polniſchen parlamentariſchen Gruppe, der ſozialiſtiſche Mb- 
geordnete Jeau Locquin ſteht, zählt 37 Perſonen. Die 


franzöſiſchen Parlamentarier werden nach Beſichtigung der 


Poſener Ausſtellung am 31. Auguſt in Warſchau 
eintreffen und ſich dort programmäßig drei Tage aufhalten. 
Von Warſchau begeben ſich die Teilnehmer nach Katto- 
witz, Lemberg, Wilna und dann über Warſchau 


Geheimnisvolles Verschwinden 
eines Iffiziers. 


Die „Rzeczpoſpolita“ bringt an leitender Stelle die fen- 
fetionelle Nachricht von dem geheimnisvollen Verſchwinden 


des Hauptmanns Kazimierz Boleſlawſki vom 


37. Infanterie-Regiment in Kutno, Hauptmann Boleflamfti, 


der die Funktionen eines Regiments⸗Adjutanten ausfüllte, 


verließ am 5. Mai d. J., um 6 Uhr abends, ſeine Privat⸗ 


wohnung in Kutno. Sett dieſer Zeit hat man keine Spur 


mehr von ihm geſunden. Dieſe Tatſache iſt um ſo eigen⸗ 


artiger, als der Fall ſich in einer Provinzſtadt ereignete, wo 
alle alles von einander wiſſen. 


Im Laufe der letzten vier Jahre gehörte Hauptmann 
Im Jannar des 
laufenden Jahres wurde er zur Armee zurückverſetzt und 


dem Kutnoer Inſanterie-Regiment zugeteilt. Von dem ge- 
heimnisvollen Verſchwinden des Ofiziers wurden die Ber- 


waltungsbehörden erft am vierten Tage nach dem Ver: 


ſchwinden benachrichtigt. Die im Zimmer des Hauptmanns 


durchgeführte Reviſion blieb ohne Reſultat. Die vorgefun⸗ 
denen Sachen haben keinerlei Licht in das geheimnisvolle 
Dunkel gebracht. 


Es war weder der 


' Bank fir Handel und Gewerbe 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu 


vom Papfſt auserſehen. 


Hamburg -Amerika⸗Linie 
„Graf Zeppelin“ um 5 Uhr M. G. 3. auf 165 Grad Oft und 
40,50 Grad Nord befand. An Bord iſt alles in Ordnung. 


homai 


Die „Rzeczpoſpolita“ ſchließt ihren Bericht mit den 
Worten: Das Verſchwinden von Offizieren am hellen Tage 
auf der Straße wird nachgerade eine polniſche Spezialität. 


Republik Polen. 


Der Staatspräſident kommt nach Pommerellen. 


Warſchan, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
15. September wird der Staatspräſident ſich nach Stare 
gard begeben, um an den Feſtlichkeiten der 16. Diviſion 
teilzunehmen. Nach der Rückkehr aus Stargard iſt eine 
Reiſe des Staatspräſidenten nach Nowogrodek vor- 
geſehen. 

Bevorſtehende Miniſterratsſitzung 
über wirtſchaftliche Fragen. 


Warſchau, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung) In 


den nächſten Tagen findet die erſte Sitzung des 
Miniſterrates, ſowie des Wirtſchaftskomitees des 
Miniſterrates nach den Ferien ftatt, Auf der Tages⸗ 


ordnung ſtehen u. a. die Frage der Preisſpanne zwiſchen 
den landwirtſchaftlichen und den Induſtrieprodukten. Im 
Zuſammenhang damit wird auch die Getreide- und Ver- 
ſorgungspolitik für das kommende Erntejahr feſtgelegt 


werden. 
Deutſches Reich. 


Liman von Sanders +. 

München, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Im 
75. Lebensjahre iſt in München der General der Kavallerie 
a. D. und ottomaniſche Marſchall Liman von Sans 
ders, der Führer der deutſchen Truppen in der Türket, 


geſtorben. 
. Der erſte Berliner Biſchof. 

Eine der Beſtimmungen des am vergangenen Mitt- 
woch unterzeichneten Konkordates zwiſchen Preußen und 
dem Hl. Stuhl iſt die Errichtung eines katholiſchen 
Biſchofſitzes in Berlin. Sicherem Vernehmen nach iſt 
als erſter Biſchof von Berlin der jetzige Biſchof von 
Meißen, Dr. theol., Dr. phil. Chriftian Schreiber, 

Die offizielle Ernennung dürfte in 
nächſter Zeit erfolgen. n 


„Graf Zeppelin“ im Gewitterſturm. 
Glatter Verlauf und gute Fahrt. 


Nach feinem Aufſtieg in Kaſimugaura erreichte das 
Luftſchiff „Graf Zepplin“ um 18 Uhr japaniſcher Zeit Taira, 
an der Oſtküſte Japans. Um 1 Uhr morgens japanifcher 
Zeit (17 Uhr am 23. 8. M. E. 3.) gab der „Graf Zeppelin“ 
durch Funkſpruch den folgenden Standort an: 36 Grad nörd- 
licher Breite, 151 Grad öſtlicher Länge. Dieſe Poſition be: 
findet ſich etwa 600 Meilen öſtlich von Kaſimu⸗ 
gaura und deutet an, daß das Luftſchiff der Dampferroute 
nach Seattle folgt. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit beträgt 
bisher 96 Stundenkilometer. 

Tokio, 24. Auguſt. Die Führung des „Graf Zeppelin“ 
teilte der Regierungsfunkſtation mit, daß das Luftſchiff 
Freitag abend japaniſcher Zeit einen plötzlichen Ge: 
witterſturm mit Böen ſiegreich durchfahren 
habe. Als das Luftſchiff um 10 Uhr abends (2 Uhr nachm. 
M. E. 8.) feinen Standort bekannt gab, kündigte es zugleich 
an, daß es ſeine Geſchwindigkeit geſteigert habe 
und 190 Stundenkilometer zurücklege. Dr. Eckener iſt nach 
dem Abflug von Kaſimugaura nach Südoſten abgedreht, um 
dem an der Küſte von Hokkaido herrſchenden ſchlechten 
Wetter auszuweichen. Anſcheinend iſt er aber doch in einen 
Ausläufer des Sturms hineingeraten. 


Schlechtes Wetter in Ausſicht. 


London, 24. Auguſt. Wie aus Newyork gemeldet wird, 
beſagen die amerikaniſchen Wetterberichte, daß das Baty- 


meter weſtlich des 180. Längengrades arg fällt und daß 
neue Störungen über dem Golf von Alaska in Yil- 
dung begriffen 
Aleuten und Kurilen ſtarke Nebel gemeldet. 


ſeien. Im übrigen werden von den 


Newyork, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.] Ein 


Funkſpruch von Bord eines Pazifikdampfers, daß dieſer den 
„Graf Zeppelin“ geſehen habe, bald nachdem er die Sturm⸗ 


zone verlaſſen hatte. Auf dem Schiff hatte man den Cih- 


druck, daß der Zeppelin den Gewitterſturm glänzend über⸗ 
ſtanden hatte. Er flog mit einer Geſchwindigkeit von rund 


150 Stunden⸗Kilometern in öſtlicher Richtung. Das Luft⸗ 
ſchiff folgt alſo der Dampferlinie und vermeidet damit die 


weiter nördlich gelegenenen Alenten⸗Inſeln, die wegen ihrer 
hänſig auftretenden Nebelbänke berüchtigt find. 


24. Auguſt. 
teilt mit, 


(Eigene Drahtmeldnug.) Die 


Hamburg, 
daß ſich das Luftichiff 


Los Angeles in Erwartung. 


London, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) New- 


' yorer Meldungen bejagen, daß in Los Angeles alle Vor- 


bereitungen für die Landung und die Befeſtigung des 
Luftſchiffes am Ankermaſt getroffen find. Mit dem 
Eintreffen des Luftſchiffes rechnet man für Sonntag 
nachmittag oder Montag früh. Das Flugſeld ift be- 
reits abgeſperrr und ſteht unter militäriſchem Schutz. Aus 
San Diego ſind 300 Matroſen in Los Angeles eingetroffen. 
Die notwendigen maſchinellen Vorrichtungen für die Nach⸗ 
füllung des Luftſchiffes mit Gas find inſtand geſetzt worden. 


Blatt. 


Pommerellen. 


24. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 24. Auguſt, 
bis einſchließlich Freitag, 30. Auguſt: . 
(Apteka pod Labedziem), Markt (Rynek) 20. 

*Der letzte Termin für die Entrichtung der Umſatz⸗ 
ſteuer für das 2. Quartal 1929 war am 15. d. M. abgelaufen. 
Allen, die bis dahin nicht gezahlt haben, kommt die 14tägige 
Ecleichterungsfriſt nicht zugute, und zu den Rückſtänden 
werden die Strafzinſen zugerechnet. Wie die hieſigen 
Steuerämter mitteilen, ſind ſie bereits an die Zwangs⸗ 
einziehung aller Rückſtände ſowie auch der unter dem Titel 
Umſatzſteuer nicht entrichteten Ratenzahlungen geſchritten. 
Um unnötige Koſten zu vermeiden, ift ſomit unverzügliche 
Zahlung anzuraten. * 


X Der Prozeß gegen Antkowiak und Genoffen hat ge⸗ 
zeigt, wie wenig doch das bisherige Dienft- und Kontroll- 
ſuſtem in den ſtädtiſchen Kaffen geeignet war, ſolche er- 
ſchreckenden Verfehlungen von Beamten zuungunſten der 
Stadt und ihrer Steuerzahler zu verhindern. Die vom 
Magiſtrat danach getroffenen Maßnahmen in bezug auf die 
Buchführung, Kaſſierung und Kontrollierung in den ein⸗ 
zelnen Kaſſenzweigen werden, wie die kompetenten Stellen 
verjichern, in Zukunft eine Wiederholung von Unterſchleifen 
und Diebereien unmöglich machen. Das Syſtem der Kaſſen⸗ 
gebarung und der darüber zu führenden Auſſicht und Prü⸗ 
fung hat ſomit eine entſprechende, die Sicherheit der 
ſtädtiſchen Steuer- uſw. Einnahmen verbürgende Anderung 
erfahren, ein Umſtand, der auf die Lage der Graudenzer 
Finanzen zweifellos günſtig einwirken dürfte. Der ſo üble 
Prozeß, der ein abſcheuliches Bild von der Habſucht, Ge- 
wiſſenloſigkeit und Unmoral ſo zahlreicher Beamten un- 
ſerer Kommune gab, hat dennoch das Gute gehabt, daß er 
die mit Unreinlichkeiten geſchwängerte Atmoſphäre ſäuberte, 
die Schuldigen gebührend an den Pranger ſtellte und durch 
die Schärfe des Urteils ſolche Funktionäre, die etwa trotz 
allem noch zu Abweichungen vom Wege der das erſte Er⸗ 
fordernis für das Gedeihen eines Gemeinweſens bildenden 
ſittlichen Feſtiakeit und Zuverläſſigkeit des Beamtenſtandes 
geneigt fein könnten, vor „Entgleiſungen“ abſchreckt. Der 
Druck, der allgemein auf der Bürgerſchaft laſtete, iſt nun, 
nach dem Monſtreprozeß, wenn auch nicht einer völligen Be⸗ 
ruhigung, fo immerhin einer erheblichen Entſyannung ge- 
wichen. Volles Vertrauen zu den Städtiſchen Kaſſenverhält⸗ 
niſſen kann aber nur dann erſt wieder beſtehen, wenn es 
durch die Tatſächlichkeit der abſolut einwandfreien Amts⸗ 
führung bei der Finanzverwaltung gerechtfertiat wird. * 


X Der Um- und Erweiterungsban des Nathauſes ijt 
nunmehr faſt vollendet. Es wird zurzeit noch an der letzt⸗ 
notwendigen Herrichtung des Sitzungsſaales der Stadtver⸗ 
ordneten ſowie am Rathausturm gearbeitet. Der in einer 
Kuppel endende Turm, der mit Blitzableitern verſehen wird, 
iſt in ſeinem oberen Teile aus Holz gearbeitet, das eine 
Blechbedeckung erhält. In der gleichfalls aus Blech aefer- 
tigten Kuppel wurde vor einigen Tagen eine Urkunde ein- 
geſchloſſen, die eine Beſchreibung der Entſtehung des Rat⸗ 
hauſes, feine Geſchichte ſowie diejenige des jetzigen Um- 
haues enthält. Das Dokument bezeichnet als die Erbauer 
des Gebäudes (innerhalb der Jahre 1649 und 1680) den 
Jeſuitenorden. Dieſer führte bis zu der im Jahre 1781 
durch die preußiſche Regierung erfolgten Schließung darin 
eine Schule. Danach brachte die Regierung in dem Gebäude 
zuerſt ein ſtaatliches Gymnaſium, und ſpäter ein Lehrer 
ſeminar unter. 1895 wurde das Haus durch die Stadt, nach⸗ 
dem das Rathaus auf dem Marktplatze (dort, wo ſich jetzt 
das Hotel „Kgl. Hof“ befindet), abgebrannt war, vom Fis⸗ 
kus abgekauft und dann als Stadthaus benutzt. Im Jahre 
1919 brannten oberes Stockwerk und Turm des Rathauſes 
nieder, die durch den jetzigen Umbau wiederhergeſtellt wor— 
den ſind. Die Akte, die in archaiſtiſchem Polniſch geſchrieben 
iſt, nennt die gegenwärtigen ſtädtiſchen uſw. Behörden, die 
Firmen, die beim Umbau tätig geweſen ſind, u. a. Unter⸗ 
ſchrieben iſt die Urkunde von den Mitgliedern des Ma⸗ 
giſtrats und einigen hervorragenden Bürgern. — Der Um- 
bau unſerer alten „Stadtreſidenz“ nimmt allerdings an Zeit 
erheblich mehr in Anſpruch, als urſprünglich vorgeſehen 
war. Seinerzeit wurde von beteiligter Seite erklärt, daß 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 


Am ich Auguſt, abends 80% Uhr, entſchlief nach 
lurzem ſchweren Krankenlager unſer lieber, guter 
Vater und Onkel 


Wilhelm Kirſte 


im Alter von 68 Jahren. Er folate feinem vor 
2'/, Monaten verſtorbenen Sohne in die Ewigkeit nach. 


Max Kirſte 

Elma Kirſte, geb. Weſner 

Kurt Kirſte u. Verwandte 
Richnowo (Nichnau), den 23. Auguſt 1929. 


„ Beerdigung am Sonntag. dem 25. Auguſt, um 
I Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus. 10798 


Hebamme 


erteilt Rat, nimmt 
briefl. Beſtellung. ent⸗ 
gegen und Damen zu 
längerem . 


Tal a Cheimifiska 5 — 8/10. 
ERBETEN 


ferschmiedemeister 


Rupferkessel 


‚mich: J: Goldenstern, Forum . rechts. lane 
Telefon 825. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. Auguſt 1929. 


Juſtus Wallis. Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34. 


8 Franz Zährer, I 


für A PES frei 


die Bauarbeiten ſchon im Frühjahr beendet fein würden. 
Jetzt ſteht faſt der Herbſt vor der Tür und eine gänzliche 
Fertigſtellung iſt immer noch nicht erfolgt. Dadurch 
dürfte auch die anfänglich präliminierte Koſtenſumme wurde 
ganz unerheblich überſchritten worden jein. 

* In der Angelegenheit der Überführung der We 
wirtſchaftliche Schule von Wittenberg (Debowalaka), Kreis 
Brieſen, nach dem Staatsgute Gr. Tarpen (W. Tarpno) bei 
Graudenz, auf dem bei der Parzellierung zugunſten der 
Schule das Reſtgut von einigen hundert Morgen und Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude feſtgelegt worden find, wird jetzt weiter ge⸗ 
meldet, daß im laufenden Jahre noch zwei zu Wohnungen 
beſtimmte Gebäude erbaut werden ſollen; die Schule Jetoj 
ſoll im nächſten Jahre errichtet werden. 

X Aus der Haft entlaſſen worden ift der Arbeiter Leon 
Wroniak, Feſtungsſtraße (Forteczuna) 18, der, wie ge- 
meldet, nebſt zwei anderen Genoſſen unter der Beſchuldi⸗ 
gung der Beteiligung an dem Raubüberfall auf die Fa- 
milie Nitz in Piaſki, Kreis Schwetz, verhaftet worden war. 
Der Verdacht gegen Wr. hat fiğ als un begründ et er⸗ 
wieſen. * 

X Durch Einbruchsdiebſtahl in der Wohnung der Frau 
Marja Kilinſka, Blücherſtraße (Kilinſkiego) 1, wurde die 
Wohnungsinhaberin um ca. 300 Zloty geſchädigt, indem bis⸗ 
her unermittelt gebliebene Täter Damengarderobe und an- 


dere Sachen ſtahlen. * 


Vereine, Veranſtaltungen e. 


Für die Herbſt⸗ und Wintermoden find die bekannteſten Moden⸗ 
Alben erſchienen, wie Ullſtein. Beyer, Luong Favorit, Mitra, 
Smart, Stella. Juno, Elite, such die bekannten franzöſiſchen 
Alben Saiſon Pariſienne Grande revue des modes. Von allen 
dieſen und den ſonſtigen neuen Moden-Alben hat die Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Grudziedz, Mickiewicza 3, 
ein Sonder-Schaufenſter veranſtaltet, das bei der Damenwelt 
jedenfalls viel Anklang finden wird. (10808 * 


Thorn (Toruń). 


Der letzte Sonntag vor der Wahl 


verpflichtet jeden deutſchen Wähler, in feinem Bekannten: 
kreis für die deutſche Liſte, mit dem Spitzenkandidaten 
Doehn, Nr. 3, zu werben. Stimmzettel ſind erhältlich im 
Bureau des deutſchen Sejmabgeordneten Moritz, Araber: 
ſtraße [(Rabianſka) Nr. 10. 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 24. Auguft, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 31. Auguſt, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), Reh 
ſtädtiſcher Markt, Fernſprecher 269. * 

v Der Ban der neuen Weichſelbrücke macht weitere 
Fortſchritte. Im Strombett ift jetzt auch mit den Bor- 
arbeiten zum Bau des zweiten Brückenpfeilers begonnen 
worden. Die beiden Bauſtellen ſind mit dem Stadtufer 
durch eine hölzerne Notbrücke verbunden, die zum Trans⸗ 
port des erforderlichen Baumaterials dient. An dem Ufer 
der Bazarkämpe iſt eine auf eingerammten Holzpfählen 
ruhende Abladebrücke geſchaffen worden, von der aus die 
per Kahn eintreffenden Eiſenkonſtruktionen an Land ge⸗ 
bracht werden. * * 


v Sparſamkeit? Im vorigen Jahre ift der Ladekran an 
der Uferbahn zum Schutze gegen den drohenden Eisgang 
und das Hochwaſſer von feinem Standort entfernt und an einer 
höher gelegenen Stelle an der Defenſionskaſerne aufgeſtellt 
worden, wo er auch heute noch anzutreffen ift. Ob etwa der 
Rücktransport in dieſem Jahre aus Sparſamkeitsrückſichten 
unterblieben iſt? * 

Æ Die Ernenerung der Rückfront des Cäſarbogens und 
der anliegenden Hausmauern erregt bei den meiſten Ein⸗ 
wohnern der Stadt Kopfſchütteln. Es erſcheint unverſtänd⸗ 
lich, daß man das gute Geld der Steuerzahler, das beſſer 
anderwärts für Stadtzwecke verausgabt werden könnte, für 
dieſe Arbeiten ausgibt. Die gänzliche Niederreißung des 
ein arges Verkehrshindernis bildenden Cäſarbogens er- 
ſcheint den meiſten Bürgern doch nur eine Frage der Zeit, 
die höchſtens bis zur Fertigſtellung der neuen Weichſel⸗ 
brücke latent bleiben wird. Nachdem dieſer Stadtteil nun 
bereits jahrelang in wenig ſchöner Art und Weiſe dagelegen 
hat, hätte man beſſer getan, das jetzt hineingeſteckte Geld zur 


Thorn. 
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Nr. 194. 


Aus Piſtyan. 
(Das Rheumabad der Welt.) 

Kurgäſten aus Polen gewährt die Badedirektion eine 
25prozentige Ermäßigung auf die Schlammbäder und 
Packungen. Die Beſchaffung der Viſas, ſowie alle ſonſtigen 
Informationen bezüglich Reiſe und Aufenthalt durch: 

Mündlich: Bureau Piſzezauy, Poſen, ul. Maſztalarſka 7, 
Tel. 1895. 10713 

Schriftlich: Bureau Piſzezauy für Polen, Cieſzyn. 
EEE y ⁵ RELON A, IERES E SOE INEO TE T T ED 
gänzlichen Niederlegung zu verwenden, um ſodann die groß⸗ 
zügig geplante neue Verbindungsſtraße hier anzulegen. * * 

v. Der Freitag⸗Wochenmarkt war wieder ſehr reichlich 
beſchickt. Man zahlte für das Pfund Butter 2,80—3,20, für 
die Mandel Eier 2,50—3,00, für Glumſe 0,50 und für 1 Liter 
Sahne 2,80—3,00. Auf dem Gemüſemarkt wurden folgende 
Preiſe notiert: Blumenkohl 0,30—1,40 je nach Größe, Rot- 
kohl und Weißkohl 0,10—0,25 das Pfund, gelbe Bohnen 0,25, 
grüne Bohnen 0,20, rote Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10, Salat 
0,25 für 3 Kopf, Spinat 0,30 Kohlrabi 0,60 die Mandel, Rha⸗ 
barber 0,15, Schoten 0,30—0,50 das Pfund, Radieschen 0,10, 
Suppengrün 0,10, Peterſilie 0,10, Tomaten 0,50 das Pfund, 
Gurken 0,20—0,50, Senfgurken 1,50—1,80, Einlegegurken 
0,60 die Mandel, Kürbis 0,20, Zwiebeln 0,20 das Bund. Auf 
dem Obſtmarkt koſteten Birnen 1,00—1,50, Kochäpfel 0,39, 
Eßäpfel 0,80—1,20, Pflaumen 0,50, große Pflaumen 1,50, 
Reineklauden 0,50—0,80, Blaubeeren 0,60—0,90 pro Liter, 
Preißelbeeren 0,80 pro Liter, Rehfüßchen 0,25. Ferner 
zahlte man für Kartoffeln 0,25 für 3 Pfund, für junge 
Hühner 4—5, für Enten 4—6 und für Tauben 1,50—2,00 das 
Paar. Die Preiſe auf dem Fiſchmarkt waren folgende: Aal 
2—3, Schleie 2,00, Hecht 2,50, Krebſe 0,10—0,50 pro Stück je 
nach Größe und Salzheringe 0,15—0,17. Man zahlte für 
5 Aſtern 0,10, für 3 Nelken 0,10, für Gladiolen 0,20 das 
Stück und für 1 Roſe 0,20. * * 

Æ Zu einer Schlägerei kam es Donnerstag auf dem 
Viehmarkt zwiſchen einem Fleiſcher und einem Viehhändler. 
Veranlaſſung dazu gab eine unbezahlt gebliebene Rechnung. 
Ein Viehhändler aus der Schlachthausſtraße (Pray Rzezui) 
wurde dabei übel zugerichtet und mußte polizeiliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen. * 

+ Einen Unfall erlitt am Mittwoch Nachmittag der im 
benachbarten Gramtſchen (Grebocin) wohnhafte Mihat Ko⸗ 
walſki, der in einer Ziegelei in Rudak als Arbeiter be- 
ſchäftigt war. Er geriet unter einen Traktor, der ihm das 
linke Bein zerquetſchte. Der Verunglückte wurde durch den 
Rettungsdienſt in das Diakoniſſenkrankenhaus in Mocker 
eingeliefert. BR 

+ Ein frecher Diebſtahl wurde auf der Straßenbahn 
zum Schaden der in der Talſtraße (ul. Konopniekiej) 31 
wohnhaften Marja Soſzanka ausgeführt. Ohne daß fie 
irgend etwas davon bemerkte, wurde ihr das Handtäſchchen 
mit einem Geldinhalt von 230 Zloty entwendet. Der Täter 
iſt unerkannt entkommen. * * 

t Irreführung der Polizei. Mitte Juli wurde eines 
Nachts die Schaufenſterſcheibe des Mützen⸗ und Kürſchner⸗ 
geſchäfts von C. Kling in der Breiteſtraße (ul. Szeroka) 
von einem Trunkenbolde eingeſchlgagen. Der Polizei ge- 
lang die Feſtnahme des Täters. Nun ſtellt ſich heraus, daß 
dieſer auf dem Kommiſſariat ſich des Namens und der 
Adreſſe eines gänzlich unbeſcholtenen Bürgers bedient hat 
und ſelbſt nicht aufzufinden iſt. Es wird nach ihm gefahndet. 
Falls ſeine Ergreifung gelingt, wird die Strafe nunmehr 
natürlich empfindlicher für ihn ausfallen. N 

t Herrenlos aufgefunden wurde in der Königſtraße 
(ul. Sobieſkiego) in Moder ein vierrädriger Handwagen. 
Er wurde vorerſt bei Herrn Tarkowſki in der Grau- 
denzerſtraße (ul. Grudzigdzka) 84 untergeſtellt. * * 

+ Der Polizeibericht vom 23. Auguft verzeichnet die 
Feſtnahme von je einer Perſon wegen Verdachts des Ein— 
bruchdiebſtahls, wegen tätlichen Widerſtandes und falſcher 
Namensangabe und wegen Trunkenheit, ferner die Feſt⸗ 
nahme von zwei Perſonen wegen Diebſtahls. — Zur Ans 
meldung gelangten je ein Fall von unerlaubter Entfernung 
aus dem Hauſe, von Körperverletzung, von Einſchlagen 
einer Scheibe und ein kleiner Diebſtahl. Sodann wurden 
zwölf Protokolle wegen verſchiedener Übertretungen 
nommen. 
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m. Dirſchau (Tezew), 23. Auguſt. Auf dem letzten 
Wochenmarkte wurden der Beſitzerfran Maria Re⸗ 
gulſka vier Pfund Federn im Werte von ca. 30 Zloty ge- 
ſtohlen. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
— In den heutigen Nachmittagsſtunden kreiſte über Stan- 
genberg ziemlich niedrig ein Flugzeug, welches ſich dann 
auf dem Felde des Gutsbeſitzers Paczkowſki für kurze 
Zeit niederließ. Geſtern nachmittag landete bei Baldau in 
der Nähe der Beſitzung des Herrn Görtz ebenfalls ein 
Militärflugzeug wegen Benzinmangel. Nach Auffüllung 
des Benzintanks erfolgte heute die Weiterfahrt. Das Flug⸗ 
zeug überwachte die hieſige Polizei. — Auf dem Gute des 
Herrn Waligóra im benachbarten Georgental wurde 
kürzlich ein Getreidediebſtahl ausgeführt. Der 
Täter konnte ermittelt werden. 

* Hela (Hel), 23. Auguſt. Mißglückte Seefahrt. 
In Heiſterneſt hatten der 19 Jahre alte Henryk Jaworſki 
und fein Freund Tadeuſz Puchalſki aus Lemberg dem 
Fiſcher Johann Fabiſch in Tupadlen ein Segelboot im 
Werte von etwa 700 Zloty entwendet, mit dem fie nach 
Frankreich fahren wollten. Unterwegs wurden ſie jedoch 
6 ſie mußten umkehren und wurden darauf ver⸗ 

aftet. 

* Karthaus (Kartuzy), 23. Auguſt. Kleiner Fa⸗ 
milienzwiſt! Ein 29 Jahre alter Gutsbeſitzer bei Kart⸗ 
haus wurde während des Schlafs von ſeiner Ehefrau 
und ſeiner Schwiegermutter durch 28 Meſſer⸗ 
ſtiche verletzt. Der Verletzte wurde in bedenklichem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Urſache der Tat ſind 
Familienzwiſtigkeiten. 

ch. Konitz (Chojnice), 23. Auguſt. Böſe Buben⸗ 
hände haben ſich wieder einmal an dem alten Eiſenbahn⸗ 
wagen zu ſchaffen gemacht, der ſich auf dem Sportplatze be⸗ 
findet und Eigentum des hieſigen Turn- und Sportvereins 
ift, und in dem ſich die Spatgeräte befinden. Das Vorhänge- 
ſchloß wurde demoliert und mit Gewalt verſucht, mehrere 
Bretter aus dem Wagen zu reißen, anſcheinend, um in den 
Raum zu gelangen. Dieſes Vorhaben iſt ihnen nur teil⸗ 
weiſe geglückt; in den Wagen ſelbſt kamen die Unbekannten 
nicht hinein. Ein zweiter Wagen, der einem anderen Verein 
gehört, blieb verſchont. — Beim Arbeiten in einer Tiſchlerei 


vrunglückte ein Tiſchlerlehrling. Ihm wurden an der rech⸗ 


ten Hand drei Finger abgetrennt. — Die Bautätigkeit 
hat hier in letzter Zeit zugenommen. Ganz beſonders die 
Neurenovierungen an einer größeren Anzahl Häuſer machen 
gute Fortſchritte. — Wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung 
wurde der Chauffeur Franz Krol feſtgenommen. 

* Konitz (Chojnice), 24 Auguſt. Kraftfahrer⸗ 
Prüfung und Kraftwagen - Regiſtrierung. 
Am 2. und 3. September wird im hieſigen Landratsamts⸗ 
gebäude eine Examinationskommiſſion für Kraftwagen 
führer und zugleich als Regiſtrierungskommiſſion für Kraft⸗ 
wagen fungieren. Die Kommiſſion amtiert hier am 2. Sep⸗ 
tember um 15 Uhr (3 Uhr nachmittags) und zugelaſſen zur 
Prüfung werden nur diejenigen Kandidaten, welche für 
dieſen Tag eine Aufforderung erhalten haben. Am folgen⸗ 
den Tage (3. Sept.) können die Inhaber von Kraftwagen 
ihre Wagen zur Regiſtrierung und abermaligen Unter- 
ſuchung vorführen. 

= Neuſtadt (Wejherowo), 22. Auguſt. Wegen Ber: 
untreuung hatte ſich heute der 30 Jahre alte Wladislaus 
Kolomowſki, früherer Kaſſierer der Baufirma „Tri“ 
in Gdingen zu verantworten. Trotzdem er ein Gehalt von 


550 Zloty monatlich bezog, konnte er mit dem Gelde nicht 
auskymmen und veruntreute in der kurzen Zeit von De- 


zember 1928 bis Juli d. J. 3500 Zloty, die er nach feinem 
Geſtändnis in feuchtfröhlichen Geſellſchaften und im Kaſino 
in Zoppot verjubelte. Da er um größere Gehaltsvorſchüſſe 
und auch um ein Darlehn den Abteilungsleiter Skrzyn⸗ 
{fi bat, ſchöpfte dieſer Verdacht, und nach einer Reviſion 
kam die Unterſchlagung ans Licht, jo daß Kolonowſki ver- 
haftet wurde. Als Belaſtungszeuge war der Direktor der 
Firma, Jan Snidowicz, erſchienen. Da der Beklagte ein⸗ 
wandfrei geſtändig iſt, konnte auf andere Zeugen verzichtet 
werden. Der Staatsanwalt beantragte ſieben Monate Ge⸗ 
fängnis. Das Urteil lautete auf Grund feines Geſtändniſſes 


und ſeiner zuvorigen Unbeſcholtenheit auf fünf Monate mit 


Anrechnung der Unterſuchungshaft. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 23. Auguſt. Be- 


Bäume gibt der Staroſt bekannt, daß dieſe Bäume von den 
Waldbeſitzern numeriert werden müſſen, und zwar ein⸗ 
mal am Wurzelhals und ſodann in Bruſthöhe. Ferner ſind 
die beſchädigten Bäume in ein Nummernverzeichnis einzu⸗ 
tragen, das enthalten muß: a) die Fläche des ganzen Wal⸗ 
des zugleich mit abgeholzten Stellen in Hektar oder magde⸗ 
burgiſchen Morgen; b) die Nummer des Baumes; c) die 
Baumart (Fichte, Kiefer uſw.), die gefällt werden muß; 
d) Umfang des Baumes in Bruſthöhe in Zentimetern; 
e) Höhe des Baumes in Metern. Die derart ausgefüllten 
Verzeichniſſe ſind umgehend dem Staroſtwo einzuſenden, 
und zwar zwecks Erteilung der Abholzungserlaubnis. Das 
Fällen dieſer Bäume ohne behördliche Genehmigung iſt ver⸗ 
boten und zieht im Zuwiderhandlungsfalle Strafe nach ſich. 
Bei Beſchädigung von mehr als 50 Prozent aller Bäume 
genügt die Angabe der Fläche, auf welcher die Beſchädigun⸗ 
gen ſtattgefunden haben. 


h. Strasburg (Brodnica), 23. Auguſt. Vom Stadt⸗ 
parlament. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde zunächſt an Stelle des verftorbenen Magiſtratsmit⸗ 
gliedes Orlewicz, das neue Mitglied Karbowſki in fein 
Amt eingeführt. Als neues Mitglied trat der nächſtſtehende 
Kandidat von der Handwerkerliſte Joſef Maai ins Par- 
lament ein und wurde vereidigt. Danach wurden die Revi⸗ 
ſionsprotokolle der Stadtkaſſe zur Kenntnis genommen. 
Nach längerer Diskuſſion beſchloß man, ein Arbeitsver⸗ 
mittlungsbureau einzurichten, ohne aber neue Beamten an⸗ 
zuſtellen. Ferner faßte man den Beſchluß, von den Patenten 
für den Verkauf von Getränken 10 Prozent und von den 
Patenten für die Herſtellung von Getränken 50 Prozent 
Zuſchlag zu den ſtaatlichen Steuern zu erheben. Fünf 
Polizeibeamte ſind im Begriff, ſich eigene Wohnhäuſer zu 
bauen und bitten um Zuweiſung von Baugrund. Die Wohn⸗ 
häuſer ſollen noch im Laufe dieſes Jahres erſtehen. Den 
Beamten wurde Anerkennung gezollt und ihnen Baugelände 
zwiſchen der Eiſenbahnſtation und dem ſtädtiſchen Wäldchen 
zuerkannt. Nach lebhafter Debatte einigte man ſich auf die 
Aufnahme einer Anleihe von 40000 Sloty, die zum Bau 
eines Armenwohnhauſes in Niſkiebrodno dienen ſoll. Wie 
bekannt finden im Oktober oder November die Wahlen zur 
Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Zu dieſem Zweck ſind 
die Wählerliſten ausgelegt. Da in die Liften die Berufs- 
offiziere und Unteroffiziere nicht eingetragen worden ſind, 
haben dieje Einſpruch eingelegt. Nach lebhafter Diskuſſion 
wurden die Einſprüche mit 12 von 15 Stimmen abſchlägig 
beſchieden. Nur die Frauen der Berufsoffiziere bzw. Unter⸗ 
offiziere, die mindeſtens % Jahr hier wohnen, haben Stimm- 
recht. Zum Delegierten zur Tagung des Städteverbandes 
beſtimmte man das Magiſtratsmitglied Dr. Byzan. 


P Vandsburg (Wiecbork), 23. Auguft. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde ein weiterer Kredit zur Mus- 
beſſerung des Bürgerſteiges in der Fiſcherſtraße, welche eine 
Neupflaſterung erhielt, bewilligt. Hierbei kritiſierte Stadtv. 
K. Kunek die ausgeführten Arbeiten an den Straßen und 
Bürgerſteigen, welche nach einjähriger Benutzung ſchadhafte 
Stellen aufweiſen. Der Ankauf von Radibempfangsappa⸗ 
raten zu öffentlichen Zwecken wurde nach längerer Aus⸗ 
ſprache infolge Fehlens geeigneter Räume vertagt. Nach 
längerer Debatte wurde ebenfalls der Antrag auf Beitritt 
der Stadt Vandsburg als Mitglied zum Kommunalkredit⸗ 
verband (Komunalnego Zwiazku Kredytowego) in Poſen bis 
zur nächſten Sitzung vertagt. — Infolge der reichlichen Be⸗ 
lieferung war der Verkehr auf dem geſtrigen Wochen⸗ 
markt ſehr rege, Für Butter wurden 2,50—2,80. gezahlt; 
für Eier 2,50— 2,70. Auf dem Gemüſemarkt wurden ſämt⸗ 
liche Kohlarten je nach Güte und Größe pro Kopf mit 0,50 
bis 1,10 bezahlt. Das Pfund faure Kirſchen koſtete 11,20. 
Der Auftrieb von Ferkeln auf dem Schweinemarkte war 
mittelmäßig. Man zahlte für ſechs Wochen alte Ferkel 
90—110 Zloty pro Paar, 


x. Zempelburg (Sepölno), 23. Auguft. Die Stadtver- 
ordnetenwahlen finden hier am 6. Oktober in der 
Zeit von 9—6 Uhr ſtatt. Feſtgeſetzt ſind zwei Stimmbezirke. 
Das Wahllokal des erſten Bezirkes iſt das Hotel Polonia, 
und dasjenige des zweiten Bezirkes das Zentralhotel. Ge- 
wählt werden 18 Stadtverordnete. Sämtliche Wähler müſſen 
im Laufe von zwei Wochen, vom Tage der Bekanntmachung 
an, die Kandidatenliſten der Wahlkommiſſion übergeben, die 
täglich von 10—12 Uhr vormittags im Magiſtratsgebäude 
amtiert. Die Liſten müſſen mindeſtens ſechs, jedoch um die 
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Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr verbeſſert das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die Magen⸗ und 
Darmtätigkeit und fördert nachhaltig die Verdauung. 
Forſcher auf dem Gebiete der Stoffwechſelheilkunde ver⸗ 
ſichern, mit dem Franz⸗Joſef⸗Waſſer glänzende Ergebniſſe 
erzielt zu haben. In Apotheken u. Drogerien erhältlich. 9907 
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Hälfte mehr Kandidaten enthalten, als Stadtverordnete vor⸗ 
handen find. Außerdem müſſen Bor- und Zunamen, Ge- 
burtsdaten, Stand und Wohnort der Kandidaten angegeben 
werden. Unterſchrieben muß die Kandidatenliſte von zwei⸗ 
mal ſo viel Wählern ſein, als Stadtverordnete zu wählen 
ſind, auch darf ſie nur Namen ſolcher Perſonen enthalten, 
die polniſche Staatsbürger, der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig ſind und das 25. Lebensjahr beendet 
haben. Ferner muß von jedem Kandidaten eine Beſcheini⸗ 
gung beigefügt werden, daß ſeine Aufſtellung mit ſeinem 
Willen erfolgt. — Auf dem letzten, gut beſuchten Freitag⸗ 
Wochenmarkt notierte man folgende Preiſe: Butter 2,50 
bis 2,80, Eier 2,50 die Mandel, Gurken 0,30 (Pfd.), Einlege⸗ 
gurken 1,50 (Mandel), Tomaten 1,30, Bohnen 0,30, Zwiebeln 
0,20, Weißkohl 0,20—0,50 (pro Kopf), Blumenkohl 0,40—1, 
Blaubeeren 0,70, Kohlrabi 0,30 (Bündchen), Mohrrüben 0,25, 
Rhabarber 0,15, Rettig 0,20, Radieschen 0,20, rote Rüben 
0,30. An den Fiſchſtänden gab es: Karauſchen zu 1,20, Hechte 
1,50, Schleie 1,40, kleine Plötze 0,60—0,70. Frühkartoffeln, 
die in größeren Mengen angeboten wurden, koſteten 6 per 
Zentner. Der Gefügelmarkt brachte junge Hühnchen zu 2 
bis 2,50, Suppenhühner 4—5, Tauben 1,50 per Paar. Neuer 
Roggen wurde mit 12,75—13 per Zentner gehandelt, alter 
mit 12,50 —12,75; die Zufuhr war noch knapp. — Auf dem 
Schweinemarkt herrſchte ein reges Angebot an Fer⸗ 
keln, der Handel war gegen den Vormonat etwas belebter. 
Man forderte für 6 Wochen alte Tiere 78—80, für ältere bis 
100 Zloty pro Paar. 


ET 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Sieradz, 21. Auguſt. Ein Großfeuer vernichtete 
im Dorfe Zadzim hieſigen Kreiſes 15 Wirtſchaften. Das 
Feuer entſtand in der Fleiſcherei von Boguſiak und Kuch⸗ 
ciak. Bald gerieten auch weitere vier Häuſer in Brand. 
Erſt ein maſſives Gebäude bot den Flammen Einhalt. Nun 
änderte ſich aber der Wind und trug das brennende Stroh 
auf die etwa 200 Meter entfernte Kirche, ſowie auf zwei 
daneben ſtehende Scheunen, von wo aus dann noch mehrere 
Gebäude in Brand gerieten. Der Kirchturm iſt voll⸗ 
kommen niedergebrannt. Von dem Brande wurden 
die Kreisbehörden in Sieradz ſowie die Feuerwehren in 
Zdunſka⸗Wola, Sieradz, Szadek und Umgegend telephoniſch 
in Kenntnis geſetzt, die auch bald an der Brandſtätte ein- 
trafen und gemeinſam mit der örtlichen Bevölkerung das 
Feuer im Verlaufe von ſechs Stunden lokaliſierten. Wie 
einſtweilen feſtgeſtellt wurde, beläuft ſich der durch das 
Feuer angerichtete Schaden auf 300 000 Ztoty. 


* Stanislau (Stanyſtalöw), 21. Auguſt. Drei Per ⸗ 
fonen ermordet. Die Einwohner des Dorfes Hladki 
hörten in der Nähe des Hauſes des jüdiſchen Kaufmanns 
Rabinowicz mehrere Schüſſe fallen. Als fie herbei⸗ 
eilten, fanden ſie in der Wohnun des Kaufmanns dieſen 
und ſeine zwei Söhne in ihrem Blute am Boden liegend 
auf. Alle drei waren durch Revolverſchüſſe ge⸗ 
tötet. Die Täter ſind unerkannt entkommen. 


* Warſchan (Warszawa), 21. Auguſt. Eine Nabel 
im Körper zurückgelaſſen. In einem Warſchauer 
Krankenhaus wurde die Händlerfrau Kaufmann ope- 
riert. Nach einigen Tagen bekam die Frau furchtbare 
Schmerzen, und eine Röntgenaufnahme ſtellte feſt, daß bei 
der Operation eine Nadel in ihrem Körper zu 
rückgeblieben war. Sie wurde dann nochmals ope⸗ 
riert, aber anſcheinend war die Nadel bereits zerbrochen, 
ſo daß ein Teil auch nach der zweiten Operation im Körper 
der Frau zurückblieb. Infolgedeſſen mußte die Frau zum 
drittenmal operiert werden. Der Nadelreſt wurde zwar 
entfernt, aber an dem Aufkommen der Patientin wird nun⸗ 
mehr gezweifelt. 
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Anzeigen-Annahme für Graudenz: 


2 $ Arne Kriedte, Buchhandlung, ul. Mickiewicza 3. 


: Graudenz. 


aaa, 
des Rulſchen Giulvereing Grudzigdz 


Ne . fie ae „Kl. I- VIII 
und Vorſchul⸗Kl. I—IV Montag, 2. gr; von 
9—12 in der Kanzlei Nadgórna 15. Mitzu⸗ 
bringen: Geburtsurkunde, letztes Schulzeugnis, 
2 Impſſcheine und Beſcheinigung der Staats⸗ 
zugehörigkeit. fi 

Dienstag, 3. Sept., 8° vorm. im epangel. & 
= ag Eröffnungsfeier für alle 
© 

Dienstag, 3. Sept., von 10° an im Schule 
gebäude tens 15 Aufnahmeprüfung 
der rer für Gymn.⸗ iR Eag 


p Manikuro 
päzialität 


ſchulklaſſen. Der Direkto Haarschnitt 
2 ðͤ vnn 
Naufmännische Mandels- 3. Maistrasse 36, 36, 


Kurse! 
Zu den Winter-Kursen nehme Anmeldungen 5 
täglich entgegen. 


Frau A. Busse, 


10806 


Am 3. September beginnt der 


Unterrichtimhöheren 
Klavierspiel. 


Ausbildung nach Methode Prof. Leschetitzky, Wien, 
unter Berücksichtigung moderner Gehörbildung. 


Anmeldungen von 11 bis 12 u. 3 bis 4 Uhr. 


Esther Kalmukoff, Pianistin 


Hsiedza Budkiewicza Nr 18. 10718 


05 Gute Ondulation 


RN Bubikopf- 


Friseursalon Figaro 


Unterricht in allen 


Handarbeiten, Neliefmalerei uih. 


$ erteilt 
Anna Jochim, Solna 3. 


80 


Herbst- und Wintermoden 


bringen die neuen Moden-Alben: 
Š mart . zł 5.— 
A 1 ku ee DF 62852 12 6.— 


un Favorit-Album .s 21 
Saison Paris. 21 8.— 
Revue Paris zł 6.— 
Grande revue des modes 21 6.— 
Bei Postversand 60 Groschen für Porto 


Ich bitte, das Sonder-Schaufenster zu beachten! 


Arnold Kriedte, Grudzigdz 


Mickiewicza 3. Tel. 8 5. 10804 


und d. er end empfehle i ch für die kom⸗ 
mende Her bf. u. Winterſai ion 2: Anfertigung 


eleganter Sport- und Gehpelze 


ſowie modernſter 


Schüler finden 


J. Pawlowski, l 22 6, 1. 


11803 Grudziądz, Pl. 23 Stycznia 30, 1 


Meiner werten le dh von Graudenz FAN 


gute Penſion 


mit Beaufi. der Ghul- 
arbeiten. Auch werden 


Damen⸗ und Herrengarderobe nach Maß. p Klavierſt. teit 
1 70 8 Wetzel, 


10802 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. 
unverbindlich. 
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verlangen Sie Offerte 


von der größten 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 3. 


Jahresproduktion 1500 Instrumente. 


Nur allererste Referenzen. 9693 


Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


Tapeten und 
arben,Lückest 
Ir. Zredau 


Torunska 35 10438 
Telef. Nr. 647. 


EmilRomey 


paplerhandlung 
Torufiska Nr. 16 
relet. Nr. 438. 


Moritz Maschke | 
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Tannenberg. 


Eine Erinnerung an den großen Sieg 
vor 15 Jahren. 


Von Oberſtleutnant a. D. Haus Garcke. 


Am 25. Auguſt findet im Tannenberg - Natin- 
naldenkmal bei Hohenſtein in Oſtpreußen eine Ge⸗ 
denkfeier ſtatt, bei der die in den Niſchen der Um⸗ 
faſſungsmauern angebrachten Ehrentafeln der an der 
Schlacht beteiligt geweſenenen ruhmreichen Regimenter ein⸗ 
geweiht werden ſollen. 3 

Tannenberg! Diefer Name läßt jedes deutſche 
Herz höher ſchlagen. Es war einer der glänzendſten Siege 
der Kriegsgeſchichte aller Zeiten. Keiner der zahlreichen 
Gegner Deutſchlands im Weltkriege hat einen ähnlichen er⸗ 
rungen. Bei den großen Einkreiſungsſchlachten des vorigen 
Jahrhunderts, Leipzig, Metz. Sedan, waren die Sieger an 
Zahl überlegen geweſen: Bei Leipzig ſchlugen 276 000 
Verbündete 150 000 Franzoſen, wagten aber nicht den letzten 
Schlag gegen Napoleon und ließen den Reſten ſeiner Armee 
den Rückweg nach Weſten frei; in den Tagen nom 14. bis 
18. Auguſt 1870 ſchlugen 240 000 Deutſche bei M etz 200 000 
Franzoſen, die in der Feſtung eingeſchloſſen wurden N 
1. September desſelben Jahres ſchlugen bei Sedan 188 000 
Deutſche 120 000 Franzoſen, die eingeſchloſſen und am Tage 
darauf zur Kapitulation gezwungen wurden. Bei Tan⸗ 
nenbero mußte der Sieg unter ungleich ſchwierigeren 
Verhältniſſen erkämpft werden. 


Nach den Berechnungen des vom Reichsarchiv heraus- 


gegebenen amtlichen Kriegswerkes verfügte die deunlſche 


8. Armee zum Schutze Oſtpreußens, abgeſehen von den 
Sicherheitsbeſatzungen der Feſtungen, nur über 170 Ba⸗ 
taillone, 82 Schwadronen — zuſammen 173000 Mann — 
824 Maͤſchinengewehre, 794 Geſchütze. Dem Oberbefehlshaber 
der ruſſiſchen Nordweſtfront. General Shilinſki, 
ſtanden demgegenüber in den Tagen der Schlacht die 
Niemen⸗Armee, die Narew⸗Armee und die Truppen bei 
Warſchau zur Verfügung, im ganzen 430 Bataillone, 331 
Schwadronen — zuſammen 458 000 Mann — 976 Maſchinen⸗ 
gewehre und 1620 Geſchütze. Alſo eine mehr als doppelte 
Überlegenheit auf ruſſiſcher Seite! 


Unter ihrem erſten Oberbefehlshaber, Generaloberſt von 
Prittwitz, hatte die 8. Armee am 20. Auguſt die Njemen- 
Armee des Generals Rennen kamp'f bei Gumbin⸗ 
men angegriffen, hatte Erfolge errungen, ohne aber zur 
Eutſcheidung zu kommen, hatte dann auf die Nachricht von 
dem ihre rückwärtigen Verbindungen bedrohenden Vor- 
marſch der Narew⸗Armee des Generals Samſonow den 
Kampf abgebrochen und den Rückzug gegen die Weichſel an- 
getreten. 

Der neue Oberbefehlshaber, von Hindenburg, und 
fein Generalſtabschef von Ludendorf'f, die am Sonn⸗ 


tag, dem 23, Auguſt 1914, nachmittags im Armee⸗Haupt⸗ 
artier Marienburg eingetroffen waren, entſchloſſen 
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fih, die Narew-⸗Armee umfaſſend anzugreifen und ihr einen 


vernichtenden Schlag beizubringen. Sie ſtellten der dichten 
Maſſe der Ruſſen nur eine verhältnismäßig ſchwache Mitte 
gegenüber und führten von rechts und links zwei wuchtige 
Stoßgruppen zum entſcheidenden Angriff vor. Was an 
Truppen und Geſchützen erreichbar war, wurde dazu heran⸗ 
gezogen. Alle irgendwie noch verfügbaren Teile der Kriegs⸗ 
beſatzungen von Thorn, Culm, Graudenz, Mas 
rienburg, aus Landwehr⸗ und Landſturmformationen 
beſtehend, wurden zur Verſtärkung des rechten deutſchen 
Flügels in die Gegend von Strasburg und Lauten⸗ 
burg gefahren. Selbſt nichtmobile Erſatztruppen wurden 
in die Feldſchlacht geführt. Gegen die ganze ſtarke Armee 
Rennenkampfs, die allein ſchon der 8. Armee zahlenmäßig 
überlegen war, ließ man außer der Beſatzung von Lötzen 
und der Hauptreſerve Königsberg nur einige Land⸗ 
ſturm- Bataillone und nur zwei Brigaden der 1. Kavallerie⸗ 
Diviſion zurück. So gelang es, im ganzen 153 000 Mann, 
295 Maſchinengewehre und 728 Geſchütze gegen die Narem- 
Armee in den Kampf zu führen, die ihrerſeits über 191000 
Mann, 384 Maſchinengewehre und 612 Geſchütze verfügte. 
Die zahlenmäßige Überlegenheit war alſo, abgeſehen von 
der Artillerie, immer wieder auf ſeiten der Ruſſen! An 


Schwimmende Flughüſen im Ozean. 


Die Baſis für den künftigen Europa⸗Amerika⸗Luftverkehr. 

Vor etwa 1% Jahren ſchrieb die amerikaniſche Induſtrie 
einen Wettbewerb für den Entwurf einer künſtlichen Flug⸗ 
ſtation im Ozean aus, an der ſich u. a. der amerikaniſche 
Ingenieur Armſtrong und der öſterreichiſche Techniker 
Robert Sailer beteiligten. Aus den Modellen beider 
Erfinder wurde nun ein Plan für eine künſtliche Inſel im 
Atlantiſchen Ozean entworfen und ſogleich mit dem Bau be⸗ 
gonnen. Die erſte ſchwimmende Inſel wird gegenwärtig in 
Wilmington gebaut. Sie ſoll verſuchsweiſe auf hoher See, 
zwiſchen Newyork und den Bermuda⸗Inſeln verankert 
werden. Der Bau dürfte im Laufe des Jahres 1930 fertig⸗ 
geſtellt ſein. Es handelt ſich alſo nunmehr keineswegs noch 
um phantaſtiſche Probleme, die in weiter Zukunft liegen, 
ſondern um Wirklichkeit. l 

Durch die letzten Flüge des „Graf Zeppelin“ iſt die 
Frage eines Luftverkehrs von Kontinent zu Kontinent 
wieder in ein beſonders aktuelles Stadium getreten. Noch 
iſt nicht entſchieden, ob für derartige Strecken der Luft⸗ 
verkehr beſſer durch das Luftſchiff oder durch das Flugzeug 
bewerkſtelligt werden kann, ſicher iſt jedoch, daß eine ge⸗ 
fahrloſe Überquerung des Ozeans nicht ohne die Möglichkeit 
einer Zwiſchenlandung gewagt werden darf. Wären meh⸗ 
rere Inſelgruppen im Atlantiſchen Ozean verſtreut, ſo würde 
ſich das Überfliegen des Ozeans gefahrlos und wirtſchaftlich 
geſtaften können. Da aber ſolche Inſeln nicht vorhanden 
ſind ſo müſſen ſie eben auf der Flugſtrecke künſtlich ge⸗ 
ſchaffen werden. Von dieſen Vorausſetzungen ausgehend, 
hat man nun den obenerwähnten künſtlichen Flughafen ge⸗ 
ſchaffen. ; i 

Der Bau einer Ozeanflugſtation mußte lange an einer 
Bedingung ſcheitern, nämlich an dem der Verankerung. 
Abgeſehen von den unerſchwinglichen Koſten, die das er- 
fordern würde, ift bei der Tiefe des Ozeans (2000—12 000 
Meter) eine Verankerung nur ſehr ſchwer möglich. Aller⸗ 


dings beſtehen in dieſer Beziehung bereits Erfahrungen, 


den Brennpunkten des Kampfes allerdings verſtand es die 
Kunſt der deutſchen Führung, fih die Überlegenheit an Zahl 
zu ſichern. ; 

Die ganze Schlacht von Tannenberg, die die Kämpfe 
vom 23. bis 31. Auguſt umfaßt, wurde durchgefochten unter 
dauernder Bedrohung des deutſchen rechten Flügels von 
Warſchau her und des linken durch Rennenkampf. Trotz⸗ 
dem behieltn die deutſchen Führer die Nerven und ſetzten 
ihren Willen durch. Am 31. Auguſt konnte Hindenburg dem 
Kaiſer melden, daß fih der Ring um den größten Teil 
der ruſſiſchen Armee geſchloſſen habe. Die Zahl der 
Gefangenen, die damals auf 60 000 berechnet war, wuchs 
ſchließlich auf 92000 an, dabei 13 Generale und etwa 350 
Geſchütze. Die blutigen Verluſte der Ruſſen wurden 
auf etwa 50000 veranſchlagt. Von den fünf Korps der 
ruſſiſchen Mitte waren etwa 2% vollſtändig vernichtet, und 
die beiden Flügelkorps hatten derartig gelitten, daß ſie 
keinen vollwertigen Gegner mehr darſtellten. Die deutſchen 
Verluſte betrugen insgeſamt etwa 12000 Mann. alſo noch 
nicht den zehnten Teil der ruſſiſchen. In dem ſtolzen Ge⸗ 
fühl der ſicheren überlegenheit über den Feind ſtand die 
8. Armee nach gewonnener Schlacht zu neuen Taten bereit. 


Kann Wilhelm Il. 
nach Deutſchland zurſicklehren? 


Erklärungen des ſozfaliſtiſchen Reichsinnenminiſters 
Severing. 


über die Frage, ob und unter welchen Umftänden der 
ehemalige Deutſche Kaiſer nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren kann, hat das belgiſche Blatt Libre Belaique“ 
den deutſchen Innenminiſter Severing interviewt. Der 
Korreſpondent fragte den ſozialdemokratiſchen Miniſter, ob 
er an die Rückkehr des letzten Kaiſers glaube. 
Severing antwortete, daß ſie nicht unmöglich, aber 
unwahrſcheinlich fei. Auf die weitere Frage, ob der 
Miniſter im Falle der Rückkehr Wilhelms II. an eine Ge⸗ 
fahr für die Republik glaube, meinte Severing: 
Das wäre ſicherlich nicht der Fall; aber die Lage würde 
ſich ein wenig ſchwierig geſtalten, und die Rückkehr 
it nicht wünſchenswert. Auf die Bemerkung, es 
ſeien Gerüchte verbreitet, daß, falls der Kaiſer zurückkehre, 
auf ihn ein Attentat verübt werden würde, meinte 
Severing: „Vor Attentaten iſt niemand geſchützt worden, 
ich ſelbſt, noch irgend ein anderer.“ 

Auf die Frage, ob der Miniſter im allgemeinen an die 
Wiederkehr der monarchiſtiſchen Staats- 
form im Reiche glaube, meinte Severing: „Die Repu⸗ 
Hiit hat feſte Wurzeln im deutſchen Volke ge- 
ſchlagen, obwohl die alliierten Mächte die republikaniſche 
Staatsform in Deutſchland nicht geſtützt haben. Die lange 
Beſetzung des Rheinlandes hat der antirepubli⸗ 


kaniſchen Propaganda gute Dienſte geleiſtet, aber immerhin, 
die Republik entwickelt ſich vorwärts. Ungefähr ſiebzig bis 
fünfundſiebzig Prozent aller Deutſchen ſind der Republik 


treu ergeben. Die deutſche Republik iſt berufen, einen wich⸗ 
tigen Platz unter den Vereinigten Staaten Euro. 
pas einzunehmen, an deren Zuſtandekommen ich ebenſo 
feit glaube wie Briand.” 

Wenn zurzeit anſcheinend der Schloßherr von 


Freizügigteit des Kaiſers im Fall der Rückkehr. 


Doorn nicht die Abſicht hegt, ſeinen Wohnſitz nach Deutſch⸗ 
land zu verlegen, ſo iſt er doch dazu jederzeit in der 
Lage, nachdem das Republikſchutzgeſetz außer 
Kraft geſetzt iſt. Der ehemalige Kaiſer hat auch wieder⸗ 
holt betont, daß er ſich der holländiſchen Regierung wie 
irgend einer anderen Regierung gegenüber nicht gebun⸗ 
den fühle, da er freiwillig nach Holland gegangen ſei 
und mit ſeiner Niederlaſſung dort keinerlei Verpflichtungen 
übernommen habe. Er ſei ein freier Mann und deutſcher 
Bürger, dem es jederzeit zuſtehen müſſe, in ſein Heimat⸗ 
land zurückzukehren. Er hat es übrigens der republikani⸗ 
ſchen Regierung zu danken, daß er heute“ noch ein deutſcher 
Bürger iſt. Nach den früheren Geſetzen nämlich hätte Wil⸗ 
helm II. im November v. J. ſeine deutſche Staatsangehörig⸗ 
keit verloren und wäre ein Staatenloſer geworden. (Das 


die bei der Erforſchung des Golfſtroms im Jahre 1886/89 ge⸗ 
ſammelt wurden. Das Schiff des Admirals Pillsbury, auf 
welchem die Meſſungen im Golfſtrom vorgenommen wur⸗ 
den, mußte ſeine Anker in Meerestiefen von über 3000 
Meter auswerfen. Das Modell des Ingenieurs Arme 
ſtrong hatte nun für die Verankerung der ſchwimmenden 
Inſel eine Schwimmboye von 125 Tonnen an drei Ankern, 
die in einem Winkel von 120 Grad zueinander ausgeworfen 
werden, vorgeſehen. An dieſer Boye ſoll die ſchwimmende 
Inſel befeſtigt werden. Der Sſterreicher Sailer dagegen 
hat eine Erfindung der Verwertung der Wellenkraft des 
Meeres gemacht, die es nun ermöglicht, eine ſtabile, ge⸗ 
nügend große und gegen jedes Wetter geſchützte Station im 
Ozean zu errichten. Dieſe Erfindung, durch die die Kraft 
der Kohle durch die Wellen des Meeres erſetzt werden ſoll, 
wird für die erſte ſchwimmende Inſel ſchon in Anwendung 
gebracht. 


Die Landungsſtation beſteht aus drei Schiffskörpern, 


die ſich in einer Entfernung von ca. 50 Metern neben⸗ 
einander befinden und im vorderen Drittel durch je einen 
ſchwimmenden Tank ſtabil miteinander verbunden ſind. 


Dieſe drei Schiffskörper (180X30 Meter) tragen gleichgroße 


Landungsdecks. Zwei Krahne am Bordrand dienen zur 
Hebung von Flugzeugen in die Hangars, zur Ausbootung 
uſw. Den Zwiſchenraum zwiſchen den Schiffskörpern bilden 
zwei geſchützte Häfen von 120 Meter Länge und 80 Meter 
Breite, in denen mehrere Waſſerflugzeuge, aber auch Schiffe 
anlegen können. ; 

Die wichtigſten Maſchinenanlagen, die fih im Innern 
des Schiffskörpers befinden, ſind die Hilfsmaſchinen, die die 


Stativnsanlage vom Mutterhafen zu ihrem Standplatz im 


Ozean treiben, und während abſoluter Windftille den Ve- 
trieb aufrechterhalten, 
lerem Seegang eine Betriebskraft von 1200 bis 1500 PS 
fperden kann, und die für Beleuchtungszwecke erforderlichen 
Anlagen. Die Station iſt drehbar und paßt ſich ſtändig der 


die Wellenkraftanlage, die bei mitt⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. Auguſt 1929. 
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entſchließen, 


DER GUTE ESSIG 


CCC. TE FRE AT TEILT ER TEE EEE RER S 
iſt nicht richtig. D. R.) Durch das republikaniſche Geſetz 
über Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit hat er 
feine deutſche Nationalität behalten. Sollte ſich Wilhelm TI. 
in eines ſeiner deutſchen Schlöſſer zurück⸗ 
zukehren, dann würden die Behörden einen folmen 
Schritt in keiner Weiſe verhiudern können. 
Auch die gewiſſen Aufenthaltsbeſchränkungen, die ſeinerzeit 
dem Kronprinzen auferlegt wurden, könnten bei ihm nicht 
mehr in Frage kommen. Er könnte ſich ſelbſt Berlin als 
Reſidenz wählen. 


Fupen⸗Malmedy fordert Gerechtigkeit. 


Die geſamte Preſſe aller Parteien der Kantone 
Eupen. Malmedy und Sankt Vith veröffentlicht 
eine Kundgebung an die Bevölkerung und die Regie⸗ 
rung Belgiens, in der es heißt: . 


In dieſem Augenblick ſchicken fih die Regierungen der 
am Weltkriege beteiligten Mächte an, die Tributfrage end⸗ 
gültig zu regeln und eine Vereinigung der übrigen noch 
offenſtehenden Fragen vorzubereiten. Wir halten dieſen 
Zeitpunkt gerade im Intereſſe einer endgültigen Befriedung 
Europas für gekommen, die Aufmerkſamkeit auf das 
Schickſal unſerer Gebiete zu lenken. Das Ende 
des Völkerringens ſollte, ſo war es der Wille der nach Frie⸗ 
den lechzenden Welt, Freiheit und Selbſtbeſtimmung zur 
Geltung bringen. Auch Eupen und Malmedy ſollten über 
ihr zukünftiges Schickſal entſcheiden. Leider haben es die 
Verhältniſſe mit ſich gebracht, daß wohl unter den Einwir⸗ 
kungen des eben erſt abgeſchloſſenen Kampfes dieſe Volks⸗ 
befragung unter einer militäriſchen Herr- 
ſchaft in einer Weiſe zur Durchführung kam, die nicht als 
ordnungsmäßige Ausführung der Beſtimmungen des Ber- 
ſailler Vertrages angeſehen werden kann. Die Anerken⸗ 
nung des Ergebniſſes erfolgte auf Grund der Berichte eines 
Mannes, der nie in unſerem Gebiete geweilt hat und durch 
Körperſchaften, in der damals noch Parteien und Richter 
die gleichen waren. Wir wenden uns an alle gerecht 
denkenden Belgier, die nur zur Verteidigung ihrer 
Heimat und nicht um Eroberungen willen zu den Waffen 
gegriffen haben. Belgien feiert im kommenden Jahre den 
100. Jahrestag ſeiner Unabhängigkeit, ein Feſt der 
Freiheit. Dazu ſteht in Widerſpruch, daß an ſeiner Oſt⸗ 
grenze eine Bevölkerung wohnt, die dieſes Feſt wicht be⸗ 
gehen kann. BETTER NE 


Von dem lebhaften Wunſch beſeelt, daß in Zukunft auf 


das friedliche und einträchtige Zuſammenleben der beiden 


Nachbarſtaaten kein Schatten mehr fallen möge, halten die 
Unterzeichner, nachdem auch das Deutſche Reich die Mark⸗ 
frage in einer gerechten und billigen Weiſe zu regeln zu⸗ 
geſagt hat, den Zeitpunkt für gekommen, den Weitblick der 
belgiſchen Staatsmänner anzurufen, damit der Bevölkerung 
von Eupen, Malmedy und St. Vith nunmehr endlich Ge⸗ 
legenheit gegeben werde, nach freiem Willen über ihre Zu⸗ 
kunft zu entſcheiden. i 


Hungerſtreil in den Warſchauer 
Gefänanifien. 


Die politiſchen Häftlinge in drei Warſchauer 
Gefängniſſen, insgeſamt etwa 200 Perſonen, haben am 
20. d. M. einen Hungerſtreik begonnen zum Zeichen 
des Proteſtes gegen die ſchlechte Behandlung der 
politl'ſchen Gefangenen. In letzterer Zeit gab es 
Aufruhr in den Gefängniſſen in Lublin (am 1. Auguſt) 
und in Kielce (am 13. d. M.), wobei zahlreiche politiſche 
Häftlinge verletzt und einige getötet wurden, 


Windrichtung an, ſodaß Start und Landung (beides kann ja 
nur bei Gegenwind erfolgen) jederzeit ermöglicht ſind. 

Die Erfindung zur Ausnützung der Wellenbewegungen 
hat aber auch noch andere wichtige Verwendungsarten. 
So z. B. die Aufſtellung von ſchwim menden 
Leuchttürmen an ſolchen Stellen des Ozeans, die bis⸗ 
her bei ſtärkerem Seegang für die Schiffahrt ſehr gefährlich 
find. Dieſe Leuchttürme werden bei tarfem Sturm 
automatiſch aufleuchten. 

Der Flugſtreckenplan Europa Amerika ſieht die Unter- 
teilung der Geſamtſtrecke in 8 Teilſtrecken von etwa 700 
Kilometer vor. Die Zwiſchenlandungen für die Aufnahme 
des Brennſtoffs und evtl. auch für den Wechſel des Flug⸗ 
zeugs ſollen auf dieſen ſchwimmenden Inſeln erfolgen. An 
beiden Seiten des ſchwimmenden Landungsplatzes werden 
Gebäude aufgeführt für die Unterbringung der Ausbeſſe⸗ 
rungswerkſtätten und Wohnräume für eine Belegſchaft von 
etwa 80 Mann und für die Fahrgäſte, die evtl. den Flug 
unterbrechen müſſen. 

Die geplante Flugſtrecke gleicht im großen und ganzen 


einer Eiſenbahaſtrecke. Die erſten Etappen von Europa und 
den Vereinigten Staaten ſind als Kopfſtationen, die von 


Flugzeugen aus verſchiedenen Orten angeflogen werden, 
gedacht. Dann kommen in Abſtänden von je 700 Kilometer 
die einzelnen Stationen und dazwiſchen werden für den 
Flugſtreckendienſt Poſten in Form der vorhin erwähnten 
ſchwimmenden Leuchtürme angelegt, die den Flugzeugen die 
Richtung weiſen und automatiſch drahtloſe Wetterberichte 
übermitteln. Ahnlich wie eine Eiſenbahnſtrecke wird die 
Flugſtrecke abpatroulliert, für welchen Zweck größere Motor⸗ 
boote vorgeſehen ſind. 

Die Baukoſten werden auf ca. 1% Millionen Dollar 
geſchätzt. Falls ſich die erſte Inſel im Betrieb bewähren 
wird. ſo ſteht der Anlage der übrigen Hochſeeflughäfen und 
der Eröffnung der Fluglinie Europa⸗Amerika nichts mehr 
im Wege. Cech a. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der letzte Bericht Deweys 
für das zweite Quartal 1929. 


Vor kurzem iſt die Veröffentlichung des neueſten Berichtes des 
Finanzbeobachters und wirtſchaftlichen Beirates der Polniſchen Re⸗ 
sierung Charles Dewey erfolgt, der über das erſte Qar⸗ 
tal des neuen Steuerjahres (April— Juni 1929) be⸗ 
richtet. Der Bericht iſt in drei Teile eingeteilt. Der erſte Teil 
betitelt ſich „Ausführung des Stabiliſierungs⸗ 
planes“ und enthält eine ſehr genaue Charakteriſtik der Ver- 
fügungen auf budgetärem, ſteuerlichem und adminiſtrativem Ge⸗ 
biet, die zwecks Durchführung dieſes Planes erlaſſen wurden. Mit 
der Feſtſtellung, daß die Steuereingänge für das zweite Quartal 
des Jahres 1929 etwas höher ſind, als in demſelben Abſchnitt des 
Vorjahres, geht Dewey zu einer $ 


Beſprechung der Finanzpolitik 


der Regierung über. 

Bei den Ausgaben, ſo erklärt er, iſt die Politik der Regierung 
ſehr vorſichtig. Im Laufe der erſten drei Monate des neuen Wirt⸗ 
ſchaftsjahres hat ſie weniger als ein Viertel der Geſamtſumme aus⸗ 
gegeben, die im Budget für das Jahr vorgeſehen iſt. Die Mehr⸗ 
heit der Miniſterien hat weniger als 25 Prozent ſeiner jährlichen 
Kredite ausgegeben, und die Geſamtau s gaben betrugen nur 
24 Prozent von den im Budget vorgeſehenen Jahresſummen. 
In dem Beſtreben Budgeterſparungen zu machen, plant die Re⸗ 
gierung, die veranſchlagten Ausgaben um etwa 160 Millionen zu 
kürzen, wodurch vor allen Dingen die Inveſtitionstätigkeit leidet. 
An Inveſtitionen wurden 138 Millionen Zloty geſtrichen. Die 
Folgen des harten Winters jedoch bringen es mit ſich, daß die Er⸗ 
ſparniſſe geringer ſein werden und etwa 100 Millionen Zloty be⸗ 
tragen dürften. 

Der Hauptgrund für die 


Beſchränkung der Inveſtitionsausgaben 


iſt die unſichere Kreditla ge. Die Regierung führt eine 
voraus ſchauende Politik, indem fie die In veſtition en bee 
ſchränkt, obwohl bisher die Steuereingänge nicht geringer ge— 
worden ſind. Die Kreditnot kann nämlich einen nachteiligen Ein- 
flug auf das Wirtſchaftsleben ausüben und dadurch auch die Eine 
gänge des Staats ſchatzes verringern. Sollte eine Verringerung 
der e nicht eintreten, fo wird die Regierung einen bedeu⸗ 
tenden Überſchuß beſitzen, der, falls irgend eine Steuerreform zur 
Ermäpigung der Steuern beſchloſſen würde, als Aushilfe in der 
Übergangszeit verbraucht werden könnte. Die Bud getüber⸗ 
ſchüſſe waren in dem Berichtsabſchnitt geringer, als im ver- 
gangenen Jahre und beliefen ſich auf 10,8 Millionen Sloty, gegen⸗ 
über 39,3 Millionen. Der Überſchuß betrug im April d. J. 5,6, 
im Mai 4,7 und im Juni 05 Millionen Zloty. Der Verbrauch der 
Eingänge aus der Stabiliſierungsanleihe erfolgte in überein- 
ſtimmung mit dem feſtgeſetzten Plane und auf Grund einer Ber- 
ſtändigung zwiſchen der Regierung, der Bank Polſki und dem 
Finanzberater. 

Im zweiten Teil ſeines Berichtes geht Dewey auch näher auf 


die Frage des 
Gdingener Hafens 


ein. Hier konnte er nicht umhin, der polniſchen Politik einige 
Komplimente zu machen. Danzig iſt, ſo ſchreibt er, bei ſeiner Lage 
an der Mündung der Weichſel, die mit faſt allen ihren Zuflüſſen 
ein völlig polniſcher Fluß iſt, der natürliche Abſatzweg für den 
polniſchen Handel. Polen wiederum ſei die natürliche Wirtſchafts⸗ 
bafis für Danzig. Die Einbeziehung Danzigs in das polniſche 
Zollgebiet habe den Hafen ſchnell wachſen laſſen, jo daß fein Um- 
ſchlag im Jahre 1928 bereits 8½ Millionen Tonnen erreichte. 
Dewey lobt dann weiterhin die polniſche Initiative beim Gdinger 
Hafenbau und behauptet allen Ernſtes, der Ausbau Danzigs ſei 
beſchränkt und der Danziger Hafen könnte die wachſenden Bedürf⸗ 
niſſe der polniſchen Wirtſchaft nicht befriedigen. Dewey glaubt, 
daß Gdingen in ſehr kurzer Zeit einer der bedeutendſten Häfen 
der Oſtſee werden wird. 


ber die Sad 
allgemeine Wirtſchaftslage 


ſchreibt der Finanzberater: „Im zweiten Quartal des laufenden 
Jahres iſt in der allgemeinen Wirtſchaftslage keine bedeutende 
Anderung eingetreten. Die Befürchtungen einer gewinnen Dez 
preſſion, die ſich noch der ſchnellen Entwicklung des Wirtſchafts⸗ 
lebens im letzten Jahre bemerkbar machte, find zum Teil einge⸗ 
treten. Wahrſcheinlich aber iſt ſelbſt dann, wenn die nächſten 
Monate bis zum Ende dieſes Jahres bedeutendere Abſchwächung 
zeigten, noch kein Grund zu der Annahme vorhanden, daß die Wirt- 
ſchaft des Landes in eine Kriſis übergeht. Die Produktion hält 
ſich weiterhin im Verhältnis zum Vorfahre auf einem günſtigen 
Niveau und es zeigt ſich, daß größere Warenvorräte noch nicht auf⸗ 
geſtapelt wurden, obwohl der Konſum eine Tendenz zur Verringe⸗ 
rung aufweiſt. Wie im vergangenen Vierteljahr, ſo iſt auch im 
laufenden die Lage am ungünſtigſten auf dem Kreditmarkt. 
Das Inkaſſo wird immer ſchmreriger und die Zahl der 
Wechſelproteſte wächſt ſtandig. Während die Zahl der 
Wechſelproteſte ſich im Januar noch auf eine Summe unter 77 Mil⸗ 
lionen Zloty belief, waren es im Mai bereits 113,5 Millionen, was 
em Anwachſen von 47 Prozent in den letzten fünf Monaten be- 
eutet. 


Beſouders die ſchwierige 
Lage der Landwirtſchaft 


und die Folgen dieſer Erſcheinung auf die Lage der anderen Wirt- 
ſchaftszweige hebt der Finanzberater in feinem Bericht hervor. D9- 
mohl die Ernte im vergangenen Jahre güuſtig geweſen ſei, und in 
dieſem Jahre noch bejer rr ſein dürfte, ſo iſt die Lage 
der Landwirtſchaft och nicht befriedigend. 
Die Preiſe weiſen weiterhin eine ſin ken de Tendenz auf. 
Der Roggenüberſchuß des Inlanbes, der eigentlich zur Ausfuhr 
beſtimmt ſei, wurde im vergangenen Herbſt mit einem ohen Aus- 
ie um jo dem Inlande genügend Vorräte für das 
rühiahr zu ſichern. Eine Folge davon war aber in erſter Linie 
eine Schw ung der landwirtſchaftlichen Kaufkraft, was in ge⸗ 
wiſſem Maße den nadas des Umſatzes in einigen Induſtrie⸗ 
weigen, wie beiſpielsweiſe in der Textil⸗ und landwirtſchaftlichen 

aſchinen »Induſtrie erklärt. Ein Widerſchein der verringerten 
Kaufkraft der Lanbwirtſchaft ijt nach der Anſicht Deweys auch deut⸗ 
lich im Handel ſeſtzuſtellen. Das allgemeine Fehlen der beftändigen 
Nachfrage ſeitens der Landbezirke zwingt die Kaufleute zur lang 
jamen Auffüllung der Vorräte. Das Steigen oder Fallen der Nach⸗ 
lage hängt hier hauptſächlich davon ab, was der Landwirt für ſein 
Getreide erhält „So lange die Kaufkraft des größeren Teils der 
Bevölkerung unter dem Einfluß der Getreidepreiſe ſteht“ — ſchreibt 
Dewey — „dürfte es richtig fein, daß jeder vorſichtige Kaufmann 
und Induſtrielle bei der Durchführun iper Kauf: oder Produk⸗ 
8 Benan nach den jeweiligen Getreidenotierun⸗ 
gen richtet“ — 


Bei der Beſprechung der Lage der 
einzelnen Induſtriezweige 


ſtellt der Finanzberater feft, daß fiğ beſonders beim Eifen- und 
Stahlhandel im zweiten Quartal dieſes Jahres ausdrückliche Ans 
zeichen iner Verſchlechterung bemerkbar machen. Bei 
der Beſprechung der Lage des Geldmarktes charakteriſiert er die 
Bargeld⸗ und Kreditknappheit. Mit Rückſicht auf die Geldteuerung 
im Ausland hat die Bank Polſki eine ſehr vorſichtige Kredit-⸗Politit 
angewandt, um es nicht zu irgend einer Inflation auf dem Innen⸗ 
markte kommen zu laſſen. Sie beſchränkte ſich daher lediglich auf die 
Erſcheinung der ſaiſongebundenen landwirtſchaftlichen Kredite. Am 
Schluß feines Berichtes erwähnt Dewey die erhebliche Berrin- 
gerung des Handelsbilanz⸗Paſfivum s, das im 
Vergleich zum erſten Halblahr des Jahres 1998 in den erſten ſechs 
Monaten dieſes Jahres um 190 Millionen Zloty geringer war. Bei 
einem Vergleich der beiden Halbjahre iff feſtzuſtellen, daß der 
Export in dieſem Jahre um 1,7 Prozent gewachſen iſt und zwar 
hauptſächlich durch die Ausfuhr von Metallen, Metallerzeugniſſen, 
Textilwaren, Kohle, Roggen, Bacons und Butter. Bezeichnend für 
den Außenhandel in den letzten Monaten war auch das bedeutende 
— der Einfuhr von Lebensmitteln beſonders Weizen und 


,— 


27.000 Banken in A. S. A. 


Kaum eine Tatſache kennzeichnet die Wandlung der Währungs⸗ 
und Kreditverhältniſſe in den U. S. A. beſſer, als die Erinnerung 
an eine noch nicht zwei Jahrzehnte zurückliegende Zeit, in der die 
gegenwärtig übermächtige amerikaniſche Wirtſchaft mitunter ohne 
das Eingreifen europäiſcher, nicht zuletzt deutſcher Bankiers, in 
Depreſſionen ſchärfſten Ausmaßes geraten wäre. Damals hat das 
europäiſche, in der Hauptſache das deutſche Kapital vielfach in einer 
geradezu verblüffend kurzen Zeit, die von den I. S. A. zur 
Stützung der Währung und Aufrechterhaltung der Wirtſchaft ge⸗ 
wünſchten Geldmittel zur Verfügung geſtellt. Gegenwärtig gehen 
die Telegramme, in denen um Unterſtützung nachgeſucht wird, in 
umgekehrter Richtung. 


Seit 1882 hat ſich das Nationalvermögen der U. S. A. um das 
Siebenfache vermehrt. Die Depoſiten der Banken ſind um das 
Vierundzwanzigfache geſtiegen. Ste erreichten etwa 240 Milliarden 
Reichsmark, davon etwa die Hälfte Spardepoſiten. Vergleichsweiſe 
ſeien genannt die Kreditoren der deutſchen Aktienbanken Ende 
Juni 1914 mit 7,6 Milliarden Mark, von denen über die Hälfte auf 
Einlagen entfielen. Die National City Bank, die größte Bank 
Amerikas, beſitzt allein Depoſiten im Betrage von 1470 Millionen 
Dollar. Die Auslandsguthaben der U. S. A. überſteigen, wie wir 
einer Statiſtit im letzten Wirtſchaftsbericht des A. Schaffhauſen⸗ 


ſchen Bankvereins entnehmen, 15 Milliaren Dollar, während vor 


dem Kriege die Vereinigten Staaten mit etwa 2,5 bis 3 Milliarden 
Dollar an das Ausland verſchuldet waren. In der Zeit von 
15 Jahren haben die amerikaniſchen Anlagen im Ausland die In⸗ 
veſtierungen Englands Ende 1918 nahezu erreicht, das in einem 
etwa ſiebenmal längerem Zeitraum rund 20 Milliarden Dollar aus⸗ 
geliehen hat. Dieſe Umkehrung in der Zahlungsbilanz der U. S. A. 
iſt in erſter Linie der ſtark geſteigerten Ausfuhr zu verdanken. Sie 
iſt nicht zuletzt eine Folge des Krieges. Die Auslandsinveſtierun⸗ 
gen der Vereinigten Staaten deden ſich ungefähr mit dem Export⸗ 
berſchuß. 


Es iſt nicht zu verwundern, daß die Entwicklung des Bank⸗ 
weſens in den 48 Ländern die verſchiedenſten Formen aufwies und 
daß auch die Geſetzgebung hinſichtlich der Banken, Kredit⸗ und Geld⸗ 
politik in jedem Bundeslande anders geartet war. 28 Staaten 
verbieten den Banken den Filialbetrieb jo gut wie vollſtändig. 
Daher halten die amerikaniſchen Banken mit einer Zahl von über 
27 000 einen Weltrekord. Wie wohl in keinem anderen Lande der 
Welt haben ſich Branchenbanken und Banken für Spezialzweige 
ausgebildet. Beſonders einſchneidend und kriſenverſchärfend 
waren früher die Beſtimmungen, die jede Bank verpflichteten, hohe 
Betriebsreſerven, Barbeſtände und Guthaben bei Banken zu hal⸗ 
ten. Da dieſe ſtarren Reſerven in Zeiten, in denen die Nervoſität 
im ganzen Lande immer größer wurde, ſchnell verbraucht waren — 
oder — in Erwartung einer größeren Kriſe — zurückgehalten wur⸗ 
den, ſah ſich das Ausland oft genötigt, mit Gold- und Geldfendun- 
gen einzugreifen. 


Heute iſt dieſes Syſtem durch ein elaſtiſches erſetzt, ſo daß eine 
Vertrauenskriſe nicht ſo leicht zum Durchbruch kommen kann. Seit 
den großen Reformen kann der Kaufmann ſeine Rechnungen mit 
eigenen Schecks begleichen. Der Notenumlauf ſetzte ſich aus Noten 
mit verſchiedenſter Deckungsgrundlage zuſammen. Die Diskont⸗ 
ſätze werden von den Federal Reſerve Banken feſtgeſetzt und unter⸗ 
liegen der Nachprüfung und der Entſchließung des Federal⸗Reſerve⸗ 
Board. Von 4½ Milliarden Dollar in gemünztem Gold in den U. 
S. A., lagern etwa 3 Milliarden Dollar bei den Federal⸗Reſerve⸗ 
Banken. Dieſe Reſerven ſind zuſammengefaßt ſo groß, daß man 
ſie zu Zeiten großer Anſpannung ſtark belaſten kann, ohne eine 
Erſchöpfung befürchten zu müſſen. In letzter Zeit ſcheint ſich die 
Politik der Reſervebanken in der Richtung zu bewegen, daß ſie 
zum Zwecke der Förderung des amerikaniſchen Exportes an Roh⸗ 
ſtoffen die Kreditgewährung an die europäiſchen Länder begünſtigen. 


Die gegenwärtige Konjunktur auf den Getreidemärkten. Im 


Laufe der vergangenen Woche iſt auf den engliſchen Märkten 
eine weitere Senkung der Preiſe eingetreten, die zum Schluß 
jedoch einer gewiſſen Verbeſſerung Platz machte, 
Kanada Meldungen über Fröſte in einigen Gegenden des Landes 
eintrafen. Die kanadiſche Ernte wird gegenwärtig auf 280 bis 
300 Millionen Buſhel geſchätzt. Argentinien hat eine genügende 
Regenmenge gehabt und ſelbſt die Landwirtſchaft beklagt ſich nicht 
über Trockenheit. Von den europäiſchen Ländern hat beſonders 
Frankreich eine ausgezeichnete Weizenernte gehabt und es 
mird deshalb der Geſamtbeſtand des Weizens in Europa außer 
Rußland auf 170 Millionen Doppelzentner geſchätzt. Da die Vor⸗ 
räte aus der alten Ernte noch etwa 60 Millionen Doppelzentner 
betragen, ſo dürften nach Beendigung der Ernte die Weltvorräte 
ſich auf 474 Millionen Doppelzentner belaufen. In den letzten 
Jahren hat ſich der Import nach Europa ſtändig vergrößert und 
beträgt im laufenden Wirtſchaftsjahr etwa 73 Millionen Doppel⸗ 
zentner. Weizenüberſchuß haben die Vereinigten Staaten 
20 Millionen, Argentinien 25 Millionen, Auſtralien 9 Millionen, 
Nordafrika und Indien 3 Millionen, die Balkanſtaaten und Ungarn 
5 Millionen und Europa 35 Millionen, zuſammen alſo 107 Mil- 
lionen Doppelzentner. Der außereuropäiſche Bedarf wird wahr: 
ſcheinlich 20 Millionen betragen, es bleibt alſo noch eine erhebliche 
Getreidereſerve für das kommende Jahr zur Ver⸗ 
fügung. 


b. Für den polniſchen Obſtexport nach Deutſchland ijt, wie die 
Induſtrie⸗ und Handelskammer Poſen mitteilt, auf Initiative der 
intereſſierten Handelskreiſe nunmehr eine dritte Gren 8 
übergangsſtation in Kreuz geſchaffen worden. 


b. Das polniſche Liguidationskomitee für die Angelegenheiten 
früherer ruſſiſcher Rechtsperſonen gibt ſoeben im „Monitor Politi” 
(Nr. 190) bekannt, daß es beſchloſſen hat, mit der Liquidation des 
Vermögens der früheren ruſſiſchen „Erſten Gefellſchaft für 
Zufuhrbahnen in Rußland“ zu beginnen. Zum Liquidator 
ift Ing, K. Mikulſki, Warſchau, ul. Prokuratorſka 3, beſtellt wor- 
den. Einſprüche gegen dieſen Beſchluß müſſen dem Liquldations⸗ 
komitee binnen 6 Wochen, und Forderungen binnen 3 Monaten 
vom Tage der Veröffentlichung zugeleitet werden. 


b. Die polniſche Hopfenernte ſcheint diesmal, ebenſo wie in 
Deutſchland, Jugoſlawten und der Tſchechoflowakei, recht q i n jt i 
zu geraten, namentlich, was die Qualität betrifft. Aber au 
quantitativ rechnet man mit einem weſentlich höheren Ertrag als 
in den ganzen letzten Jahren, nämlich von 60 000 Zentnern, 
wodurch ſelbſt das Ergebnis von 1927, dem Nekordiahr der Nach⸗ 
kriegszeit, um ca. 8000 Zentner übertroffen ſein würde. Die gute 
Qualität des neuen Hopfens, die allerdings durch ein ſchlechtes 
Erntewetter noch beeinträchtigt werden könnte, läßt die Produ⸗ 
zenten hoffen, daß die polniſchen Brauereien diesmal auf den Im⸗ 
port ausländiſcher Ware vollkommen verzichten und ihren Bedarf 
im Lande eindecken werden. Bisher war die Einfuhr fremden 
Hopfens noch recht beträchtlich, wenn auch in den letzten beiden 
Jahren (5380 bzw. 3326 Zentner) bereits ſtark rückläufig. Da aber 
der Höchſtbedarf der polniſchen Brauinduſtrie mit ca. 14—15 000 
Zentner einzuſchätzen iſt, würde man mindeſtens ca. 45 000 Zentner 
für den Export disponibel haben, abgeſehen von den Vorräten 
aus alter Ernte. Ob dieſe Mengen auf dem Weltmarkt unter⸗ 
zubringen ſein werden, muß allerdings ziemlich fraglich erſcheinen. 


Geldmarkt. 


„Der Wert für ein Pramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
5 im „Monitor Politi” für den 24. Auguſt auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


„ Auguft In 

London 25.00 / Gd. 25,00 / Br. Newnork —— d. —- Br. 
Berlin —— Gd. —,— Br. Warſchau 57.80 Gd, 57.94 Br. 
Noten: London 25,01 Gd. 25.01 Br., Berlin 122,626 Gd. 122,934 Br., 
9 — 2 RR en Holl ; . Br. Zürich 
Tage „ D Br., . 

=, — Br, Erlingfors —.— Ed. —,— Br. Kopenh 
, Br., B 


d „ Gd., er herr 
Warſchau 57,77 Gd., 57.91 Br. 


da aus 


s b) vollfl. von 240—300 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off [Für drahtloſe Auszah“ In Reichsmark In Reichsmart 
Diskont. 23. Auguſt 22. Auguſt 
Kje lung in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld Brief 


Buenos-Aires... | 1.758 | 1.762 | 1.758 1762 
Kanada 5 deses 4.171 4.179 4.171 4.179 

8.48 % Japan | 1.958 | 1962 | 1.960 1.964 
— . . | 20.855 | 20.895 | 20.855 | 20,895 
En Konſtantinopel 1.998 2.002 1.993 | 2,002 
5.5 % London | 20.333 | 20,373 | 20.338 | 20.378 
5 % Newyorrk . | 4.195 | 4,203 | 4.195 | 4.208 
— Rio de Janairo 0.497 0.499 0.497 0.499 
— Uruguay g 4.106 4.114 4.106 4.114 
5.5°%,| Amiterdam .... | 168.06 | 168.40 | 168.05 | 168,39 
9% ulm N RER 5. 5.44 5.43 5.44 
4%] Brüſſel | 58315 | 58.435 58.32 58.44 
FT ee 81.31 81.47 81.30 81.46 
7 / Helſingfors 10.54 10.56 | 10541 | 10,561 
2% J Italien | 21.910 | 21.980 | 21.945 | 21.985 
Th 9 — 3 7.370 7.384 7.365 7.380 
5°%| Kopenhagen. | 111.66 | 111.88 | 111.67 | 111.89 
8 /‘ Lillabon ...... 18,74 18,78 18.74 18.78 
5.5% Oslo......... | 111.688 | 111.90 111,67 | 111,89 
3.5 % Paris.. | 16.420 | 16.460 16.415 | 16,455 
5 % Prag. | 12.414 | 12.434 | 12.416 12.436 
3.5 % [Schweiz 80.74 80.90 80.73 80,89 
% 3.032 3.038 3.032 3.038 
5.5% [Spanin 61.70 61.82 61.66 61.78 
4.5 % Stockholm | 112.36 | 112,58 | 112.34 | 112.56 
75 % Wien E S 59.07 59.19 59.07 59.19 
8 / Budapeft : s.es ; 73.17 73.31 73.18 73.32 
9% 1 Warihau...... | 47.00 | 47.20 | 46,975 47.175 


Züricher Börſe vom 23. Auguft. (Amtlich.) Warſchau 58,30 
Newport 519,45, London 25,18, Paris 20, Wien 73,17%, 
rag 15,38, Italien 27,17¼, Ben 72,22'/~ Budapeſt 90,65'/,, Hels 
mel 13,06, Sofia 376, Holland 208,10, Oslo 198,3%/,, pen- 
hagen 138,25, Stockholm 139,10, Spanien 76,40, Buenos Mires 
218. Tokio . Rio de Janeiro —, Bukareſt 308 Athen 6.71½, 
Berlin 123,70, Belgrad 912, Konitantinopel 247, Privatdiskont 
5½ pCt. Tägl. Geld — pCt. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 En do. kl. Scheine 8,84 Zt., 1 Pfd. Sterling 43,06 34, 
100 Schweizer Franken 170,94 Zt, 100 franz. Franken 34,77 It., 
100 deutſche Mark 211,53 31, 100 Danziger Gulden 172,16 Zt., 
tſchech. Krone 26,28 34, öſterr. Schilling 125,07 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 23. Auguſt. Heft verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: Sprog. Dollarbriefe der Poſener Land⸗ 
ſchaft (1 D.) 95,00 B. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 41,50 +. Notierungen je Stück: 6proz. Rogg.⸗ 
Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentnec) 24,00 + 5proz. Prä- 
mien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 60,00 B. Tendenz be⸗ 
hauptet. — In duſtrieaktien: Bank Polſki 166,50 B. H. Ce⸗ 
gielſki 37,50 B. Herzfeld ⸗Viktorius 45,00 B. Dr. Roman May 
100,00 G. Tendenz behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 


+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produttenmartt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörfe vom 
23. Auguſt. Die Breile verlieben ich für 100 Kilo in e frei 
Station Poſen. 


Richtpreiſe: 
Weizen . . 44.00-46.00 Roggenkleie . 19.75— 20.75 
Roggen trocken . 26.00-27.00 | Rübenlamen ` 68.00 71.00 
Mahlgerſte. . 26.50-27.50 | Biltoriaerbien . ` 65,00 - 70.00 
Braugerſte. . . 29.00-32.00 Noggenſtroh, loje . ern 


Hafer neu. 23 
Kongenme I (65%) . — A] 
oggenmehl (70% ) . 40.50 
Welzenmehl (85%) . 70.50 — 74.50 
Weizenkleie 22.00 — 23.00 


Geſamttendenz: ruhig. ke 


Berliner Produktenbericht vom 23. Auguit. Getreide- und 
Oelſaaten für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
239—242, Roggen märt. 191—195,50. Gerſte: Futters u. Induſtrie⸗ 
gerſte 167—188. Braugerſte 212—230. Hafer märt, 168174. Mais 
loto Berlin 215—217. 4 

‚ Deizenmebl 29.50—35,.00. Roggenmehl 25,40—28,25, Weizen. 
teie 11,50—12,25. Roggentleie 11,50—11,35. Bittoriaerbien 40—48. Kl. 
Speijeerbien 28—34. Futtererbſen 21—23, Peluſchken — bis —. 
Ackerbohnen —.—. Widen 28—32. Lupinen, blaue — bis —. 
Lupinen, gelbe — bis —. Serradella, alte —, Serradella. neue — 
bis —. Napstuchen, Balis 38 pCt., 18 30.19 60. Raps 340. Lein- 
tuchen, 38 pCt. 24.00—24.30. Trockenſchnitzel 11.50 11,60. Soya⸗ 
51 188 .. Baſis 45 pCt., 19.80 — 20,30. Kartoffelflocken 17,60 

is 18,00. 

Zu Börſenbeginn machte ſich unter dem Eindruck der Liver⸗ 
pooler Notierungen eine Befeſtigung geltend, wovon insbeſondere 
die Lieferundsereiſe für die ſpäteren Sichten profitieren konnten. 

Danziger Produttenbericht vom 23. Auguſt. Weizen 
130 Pfd. 25.00, Roggen 16,40 — 16,50, Braugerſte 16,75 bis 18,00, 

uttergerſte 16,25 — 16,75. Hafer. Tendenz flau 15.75— 16,50, grüne 

rblen 90.003300, Biltoriaerbjen 34,00—39,00, Noggenkleie 12,75, 
Weizenkleie 15,25. Raps 43,00. Großhandelspreiie in Danziger 
Gulden per 100 Kg. 


Materialienmarkt. 


„Berliner Metallbörſe vom 23. Auguit. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Plattenzint von handels» 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 %, 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in ane oder Draht» 
Barren 99 194, Reinnidel (98—99 / 350. An mon⸗Regulus 
64—68, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 72,25 74.00, Gold im Frei⸗ 
verkehr — —. Platin —.—. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 23. Auguft. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 1920 Rinder, darunter 552 Ochſen, 459 Bullen, 900 
Kühe und Färien, 1300 Kälber, 6622 Schafe, 688 Ziegen, 6659 
Schweine, 437 Auslandsſchweine. 

Die notierten Preiſe veritehen ſich einſchlleßlich Fracht, Ge⸗ 
wichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und zulaſſtaen . Be 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a, vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere 58—62, b) vollfleiſch 


Roggenſtroh, gepr.. TEET 
Dar 1067” A S —.— 
ae, 5 
Blaue Lupinen —.— 
Gelbe Lupinen =. 


eiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—56, ci iunge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere aüsgemäſtete 5—52, d) mäßig ge- 
nährte jüngere und gut Sober ltere 44—48. 
ei gige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 56-58, b voll. 
eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 52—55, c) mäßig genährte 
üngere und gut genährte ältere 50—51, d) gering genährte 43—48. 
Kühe: a) jün ere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 46—50, 
b) ſonſtige vollfleſſchige oder ausgem, 35—43, c fleiſchige 28—37, 
d) gering genährte 24—27, Färſen (Ralbinnen): a vollfleiſchige, 
N höchſten Schlachtwert 55—57, b; vollfleiſchige 51—53. 
© Ade 41—48. Freſſer: 38—47. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Mait —, —, b) feinſte Mait- 
kälber 18—85, c) mitt ere Mait- u. beite Saugtälber 70—80. d) ge⸗ 
ringe Maſt⸗ und gute Saugtälber 55—66, 

Schafe a) Maſtlämmer u, ungere Maſthammel: l. Weide⸗ 
mait 70—72, 2. Stallmaſt 70—74, b) mittlere Maſtlammer, ältere 
Maſthammel und gut genährte unge Schafe 63—69. c) fleiſchiges 
Schafvieh 55—62, d) gering genährtes Schafvieh 43—50. 

Schweine: a) Fettſchweine über 3 Btr. Lebendgew. 87, 
fd. Lebendgew, 87—88, C vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 87—89, d) vollfleiſchige von 160—200 ae 
86—87, e) 120—160 Bid. Lebendgew. 83—84, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
= 8) Sauen 80-82, Ziegen: -> 


Bullen: a) voll» 


ù 
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Auch eine Erklärung für das „Wunder 
an der Weichſel“. 


In Warſchau erſcheint ein Tageblatt, das von katholi⸗ 
ſchen Ordensgeiſtlichen herausgegeben und von einem 
kleinen, aber orthodoxen Publikum geleſen wird, dem die 
endekiſchen und chriſtlich⸗demokratiſchen Blätter noch nicht 
klerikal genug find. Das Blatt heißt „Polſka“. Dieſe 
„Polſka“ ift ein Spaltungsprodukt des „Polak⸗Katolik“, 
der, wie verſichert wird, als Wochenſchrift weiter beſteht. 
Während der „Polak⸗Katolik“ gewöhnlich von der breiteren 


Offentlichkeit unbeachtet bleibt, lenkt die „Polſka“ von 


Sr 


| bis 3 Eimer Wasser. 


Drainageanlagen : 


Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 
Spezialausführungen von Drainage- 
anlag., Wiesenbau. Ent- u. Bewässerungs- 
anlagen, Projektaufnahmen, Kostenvor- 
anschlägen, Vermessungen u. Gutachten. 


Nutze die Zeit! 
30% billiger wie überall. 


Größte Auswahl in 


Pelzsachen 


“für Damen und Herren 
Innenfutter u. verschied. moderne 


Felle tür Besätze, 


À ht | Wir führen sämtl. Aenderungen 
0 UNS sowie Reparaturen bis 20. Sep- 
tember 38 % billiger aus. 


„Fute ral“ 

‚.BYDGOSZCZ 9963 
Dworcowa 4 Telefon 308 

Filiae Podwale 18 Telefon 1247 


Zeit zu Zeit die Aufmerkſamkeit der politiſchen Kreiſe durch 
Außerung origineller, verblüffender Ideen auf ſich und wird 
dann gerne zitiert. Dem 15. Jahrestage des Kriegsaus⸗ 
bruches widmete die „Polſka“ eine Betrachtung, die dem 


Blatte, wenn es nicht zehnmal mit Klerikalismus gepanzert 


wäre, hohe Straſen einbringen würde. Die „Polſka“ wies 
nämlich nach, daß es vor dem Weltkriege beſſer 
war als jetzt.... Der übrigen Preſſe blieb nichts 
übrig, als eine heitere Grimaſſe zu ſchneiden. 

Am 10. Jahrestage „des Wunders an der 
Weichſel“ ging die „Polſka“ nicht den banalen Weg der 
übrigen patriotiſchen Preſſe, in der man noch immer über 


Sieg von 1920 ſtreitet. Die „Polſka“ durchſchnitt die Debatte 
mit folgender Erklärung der Schickſalswendung am 
15. Auguſt 1920: 


„Die Schlacht vom 15. Auguſt war vorausgeſagt im 
Geſicht, das die fromme Magd Wanda Malczewſka hatte, der 
die Allerheiligſte Jungfrau ſagte, daß an ihrem Feiertage 
durch ihre Fügung die Polen einen Sieg über ihren fürchter⸗ 
lichen Feind davontragen werden. Dieſe Verkündigung 
ſtählte die Herzen der polniſchen Katholiken während mehr 
als 50 Jahren, bis ſie endlich am Tage von Mariä Himmel⸗ 
fahrt im Jahre 1920 in Erfüllung gegangen iſt.“ 

Was iſt dagegen einzuwenden? 


Billig oder teuer waschen? 
Wenn Sie Persil in richtiger Menge 
nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 
nur einmal kurz kochen lassen, haben 
Sie den besten Wascherfolg und sparen 
Arbeit, Zeit und Geld. Persil ist ja so 
ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 2% 


or silet Persil. 


g Dachleck, nicht Motoren 0 4 

pi 2 Holz Teer. Zylinder 22 etle 
2 = Kiobamasso Auto 

— N l arbolineum 

£ IE Auf j 7 . 70 ellung mit en Wagenfette, Staufferfette 
Gebr. Ziegler, Feilen. u.Drahtzaun-Fahrik T ee ee 9823 liefert zu billigsten Preisen 

Tel. Nr. 72. NMakfo nad Notecia egr. 1876. Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdańska 149 


Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


das Verdienſt diefer oder jener irdiſchen Gewalt um den 


N 


Düngerstreuer 
Drillmaschinen 
Dreschmaschinen 
Häckselmaschinen 
| Reinigungs maschinen 
Kartoffelerntemaschinen 
di ale Ackergeräte für die Herbstbestellung 


liefert günstigst ab Lager hier 


2 Landwirtsch. Zentrai-Genossenschaft 


sämtlicher Systeme 


Spöldz. z ogr. odp., Poznan 


Filiale Byadagoszcz 


Telefon 374, 291. Dworcowa 30, 1 Treppe. 


D IO 
Aufträge Gummiſchuhe 


für alle Zweige weib- und jeder Art Gummi- 
licher Handarbeit werd. artikel werd. repar. bei 


vermittelt in der Ge⸗ E, Guhl i Ska, 


ichäftsſt. Goetheſtr. 37, 
ul. 20 ſtycznia 20r. 37.] Bydgoszez, Długa 45. 
Tel. 1934. 10437 


Deutſcher Frauenbund. 


. Engros⸗u. Detailverk. v. 


Kucheln indiſchemCrepegummi. 


in verſchieden. Farben ! 
ſtändig auf Lager. 9828 


N. Steszewski 


Ofenbaugeſchäft, 
Poznańska 23. Tel. 234. 


19. Staats -Klassen -Lotterie 
Ziehung der V. Klasse vom 7. 9. bis 9. 10. 1929 


Hauptgewinn 750000. 
Glückliche Lose der V. Klasse sind noch zu haben. 
Für Y, 200.— zł, ½ 100.— 2, ½ 50.— zł. 


Auswärtige Bestellungen werden nach Einzahlung auf 
10740 P.K. O. 211196 prompt erledigt. 


STANISŁAW JAROS 


MNolektura Loterji Państwowej 
Telefon 1795 Bydgoszcz Gdańska 38 


T.zo.p. 
Centrale 
Bydgoszcz$ 
Jagiellonska 17 
Theaterplatz 


Tel. 1214, 1215, N 
e x |X 
zu günstigen 90 Hochwertige x 
reisen * 
ax] Fraktorenöle |x 
b L e 2 [5 A 
Bydgoszez x Marke OTTO“ 8 
Chodkiewisze 90 für alle * 
eo x Fraktortypen |; 
NA 
ae ferner: mar X 
8 Maschinen X N 


Steinkohl.-Teer 


OTTO WIESE, 


BYDGOSZCZ 
Mineralöl-Großhandlung 
Dworcowa 62. Tel. 459. 


Marm.- Cement 
Stück-Kalk 
Hydr. Kalk 
Putz-Gips 

= Gipsplatten 
Stuck-Gips 
Alabaster-Bips 
Modell-Gips 


Mörtelzusatz_ 
„Biber“ (für 
Wasser- Ab- 
dichtung) 

Isoliermasse 

Wandfliesen, 
glasiert 

Fußbd,-Fliesen 

Terrazzo- 
Fliesen 

Tonkrippen- 
Schalen, glas. 

Kanalisations- 
Rohre, glas. 

Beton-Rohre 


: Telefon 2225 


BSESSITIIIIE? 


. 


ul 
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2 
; DKW Luxus 200. z 
. ° Die neue DK W-Schöpfung, welche die Welt seit langem mit @ 
( Universal-Saafbeize) Chamotte- H Spannung erwartete. Unerreicht schön und elegant in seiner ® 
i Ofenplatten m Linienführung. Rahmen aus Spezial-Stahl im Prolil gepreßt. Š 
d. Dachschiefer- @ Satteltank und während der Fahrt nachstellbare Stoß- und $ 
N e platten „ Steuerungsdämpfung. 9742 80 
' Dachsplisse — ca. 4 P. S./200 Solo- od. Sociusmaschine 8 
' i Rohrgewebe M Blockmotor und Kette ca, 70 km/std. Geschwindigkeit. ® 
acheln = Sofort lieferbar auch zu günstigen Zahlungsbedingungen M 
O 5 Baunägel a bei der anerkannten D KW-Vertretung 4 
Repnnägel s A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 
e E Ziogolstoino if ... ̃ . nanan au 
h ' 2 Deckensteine 3 

7 8 Dachsteina f Klavierſtimmungen Dill urie 

rain-Rohre und Keparaturen, 


1 
Erstklassiges Deutsches Fabrikat 


hält auf Lager 1058 


Bruno Riedel, Chojnice-Konitz 


Maschinenfabripr und Eisengießerei. 


Tel. 60-77 


„Posener Saathaugesellschaft“ Sp. 2. 0.0. 
Poznarı 10002 


Steinkohlen 


oks 
a. Holzkohlen É 

Torfmull 
i. Preßballen 


ſachgemäß und billig, 
liefere auch gute Muſit 
zu Hochzeiten, Geſell⸗ 
[ſchaften und Vereins- 
g| verganügungen, ih 


u. Früh⸗Sauerkohl 


hat abzugeben tonnen⸗ und waggonweiſe zu 


4 ri Pahi billigſten Tagespreijen 5 

Zwierzyniecka 13 Tel.-Adr.: Saatbau. mrle >| Pa my Wiherer ? I. 
2 odata 16 J. G. Beyer nast., w!. W. Buczk k 

Ecke Brüͤckenſtr. Tel,273 Cheimno Pom, — Tel. . . 


Suche gebildeten jungen Mann Biihenähterinnensneazer e 
der möglichſt Lehrzeit beendet, als 10891 reg . oder Gen | 
zweiten Beamten fü eden igen lg elſter Beamter 


für Hof u. Feld unter meiner perſönl. Leitung. geſ. Grunwald 35, auf gr. Gute. 6 Jahre] 
Dietſch. Chruſtowo, p. Popöwko, pow. Oborniki. * Laden. BER 1 9 Praxis 
. 


— — = Zeugniſſe. 
zit. Zahntechniker aufitent (in) süße 


W. Zühlke, 
Wielka Ztamies, 
Off. u. L. 4663 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. niſſen, für Landhaus⸗ 
. ² Er ae EEE SEELE) 


p. yet powiat 
z pan Wie e ge⸗ — 
Heizungsmonteure $t w:o 


ſowie an die Geſchſt. d. Sta. 
1 Schloſſer zugleich Schweißer Cinfase, tüchtige 
für mittlere Blecharbeit 10724 


von jofort geſucht. tii B e 


Georg Schloemp die kochen kann unde 
Spe;ial-Geihäft für Zentralheizung Beberöleh beiorgt, ge- 
Torun⸗Mokre, ulica Czarniectiego 2. ucht. Zuſchriften mit 


z — — eugnisabſchriften u. 8 
Tüchtiger, zuverläſſiger 10702 | Hehaltsforderung unt. a A| 

2 10660 ait e Se. 5 40. 29 Se 

N erm e r ſchäftsſt. diei. Zeitg. erb. NIP ri 
2 E 

a8 a te en.) Köchin a pellen 
ngebote mit Zeugnisabſchriſte i 
2. n fü M. befier. Jaushalt zipate. Pin Homann 


Miyn Lubicli, Torun, Kopernika 14. N Be Bein evang., 23 


1 ’ Töpfergeſelle erb. in der Fabrik Uni ſprachen mächtig, gute 
Schmiedegeſelle peter geude Pade: liel 9. an | Fee iteh. a Selle 


rewskiego 32, l.r, 77 aus beff. Offerten unt. S. 10597 
Suche vom 15. 9. oder Fräulein Hauſe a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


der auf dem Lande 


gelernt hat, o „. ein. 1jähr, Kinde fof. 
per ſofort geſucht. ben papp t pers pel. Merd, feen g f 
E. Hoene, verläſſigen, Tedigen|Lewin, Al. Mieklewiora 


Rittergut Schwintſch Eval., kinderlieb. 10812 
ea, eee Schweizer. Mä d 
Freie Stadt Danzig. 14 Kühe, 15 Jungvien, ü En 
Ein älter, unverheirat. eventl. fin! weineſ v. 1. 9. zu 4 Kind. 9,62 
Maſchiniſt. deine gohn⸗ mit, zu übernehmen. u. “ J. alt) gei. Näh⸗ Be 
dampfdreſchmaſchine z. Meldungen mit Jeug⸗ſennin. erf“ etw, Hilfe Kaufmann, 20 Jahre. 6855 Fan £ 
führ. verft. u. Zan. dar. nisabſchriſten und Ge- ImSaush. Mädch vorh. ſelbſtänd. gewei, ſucht R 3 5 
bej., k. bei peri. Borſtell. haltsanſprüchen ſind Kinski, Danzig ⸗ Oliva Pert 5 5 $ 
lof. eingeſt. werden bei zu richten an 10744 Förſterſtr. 5a. kauens⸗ f — SREE : rr i 
een. Rad 1 nie Suche 3. 1.9. od. fpäter ſtellung — 1 — wg 
, . € Radojewice, v. Bita W 5 r 
1.2500 eremo Mädchen eME CHALLENER 
e Sener Mädchen | 
: etrieb. Angeb. unt. C. j i ü 
Di EN OR liiir Serien. Haus- | 10150 d. d. Geſchit. d. 3ta. Durch die technischen Vorzüge 
II f If. gut empfohlen, perb, Ba Meldungen yi Jüngerer ästethischen Werte a 
Od. ledig, ex auch ge⸗ 4 3 ae . . . . 
Deri egen en Belem lz . en ee Eſſenhändler und außergewöhnlich niedrigen Preis i 
; en m. Zeug⸗ ‚3, 1. Okt. cꝛ. i F ; $ 
nijen u. Gehaltsantor. | gelucht, geugn., Photo 8 ere er volnu ech spr. hat er in der Rekordzeit den polnischen Automobilmarkt im Jahre 1929 erobert. 
unt, E. 10756 an die Ge⸗ und Gehaltsaniprüche — 1850|}. Wort u. Schr. mächt., 5 j 
ſchäftsſt. d. tg. zu richt. an u Zwei Mädchen ſucht Stellung Information und Vorführung: 
re ee onze, £ r ee bn 
i 5 f ql. in einem größer. í 
Bautiſchler⸗ Bilanowice, p, Cotton, ed befor Betriebe, Zuſchr u. F. ö 00 3 
gesellen aal alte , Rudolf Jachmann : Automobile | 
Ber 2 enhaushalt zum 1. 9. r i 
e ee eder BOON AMID, Bern g e an u. dee te Budgoszez, Mostowa 5 Telefon 2118 
U a * * = « NN 
ſofort ein 10749 at, d. Schneider⸗ Baierse, p. Trzebent, Shmiederefelle y g . z ; 
W. Golinski, Nowe (Pomorze). Pandwer au erlernen, dow. Che mno, Pom. in Sufbefcht.u. Magen . . E 3 — 0 , r 
SE RT ee I Sauren ng örſterf alle um fe e 
“i : i i u ý R . 
unverheirat. 10787 Sodann EOR Boyda., Gtellengefude. Jauerſtellung. 15 an Stelle als n ae daun Tapezſergeſel e ine e Hauslehrekin. 
bene re iosi perio, Sandaufieher, {t, beiter Für meinen Müller Bin evangeliich, habe 
DIE” Sehrlin Praktiſch u. theoretisch Ma 2 Ei DENKE DE 2 Jahre alt, ben er Für meinen Miller- i 1 
uergeiellen Bel ein" e eee de een. Brennerei⸗ hei tele e den fenen dene meilte, dee deere; Jahn war 
mühle, welch. m. jämt. Für ed co chender, evangeliſcher 7 Verwalter Faſanenz., Anlage von in größerer Merlitatt, ſuche v. ſogleich, evtl. Staatsdienite tät. Gef, 
lichen neuzelflich. Ma. | "tt. Bob Blanfami 9, andwi t Unperheir. Schmied. amtlich. dedenn ant, Jicher mögl. Polſterwerſſtatt.] Offener det. Offerten unt. M, 10415 
ſchinen vertraut iit, Ein Lehrling t der an landwirtihaitl Bin vertr. mitjämtlich, Guts vorſteher⸗Sachen, Off u. C. 1075 1 an d. Oft. auf mittlerer a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
Gehaltsanſprüche nebſt kann eintreten. 1710 24. Jahre alt, bereits Maſchin. ſämtl. Repar, neuen. Verfügungen. Servieren und eee re Stelle oder größerer 7 82 
en een e Emden |3 Jahre Praxis, udt e Seeed Bucführtin; ne Exteider i un Runge Feau m. Ziäne. 
richten an f np ; 10. 29 eventl. frühe N piar ucht 
in 2 0 ia A g 8 1 poaa ; aal, Slellunz. W. Truszkowski, oder ſpäter verheirat, y Gemüfenärtner all Bpeipen per? Al beſſer. jü ia ongs alt 
Miyn zbożowy, Grit Brinzipals oder als Gute Zeuanifle vorhd. Swiecie, Stellung als Gutsförit. | Se va cht vom |onderen führt er Neu- 81S Stüß: oder Hayss 
Lidzbark, Pomorze. rj e II. Beamter, — Gefi, Richard Dalüge poczta Pokrzydowo, [Gute Zeugn, u. Empfeh⸗ verheiratet, ſucht vom anlagen u. Neparatur. dame. a SH Ba 
= Offert, unter WM 10647 |Miewn,pocztaOsielsko, p. Brodnica lungen vorhand. Gefl. . 10. 1929 19658] je.bititändig aus. orse HE 
Suche evangel., jüng. an die Geſchſt. d. Ztg. pow. Bydgofzez. 4688 (Strasburg). Angeb. unter M. 10409 Outsgürtnerſtellg. Reinbold Behrendt d. d. Z. erb. 
Müller: X . ee Seen San nde Czersk | Bel. ge d 
2 z 3 Poznan, Aleje Marcin- Omorze. 3.15, 9. ea. e 
bald geſucht. 10823 Molkerei⸗ kowskiego 11, unter] Fanden eee ae 0d. Haustocht. a liebit. 
e ellen Bomm. landw. Wilh. B chholz. 1 ea anbfwirtsſohn e Faber a Ene 
| ' . un. Du OZ, Ingenieur fachmann —. Te 53478__ | UND evol. ein 3eupn. vorh. Sf. u. Wi, 
zum 1. 9. 1929. 10821 Hauptgen Danzig B P 24 Jahre Deutſch. beid. Müllermeiner Sem. landw. Winter⸗ 14616 a. d. Gſchſt. d. Z.erb. 
7 . ydgoszez, Gdańska 150a 5 4 À . 
Adolf Rohde, Pakośé, Sopiena. 96. ef 7 Landesſprach. mächtig, |39 Jahre, verheiratet, ſchule beendet, ſucht Ig. Mädch. abei Berb 
Motormüble, — SS L Gegründet 1907. Telef. 405 3: Bt. in ungekündigter mit teiner familie |von foñ oder 1.9, 1929| - + Stellg. als Hauss 


c % in i 
ea Rie Papit juht Stellung. Stellung als Biete e 


vertraut m. kaufmänn. Bin mit Runden, und erten an E. Stach, | Blátt. Kochen vorhand. 


Ausführung elektrischer 


Ungere, m. gut. Shuls — 9 s i Geſchäftsmüllerei, iow, „ Familienanſchluß mit 
(bung, de und Lichte und Kraftanlagen ||!#srr Seiner mies [mit den neueten Ma: | Sremo Sinne, Bel; Senne 
N x  Iichinen vertraut. Off. g. 2 exten unter U. ; 
jo a ler attanlagen ||jomie in all Kachan unter B. 10424 an die] CE i 


bewand,, ſucht ſich ab e a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


brit 
i f 1. Ottbr. eventi, ſpäter Celdäftsitelle d. Seite. Junger nn 5 | 
u AEE in ANKERWICKELEI zu verändern. Sirebiamer, roo dung r Mann Mädchen sere hi 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Offertennint: me 1922 Müllermſtr. ae pe Familie ut tom 
i ſchſt. d. Zeſtg. erb. „Holzarbeit gut zum 
RADIO- ANLAGEN TT in der Mir 


in einer größeren Mol- scha ſpãt. als Stütze. 3 


d. kleine Mühlej terei. Ang. erb unt. rößerem 
Melſchweizer . klein. K. 10487 an d. Gſchft. Dar prane unt. 
s N Grundſtück. Gefl. Off. . 4633 an die Ges 
28 J. alt, guter Bieh⸗an Tomesz Ziotkowski, Getreine-Rehrling 
uch 


rifle 


O. n 
Aan d ee e 
$ tüchtig., in 
all. Zweig. ſein. Ber! 6 Hild ) 
durchaus erlabt. verh. t y omie 
Gärtner 


mit Burſchen f. größere 
Gutsgärtnerei gefucht. 
Mn ws Bei Jeu len Er 10782 Grinhtener Buchhalter Getteinelaufmann 


H META s 
Fluke, Bahnstation |" Stary nnar 2006 bilanzfich,, Korreſpond f. Deutich, Poln. Engl. (Futter, u. Düngem.), 
. 


28 a 
Grudziadz. 


Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren ſchäftsſtelle diei. Zeitg. 
y á pfleger u, Rälberzücht.,| Watkowiska, p. Osie PET 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. icht möglicht zum Swlecie, udt . J % Stellung Jeff. Fränl. ſucht tags⸗ 
; 0 9 1. Oftob. Dauerifellunn. 8 Dff.u.9.46600.2.0.d.3. r e⸗ A 


Zeugn. u. beite Empf. M $ II Suche f, m. Sohn, 16 3. ſchäſtig. im Haus. Off. 

A $ den. Off, unter u er It, kräſtia, Rehritelle u N. 4870 a. d. Gt. d. Jig. 

Junger, deutic, 10785 PAN, a, amel, Lehrstelle fu N. 48 Pa. d. Gſt. d. Zig. 
3 B. 10537 a. d. C. d. 3. g, alt, mit Waſſer⸗ 


als Müller. A 4670 Jung. Stubenmädchen, | A 


Junger zone Trait, Rohs motor und d. d. Geſchſt. d. Zeita,erb, | welches in beijer. Hauſe 
Kornatowo. 10628 Holzfahmann, Baubranche verliert, ſucht Gymn. u. Handelsſch. 


1062: Gürtnergehili Kundenmüllerei ſowie tätig war, Iut Selig. 5 


95 3 mit eleltr. Anlagen u. Offert. o 
Zum 1. oder 15, Gep- Gebildet. Dame dauernde Etele, Anträge erbeten an 10 Pein W.u.Sehr,firmla Jahre alt, halle Grinhten,Rehrerin| "so augerseie, Stiers; 5 


f A ! . ſämtlichen Reparatur. 
tember wirdein älterer Arnold Pomeranz, Warszawa, 1Speicherbienit, Eine. ljugit vom 1. 9, eventl. auf d. bete vertraut, ſucht zum . September [Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
.. oder ſpäter Platz als 


, hs l. Büroarb. ng in ſucht, geſtützt auf gute 

der deutſch. u. polniich, ul. Warecka 9 m 8. nads jani mer; Päter Stellung in t — 

Ariner / , Sandeissärmn. | 3eugniffe, ab oforf od, 9 h í 
f ä F F} amer. Buchf.ujw.), ſucht ſpäter Stellung. Auf en 
Schrift mächt., zur Be- e e oR Maſchiniſt n beend. Militärz. p.ſof. Ha ſowie Ge⸗ pa g pusle terin, Hausmädch 


geſucht. Muß firm fein|auffichtig, der Schul⸗ od. ſpät Stellg., eot als Paltsang. erb. zu richt. Wanſch kann Kaution m. etwas Kenntnis im 


z: lit werden. Gefl.] Unterr.⸗Erl. vorhand. t Stellg. per . 
aufgaben uſw. eines Rechnungsführer Selretär, Gef. Off unt. u, A. Sommer, geſte 8 aun! Koch ſuch 8 

Slabe. Knaben deiuct, å elretär, Gerl Off. unt. Selnswio, p. Swiecte. Zuſchr. unt. 3. 10604 Gefl. Juſchr. u. T. 10598 J. 9. 0d. ipat. Off. unt. B. 

Schriftl. Serge mit eld⸗ Schmiede. Schloſſer⸗ K. 89917 a Ann. Exp. 


} z r an die Geſchſt. d. Z. erb. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 4691 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 
-| Gehaltsford, und Bild ` [meilter, paar milis IT TE een 


n mili- Wallis, Toruń, erbet. Berheir Gärtner Sünöster * 7 2 r 
Jad... Oder Hoſbeamtet. iio, 29 Sabre art mii e anb. rh übern. glehrorin Jun zes Fräulein 
. erb. i * g, 29 Ja , d. and. Arb. ü ern. k., * ab. 10 
Aniftin 8e Folſmann aee sea] Mlternefele | Gaugfehterin Sas. maden 


RO il 
N 3842 hule — Winterſchule. e i Kenntn. ſucht Stellung 
z ia Uni ſucht vom 15. 9, oderjfür 1.-3, Schulß ſucht bei Kindern im beijer, 
Stenot l] tin leden ojah für bel: Stellun Q 27 Jahre alt, verh. Cukrownia Unistaw. sone ſofort Stellung. Unge:|Stellung ab 15. 9., wo Hauſe n. außerh. Offert. 
Milit entlaſſen. vom 15. 9. 29 od. fpäter, 1 Kind, mit ſämtlichen bote find zu richten an Unterr.-Exlaubn. nicht U. D. 469 9a. d. G. d. Z. erb. 

i ich. Offerten unt. B. 10606 ins Forſt⸗ und Jagd- Hugo Kriewald Parlin unbed. erforderl. Gefl. ` 
a. d. Geſchſt.d.Zeitg.erb. fach ſchlagenden Arbeit p. Dabrowa, p. Mogilno] Zuihrift. unt. K. 10771 Jg. t Ste Mädchen 


t, guter Raub» FR unge ede eee 
ne Junger este inf Stellung. 
Off u B. 400 7a. d. G. d. J. 


eee dreſſeur, der poſniſchen 9, od ä Beſſeres Fräulein 
G II E Ur Sprache in Wort und ff. Müller jeſelle ſucht Stelle als 
„Schrift m. In hieſiger R. S io, vertraut mitſämtlichen ' 2 
Züchtie. Chauffeur esor nüchtern, beider Stellung feit 5 Jahren ee | fri Miden 
ich |ael, Automonteur, mit Sprach mächt militär⸗ ungekündigt, tut | ————— f cht St l D 
beberrichend, mit Fäbigteit zur Beauffichtt- ang, Erfahr verir, m.] frei, ſucht Stellung auf aum 1.0.29 ober ſpäker pleiſchergeſelle mit TU! erung it ulein cht Stell 
sung der Schularbeiten eines 12lährigen fämtl. Reparat,, elektr. Laft- od. Perſonenauto. anderweitig Steliung|Meiltertitel, in allen auf größerer Mühle v. uaj e ung 
Mädchens per ſofort geſucht. Offerten mit Anlag. u. Mühlenbr., Offerten zu jenden an als B örſter. Forſt⸗ Zweigen bewandert, ſof.od. pater. Offert. an zu bald oder jpäter,! der beſſeren Leuten, am 
Zeugnisabſchriſten und Gehaltsanſprüchen indt, gelt. a. gute an.] Friedrich Schmidt, oder Jagdaufieher. ſucht Stellung, auch w ans Paſchke, Gute Zeugniſſe 0 e in Bydgoszcz. 


unter M. 1080 die Buchhandlung von ſof Stellg. Gel. Ungeb, | Malice, poczta Kcynia, Offerten unter K. 10635 | Auftäufer. Off. unt. N. Kosclerzung, Romorze, | Geil. Off. u. P. 10830 Offert. unt. S. 10701 
Arnold Ariens, aan erbeten. 11.8.4643 a. d. Gt. d. tg. pow, Esubm, 10447 an die Geſchſt. d. Zeitg.14619 a. d. Gſchſt. d. Z. erb. lul, Kartuska 4. ꝛ0706 a. d. Geſchſt. d. J. erbet, a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Kindergärtnerin 


J. Klaſſe, nicht unter 21 Jahren, poln 
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Dankſagung! 
Allen lieben Verwandten. Bekannten und Ver⸗ 
einen, die unſerem teuren Entſchlafenen das letzte 
Geleit gegeben, insbeſondere aber Herrn Pfarrer 
Rutzen für die troſtreichen Worte am Sarge, ſowie 
für die herrlichen Kranzſpenden, ſprechen wir hiermit 
unſeren tiefinnigſten Dank aus. 
Frau Marta Ziegenhagen 
und Kinder. 
Czarnõdwko, 24. Auguſt 1929. ans 


Erntesegen-Dreschmaschinen 


Internationale Alpenlahrt 1929 


Des. v. Bitzi 
auf normalem Serienwagen 


AUSTRO-DAIMLER ADR 


Gewinnt den Goldenen Alpenpokal 


A. Graf Potocki 
auf normalem Serienwagen 


AUSTRO-DAIMLER ADR 


Gewinnt die Silberne- Plakette 


2 AUSTRO-DAIMLER am Start 
2 AUSTRO-DAIMLER am Ziel 
‘Tow. Bud. i Sprzed. Sam. S. A. 


vorm. Austro-Daimler] w Warszawie 


Filiale: Poznań, ul. Dabrowskiego 7. 
Werkstätte u. Garagen. / Tel. 7558-7665. 


Die nm Mischiie W 00 
! | Verlangen Sie Sonderdruckschriften u. Angebot 
À. P. Muscate, sp. 2 o.p, Tozew (Dirschau). 


I Zur Erinnerung! 


Jetzt ist die beste Zeit, um an 
die Pflege der Gräber zu denken. 


Em pfehle 


Grabdenkmäler 


aus allen Sieinarten: in künstlerischer 
Ausführung zu angemessenen Preisen. 


J. Job, Bydgoszcz 
Telefon 476 Rejtana 7 Gegr. 1905 
Das größte Unternehmen dieser Art am Platze. 


Spezialität: 
FR 3 % Fußböden, Stufen 
USW. 9744 


Zurück Hebamme 

y ertet at und nimm 

Dr. med. Idaszewski Beſtellungen entgegen 
Spezialarzt für innere Krankheiten 


Danek, Sniadeckich 31. 


Original Friedrichswerther „Berg⸗Wintergerſte“ 
A: F. v. Lochows Petkuſer Winterroggen 
1 Bielers „Edel⸗Epp“ Winterweizen 


LLL Tr Te ee 


Bydgoszcz,Jagiellonska 174. 438342 1. Abſaat Salzmünder „Standard“ 
Telefon 899. O g * anz „ ar „ 
See 9—1, 3—5. SE Bydaoszez,' Tel. 18—01 ‚A entur: Tatarski i ska., Zudgoszez 1. Abſaat Strubes „General v. Stocken“ „ 
al Gflaúska 192; 10809 1. Abſaat Pflugs „Baltitum“ 
. —— nenna, Dr.. Behrens F uten N an W. 3. N, zur Saat ſorgſällg 
5 Sch werde am 31. August 102 4 Wochen ll ar Verrge M INN E hergerichtet bi ‚oft mit Preis Jowi 
Er erst ee m gerichtet, bietet an und fteht mit Preis ſowie Mujter 
z ; ve rreisen 8 8 à Aufiassungen, Hy- w ! E zu Dienſten 10780 
= = |f pothekenlöschung,, = 1 
ı Dr. Siegert, Gdańska 5 1 Gerichts. u. Steuer- H| = 222 1222 
J •AA VEE N” . 2 2 wi = VOM 7. BIS 19. SEPTEMBER D 0 m 1 n tu m L tp 1 E 
, \ Promenada nr. 3, IX. OSTMESSE | $ 
Bydgoszcz Szubin || beim Schlachthaus. IN LEMBERG Poſt und Bahn Gniewkowo 


Telefon Nr. 96s Telefon Rr.4 VOTE g 
ALLJÄHRLICHE ZUSAMMEN- 
Strandbad KUNFT DER AUSSTELLER, 


deu 7. Czar. nechi se in KÄUFER UND BESUCHER AUS 


x bei Chojnice. . GANZ POLEN UND 24 FREM- | FO veg 
Dentisten -w| gah nn. ,,. teen: = 
"Jägleffońsha (Withefmstr,) 9. tevier — Sonnenbad — Ir. n. Zeichnung oder Sun i 
5 WIRT Waſſerrutſchbahn. Gute ABT. LANDWIRTSCHÄFTLICHE "MASCHINEN, Muſter Poppe, Bodg. lange ul kurze Stiefeln Ed. u. Uma. Näh. Pade- 
tana % II Bahnverbindung nach ABT.. PERSONEN- UND LASTAUTOMOBILE, Sowińskiego 20. 4657 -Jezuicka 10 (N. Pfarrstr.) rewff. 32. 1T’r.r. Tel.742. 
e een Bndgoiscz, Fremden f. BETONBAU, ABT, ZUBEHÖR UND EIN- Ba 
Ant auf o Secs mania. RICHTUNGEN FUER HANDWERKSTAETTEN; 
3.mäbig.\W# JAPANISCHE GRUPPE (138 FIRMEN). ZUCHT- 


dotelteh. 3. Beia Weie, VIEHMESSE FUER REMONTE- UND LUXUS- I Familienlokal A. Twardowski Nchf. 


a. an Weiland. Chojnice, "PFERDE, HERDBUCHVIEH, RASSESCHWEINE 
Neu erö ffnet! I Yoorcosan. ze UND SCHAFE. GEFLUEGELMESSE, TAUBEN tens hear take a ee een 
a Re M A UND KANIN THEN. ——:fß:— . DLUGA 12 empfiehlt dt. uA 12 


nach Einstellung eines erstkl. Warschauer Küchenchefs 
seine auserlesene Küche 
— —— f —— — 
Vorzüglicher Mittagstisch 1.50 zt 


Allerbeste Getränke bei billigsten Preisen 


Bestellungen für Familienfejerlichkeiten werden in kulan- 
10831 tester Weise ausgeführt 


Pelzwarenhaus 


G. Balicki 


Dworcowa 18b 


(Haus Frau Jahr). 


50°/, Eisenbahn-Ermäßigung bei Rückkehr 
aus Lemberg für Besucher gegen Vorzeigen 


einer Dauer-Messeeintrittskarte, 25% Er- 

mäßigung auf allen polnischen Fluglinien. 

Dauer-Messeeintrittskarten sind für den 

Preis von 12 zt zu haben in den Büros 
= 


„Orbis“ und der Ostmesse. 10761 
Atlanten, 


Zuweisung von Quartieren auf dem Haupt- 


hee eee 


Wörterbüch ; 

Für den 8 om mer: s kpi Ar baimhofin ee pe Um gefl Zuspruch bittet höflichst Oswald Rohnke 

Sommerpelze, Füchse eic. F , wystawowy, Telefon 9-64, 77-97 und 77.98. 

8 edern, 

kaufen Sie jetzt am billigsten. -Schiefertafeln 

kaufen Sie Jetzt am billigsten: || Sohiefertatetn, | RUM IT DREI B P Bäder und Kurorte I | 
Worketatt ie Mause nuie meine: Aachen Hnerfefretär en greifen, ee UF A 1a W. 11 8 —..——— 
; : Firmen und Publikum zur Bearbeitung von 0 — 
EEE bi | Senn Wernicke Schlesisches 


in großer Auswahl 


fümtlicen Prozeßſachen i roser auswan 


8 Vertretung vor d. Gericht., Raterteilung, H 
erren Kaufleute van 
Gal. pothetenregulierung,, ſtillen Akkorden ujw = Han dier zu billi 


Offert. unt. H. 4710 f. d. Geſchſt. d. Ztg. er sen. Bitte, ü ‚een 


Achtung! 
Den Sie sich. 10852 
Sehr gprtellbafter DIE GUTE Woll großhandig. 


R. Wiśniewski 
Fredry 1. Tel. 1810. 


Dworcowa 3. 10673 


monaten, 9161 


Wir wollen ihnen zeigen, was 
wir leisten können. 


MOORBAD dero 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. 
angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus, Gicht, Arthritis, 
Deformans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut u. a, 


T 
a) 
al 
a 
8 
E 
[el 
z 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 529: 8 
a] 
f 


grafien 


O0 to zu staunend billigen Ausverkauf von 
Kurzwaren, ſowie 


— — Freisen was Damen und Herren: 57 p 
tort mit- $ 
Passhilder renmen e , Cms É À Schweizerhuus 


R. Wisniewski Sonntag, d. 25. August: 


Eigene Moorlager, modernes Kurhaus und Kurhotel, Park - 
Tennis — Kino-—. Tägliche Konzerte, 


05 ee 


nur Gdanska 19. Herrliche, gesunde Lage — Mäßige Preise. * 
. A, Rüdi 2 afi Se- Geöffnet vom 15. Mal bis Ende September. 
nh. A. Rüdiger. Tel. 120. Telefon 1810. \ 
früher Dworcowa 31a Er, onzert! In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß. 
K in reichhalt. — Auskünfte erteilt die BADEVERWALTUNG, 
EEE, BER í Bettfedern, geriſſen, p. Anfang 4 Uhr Ren 
: g 
: s an f 6. anes A =. u S 4704 Emil Kleinert. Ainloiolalolo!olo\o'010,0'0.0'o'ololo'olu\ojalo) glololajolojolaloloioioigiolololg 
| = s ] — 120, Daunen | je nach 
x nur beim Sachmanni u 252 — 1900 
$ f il 1 ] il al N Bruno Grawünder! _ Ferti rt i Radiuı F ibad i Kurgäste 
u ° ul. Dworcowa 20. 9662 We 1 ; 1924 
O ———rn! ern- . 33 
f dann können Sie nachweislich einen qahres verdienst f| 7 N vehigungsanftalt mit Ober schlema 9300 
von 200 000 zł garantiert verdienen, durch Uebernahme Uebernehme BURN rung e im Erzgebirge Kurgäste 
eines in all.Kulturstaaten der Erde Aufsehen erregen- D 5 t 1928 
903 den, patentamtlich geschützten Verkaufsschlagers. 10813 ressur N ae pes e el Radiumbad 
M y: 1 i i i von Hunden als KarlKurtzNacht. erwe 
 Haupiverkaufsstelle für ganz Polen wird in Posen eingerichtet. Polizeihund. Bydgo ’ Ole von Jahr zu Jahr rapid wach- 
Nur grundsolide Herren, welche sich eine ee — 2 Poznatska 32. Tel.1210 sende Zahl der Kurgäste beweist 
me” Dauerexistenz SM Schfiferhunde nehme an DIE WUNDERBAREN HEIL ERFOLGE ] 


abstammend v. 
1. Sieger in 
Deutschland. 
verkäuflich. 
Off. uni, E. 8100 an 
Ann. = Exped. Wallis 
orun. 10795 


5 gründen wollen und eine tadellose Vergangenheit nachweisen 
önnen. wollen sich nur schriftlich melden an den Organisator 
S. K. Seichow, Mieleszyn, b. Ośno, pow. Gniezno. 5 


Bewerbungen kapitalloser Interessenten zwecklos. 


Wolle, Flachs bei Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und Gefäßleiden, 
und Hede Erschöpfung, Alterserscheinungen u. s. w. 
z. Spinnen u. Amtauſch Im Winter gleichhervorragend 


ai N e e Ausführlicher Prospekt durch Badeverwaltung und Reisebüros 


(altes Schlachthaus). 


02. 


Schlechter Nat. 


Polniſche Kritik an der polniſchen Tattit 
im Haag. 

An der geſtern von uns nach dem „Kurjer 
Warſzawſki“ geſchilderten Taktik der polniſchen 
Delegation im Haag übt der „Kurj. Poznanſki“, 
der bekanntlich internationale Fragen, an denen 
Deutſchland irgendwie beteiligt iſt, nach 
der Dreſchflegelmethode behandelt ſehen 
möchte, eine ausgiebige Kritik. Der „hſtarke 
Mann“ in dem Blatte ſchreibt u. a.: 


„Wir haben ſchon vielfach geſagt, daß in demſelben 
Augenblick, wo die Rheinlandräumung zur Diskuſſion ſteht 
und ſich eine neue Lage in Europa herausbildet, unſere Di⸗ 
plomatie erhöhte Aktivität zeigen müſſe; denn wir 
hatten doch Zeit genug, uns darauf vorzubereiten. Seit 
1926, d. h. ſeit dem Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund, war es bekannt, daß es dazu (d. h. zur Räumung) 
kommen werde. (Das war ſchon in Verſailles bekannt. D. R.) 
Es muß anerkannt werden, daß Miniſter Zaleſki anfangs 
eine gewiſſe Aktion entwickelte, dieſe ſich indeſſen als erfolg⸗ 
los erwieſen hat. Nach der Unterzeichnung des Kellogg⸗ 
paktes begann man auch bei uns darauf hinzuweiſen, daß 
dieſer Pakt gerade die Forderungen befriedigt, die wir an⸗ 
geſichts der Rheinlandräumung geſtellt haben. Das war 
ein falſcher und ſchädlicher Standpunkt; aber ſchon damals 
deutete dies auf unſeren Verzicht auf wichtige Forde⸗ 
rungen hin. x ER en, 

Miniſter Zaleſki ſcheint indeſſen am Vorabend der 
Haager Konferenz gewiſſe Verſprechungen erhalten 
zu haben. Anders kann man den optimiſtiſchen Ton 
nicht erklären, der noch vor vierzehn Tagen in den Re⸗ 
glerungskreiſen herrſchte. Stützten ſich dieſe Ver⸗ 
ſprechungen auf ein Mißverſtändnis, oder waren ſie nicht 
konkret gefaßt? Wir wiſſen es nicht. 
fetzt Beſtürzung eingetreten iſt. Jetzt ſpricht man 
von irgend einer Aktiont im Haag, die von uns hinter den 
Kuliſſen geführt wurde. Man kündigt fogar eine Ju- 
tervention von unſerer Seite im Plenum der Konferenz 
an, das indeſſen, falls die Angelegenheit, was möglich er⸗ 
ſcheint, in den Kommiſſionen erledigt wird, wahrſcheinlich 
nicht einberufen werden dürfte. Wir wollen dies indeſſen 
nicht fet behaupten; es wundert uns nur, daß in den Be⸗ 
richten der franzöſiſchen Blätter aus dem Haag Polen im 
allgemeinen mit keinem Wort erwähnt wird (e3 liegt ja auch 
nicht am Rhein. D. R.), und daß wir auch für den „Temps“ 
nicht exiſtieren, der täglich ſeine Leitartikel der Konferenz 
widmet. Auch zwiſchen den Zeilen findet man nicht die An⸗ 
kündigung einer Aktion von polniſcher Seite. Die polniſche 
Delegation ſchweigt. Sie ſchweigt, wie ſie ſagt, um ſich 
nicht in den engliſch⸗franzöſiſchen Streit hineinzumiſchen 
und um nicht irgend jemanden zu verletzen. Das Letztere 


iſt ſehr charakteriſtiſch. Wir ſehen von den Preſtigerückſich⸗ 


ten ab; aber haben wir tatfächlich im Haag nichts zu ſagen? 
Sind wir nicht verpflichtet, hier kräftig aufzutreten? Wir 
ſind keineswegs Anhänger einer abenteuerlichen Politik in 
auswärtigen Fragen, aber wir ſehen doch, was im Haag 
Snowden erreicht hat, weil er brutal iſt. Man wird 
uns jagen, wir jeien nicht England. Aber warum darf fit 
der kleine Waldemaras ein ähnliches brutales Auf⸗ 
treten erlauben, das ihm Erfolge bringt? Zweifellos wollen 


mir niemandem Waldemaras als. Muſter binſtellen. Es 
gibt indeſſen im Leben der Völker kritiſche Zeiten, 
in denen man hart und ohne Umſchweiſe feinen Willen ger f 


tend machen muß (Aber das fol man niemals mit untang- 
lichen Mitteln am untauglichen Objekt verſuchen! D. R.). 
Eine ſolche kritiſche Zeit durchleben wir heute. Man ſagt, 
wir dürften uns nicht bloßſtellen, um nicht im September 
bei den Wahlen für den Völkerbundrat unſere 
Stellung zu verſchlechtern. Das iſt eine peinliche Stellung 
der Frage. Polen muß im Völkerbundrat ſein auf Grund 
ſeiner Macht und ſeiner Stellung. Es war Aufgabe der 
Regierung, im Verlauf der letzten drei Jahre der Welt klar 
zu machen, daß die Anweſenheit Polens im Völkerbundrat 
notwendig iſt. Es iſt gefährlich, unſere Stellung im 
Völkerbundrat dadurch zu ſichern, daß man in Fragen von 


vitaler Bedeutung ſchweigt und auf wichtige Forderungen 


verzichtet. y 

Alle Erklärungen können die Tatſache nicht verhüllen, 
daß das Anſehen Polens auf internationalem 
Gebiet in der letzten Zeit [ehr gelitten hat. Es ſtellt 
dies jedermann feſt, der aus dem Auslande heimkehrt. Die 
Gründe dafür ſind verſchiedener Natur. Wir weiſen auf 
einen derſelben hin, der häufig von Ausländern vorgebracht 
wird: Würde Deutſchland jetzt ein ſolches Anſehen be- 
ſitzen, wenn ſein Marſchall Hindenburg das deutſche 
Volk als ein „Volk von Idioten“ und das Reich als 
ein „bankerottes öffentliches Haus“ bezeichnen würde? Es 
ift die höchſte Zeit, das Volk aus der gegenwärtigen Krife 
zu befreien. Zu unſeren verſchiedenen Mißerfolgen im 
eigenen Hauſe geſellen ſich Niederlagen auf internationalem 
Gebiet. Es iſt dies der ſprechendſte Beweis dafür, daß un⸗ 
fere ganze Maſchinerie ſchlecht funktioniert ..“ 
Mir möchten uns zu dieſer Jeremiade nur folgende Feſt⸗ 
ſtellung erlauben: Die Reden des Marſchalls Pilſudſki, 
auf die hier angeſpielt wird, ſind im Auslande nur herzlich 
wenig bekannt geworden, das feiner Perſönlichkeit. wie jedem 
über den Durchſchnitt herausragenden Mann alle Achtung 
entgegenbringt. Dagegen wird allmählich die Maſſen⸗ 
verdrängung der Hunderttauſende deutſcher Menſchen, 
die Maſſenenteignung der Hunderttauſende deutſcher 


Morgen in der Welt bekannt. Glaubt ein Volk, das fid- 


über vier preußiſche Enteignungen bei Welt und Himmel 
beſchwerte, daß dieſe eigenartige „Wiedergutmachung“ das 
internationale Anſehen Polens feſtigen konnte? 


Nie polniſche Delegation für die 
Völkerbundtagung. 


Die Zuſammenſetzung der polniſchen Delegation für die 
10. Völkerbundtagung, die am 2. September beginnt, iſt fol⸗ 
gende: Delegationsleiter und erfter Delegierter Außen⸗ 
miniſter Zaleſki, Delegierte ſind ferner der ſtändige Ver- 
treter beim Völkerbund Sokal und Senatsvizemarſchall 
Gliwice, Delegiertenvertreter ſind der polniſche Geſandte 
in Bern Modzelewſki, der ehemalige Miniſter Witold 
Chodzko, der Univerſitätsprofeſſor Michal Ro ſſt wo⸗ 
rowſki, der polniſche Geſandte in Riga Miroſlaw Arci- 
ſzewſki, der Kabinettschef des Außenminiſteriums 
Marjan Szumlakowſki und der Abteilungschef des 
Außenminiſteriums Adam Tarnowſki. Außerdem wer⸗ 


Tatſache iſt, daß 


der Wirtſchaftsſtotiſtik entgegengebracht. 


den der Delegation als techniſche Beiräte angehören General 
Kaſprzyoki und die Abteilungsleiter L. Chrza⸗ 
nowſki und A. Roman, der ſtellvertretende Abteilungs⸗ 
leiter Wladyſlaw Sokolowſki, Komandor So Iſki, der 
Geſandtſchaftsrat in Paris W. Neumann, die Miniſterial⸗ 
räte St. Dygat und A. Benis, und ſchließlich der Juſtiz⸗ 
rat S. Rundſtein. ; 


Die ewig Geſtrigen. 

In der Warſchauer „Epoka“, die als das Leibblatt des 
Außenminiſters Zaleſki gilt, veröffentlichte dieſer Tage 
ein Herr Gielzynſki über die Haager Verhandlungen 
einen Artikel, in dem es u. a. hieß: 


„Die Feſthaltung des Rheinlandes als 
Pfand in den Händen der Alliierten hatte weder 
einen ſtrategiſchen, noch einen politiſchen Zweck, 
fondern nur einen finanziellen. Es 
handelte ſich um eine Garantie dafür, daß 
Deutſchland ſeine Reparations⸗Ver⸗ 
pflichtungen erfüllt.“ 


Dieſe Feſtſtellung des Warſchauer Regierungsblattes 
hat den bekannten nationaldemokratiſchen Politiker Sta⸗ 
niſtaw Stronſki auf den Plan gerufen, der in einem meh⸗ 
rere Spalten langen Leitartikel im „Kurjer Poznanfki“ 
gegen dieſe Feſtſtellung der „Epoka“ polemiſiert. Indeſſen 
etwas Weſentliches und Neues kommt bei dieſer Polemik 
nicht heraus. Es findet ſich darin nur die bekannte Phra⸗ 
feologie, mit der in Frankreich von Briand und der natin- 
naliſtiſchen Preſſe operiert wird, um die Räumung des 
Rheinlandes hinzuhalten. Wie für die franzöſiſchen Chauvi⸗ 
niſten ijt für Herrn Stronſti die Beſetzung des Rheinlandes 
eine Bürgſchaft nicht allein für die Zahlungen Deutſchlands, 


ſondern auch für die Sicherheit Frankreichs. Locarno 


iſt für ihn gar nichts, zumal darin eine Abmachung für 
die Sicherheit im Oſten fehle. 


Zum Schluß behauptet Herr Stronſti, daß jetzt die 
polniſche Regierungspreſſe wie die „Epoka“ gegen den pol⸗ 


niſchen Standpunkt in der Rheinlandfrage noch weiter gehe 


als Deutſchland, 
Polen wichtig ſei. 


obgleich dieſe Frage vor allem für 
Und nicht nur das, Stronffi ſieht 


in dem Artikel der „Epoka“ auch eine Desavouierung des 


Außenminiſters Zaleſki, der am 11. Juni 1928 in Paris, 
am 15. Januar 1929 in der Auslandskommiſſion des Seim 


und ſchließlich auch noch im Haag ſeinen Standpunkt in der 


Räumungsfrage dahin präziſiert hätte, daß es ſich dabei für 
Polen nicht um eine Million Zloty jährlicher Entſchädigun⸗ 
gen handle. ſondern um die Frage der Sicherheit, die 


mit der beabſichtigten Rheinlandräumung in Verbindung 


ſtehe Wenn jetzt die Regierungspreſſe in der Abſprechung 
der Rechte Polens in dieſer Frage weitergehe als Deutſch⸗ 
land (dieſe Behauptung iſt ſelbſtredend ein großer Blöd⸗ 
ſinn — D. R.) und wenn ſie mit dem Standpunkt des 
Außenminiſters in Widerſpruch trete zu einer Zeit, wo er 
dieſen Standpunkt im Haag verteidigt, ſo wiſſe man nicht, 
was man dazu ſagen ſolle. 5 

Nun, man könnte dazu viel ſagen, u. a. das, daß man 
gelernt hat, ſich Vernunftgründen nicht zu 
widerſetzen. Selbſt wenn die Theſe, daß die Beſetzung 
des Rheinlandes auch die Sicherheit gegen einen Angriff von 
Deutſchland verbürgen ſollte, richtig wäre, was ſie nicht iſt 
und nicht ſein kann, da die Beſetzung ſonſt nicht auf 15 Jahre 
beſchränkt worden wäre, ſo iſt die Sicherheit abgeſehen von 
Locarno ſchon allein durch die Tatſache verbürgt, daß 
Deutſchland vollſtändig entwaffnet und wehrlos inmitten von 
Völkern liegt, die bis an die Zähne bewaffnet ſind. Kann 
es für die anſcheinend ſo furchtſamen Nachbarn Deutſchlands 
noch eine beſſere Sicherheit geben? ; 


Das Ende einer Freundſchaft? 


England und Frankreich. 
Nach einem Jahrzehnt hat ſich manches geändert. 


Die angeſehene Londoner Wochenſchrift 

„New Statesman“, die der Arbeiterregierung 

naheſteht, ſchreibt im Zuſammenhang mit dem 

energiſchen Auftreten Snowdens im Haag 

folgenden Schwanengeſang auf die „Entente 
Cordiale! ?: 

„Wir hoffen, daß die Handlungsweiſe 

Regierung auf der Haager Konferenz 


das Ende der Entente mit Frankreich 


bedeutet. Die Entente hörte auf, einen wirklichen Sinn 
und Zweck zu haben, als der Friede unterzeichnet wurde. 
Faſt immer ſeit jener Zeit iſt ſie weiter nichts geweſen als 
eine Kette an unſerem Fuß. Wir hätten ſie end⸗ 
gültig zu Ende bringen müſſen, als das franzöſiſche Heer in 
das Ruhrgebiet eindrang. ... i 70 

Die Entente ift eine fühlbare Ungehörigkeit, ja, ein 
Anachronismus. Natürlich wünſchen wir ein gutes „Ein⸗ 
vernehmen“ mit allen Mächten der alten und neuen Welt. 
Aber warum ganz beſonders mit Frankreich? Weder 
gibt es irgendeinen Grund, weshalb wir Frankreich als den 
Empfänger ünſerer beſonderen Freundſchaft und 


der Britiſchen 


) Unter: f 
ſtützung auswählen follten, ſondern Frankreich ijt tatſächlich r 
(wie fid feit 1920 unzählige Male gezeigt Hat) die einzige: 


Macht, deren Ziele den unſerigen ganz und gar fremd 
find und deren Einfluß den Ausſichten eines dauernden 
Friedens in Europa am feindlichſten ift.. Unſere Abſichten 
ſind denen der franzöſiſchen Politiker entgegengeſetzt, 
ſomohl geſtern wie heute und morgen. Wir haben eine 


völlig verſchiedene, faſt genau, entgegengeſetzte Anſchauung 


über das, was notwendig iſt für die Befriedung und das 
künftige Gedeihen Europas. Soweit die ſo ſorgfältig auf⸗ 
sent erhaltene Entente überhaupt eine praktiſche Bedeutung 
at, iſt ſie ; ; i 

eine Drohung für den Frieden von Europa 


und nicht eine Bürgſchaft dafür. Sie hat kein Daſeinsrecht 
und keine Wirklichkeit. Kein Daſeinsrecht, weil Frankreich 


Internationaler 


Statiſtiler⸗K ; 
in Barihen. 8 e 


Am Mittwoch vormittag begannen im Saale der tech⸗ 


niſchen Vereinigung in Warſchau die fünftägigen Beratun⸗ 


gen des 18. Kongreſſes des Internationalen 


Statiſtiſchen Inſtituts. Die Arbeiten dieſes Kon⸗ 
greffes werden auf drei Kommiſſionen verteilt vorgenom⸗ 
men. Die erſte Kommiſſion bearbeitet die Methoden 
der Statiſtik und die demographiſche Statiſtik, 
die zweite die Wirtſchaftsſt atiſtik und die dritte die 
Sozialſtatiſtik. Ein großes Intereſſe wird namentlich 
Der Kongreß iſt ſehr zahlreich von Statiſtikern aus den 
Ländern aller Welt beſchickt. Es ſind anweſend alle ſtän⸗ 
digen Mitglieder des Internationalen Statiſtiſchen Inſti⸗ 
tuts, Regierungsdelegierte ſowie eingeladene Gäſte. Aus 
dem Auslande ſind in Warſchau 190, aus dem Inlande 60 
Kongreßteilnehmer eingetroffen. Verhältnismäßig zahlreich 
ſind die exotiſchen Staaten vertreten, wie beiſpiels⸗ 
weiſe Bolivien, Venezuela, China, Perſien, Japan und 
Kanada. ; n e 
Aus der Geſchichte des Internationalen 
Statiſtiſchen Inſtituts ſei erwähnt, daß der erſte 
Internationale Statiſtiker⸗Kongreß im Jahre 1853 ſtatt⸗ 
gefunden hat. Schwierigkeiten aller Art machten dann die 


Arbeit auf lange Zeit unmöglich und erſt im Jahre 1885 


wurde beſchloſſen, in London ein ſtändiges Inſtitut unter 
der Bezeichnung „Internationales Statiſtiſches Inſtitut“ zu 
gründen. Der Charakter des Inſtituts ift privat, hat 
jedoch in Anbetracht der hervorragenden Qualifikation feiner 
Mitglieder eine ſehr große wiſſenſchaftliche und 
praktiſche Bedeutung. Die letzte Sitzung vor dem 
Weltkriege fand im Jahre 1913 in Wen ſtatt. Nach dem 
Kriege beauftragte der Völkerbund das Inſtitut mit einer 
Reihe von Arbeiten. Zur Erledigung dieſer Arbeiten wurde 
eine beſondere emiſchte Kommiſſion eröffnet, die aus Mit⸗ 
gliedern des Inſtituts und des Völkerbundes beſteht. Die 
Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion wurden als Grundlage für 
die Vorſchriften der Könvention über die Vereinheitlichung 
der Wirtſchaftsſtatiſtik, die in Genf am 14. Dezember 1928 
abgeſchloſſen wurde, genommen. Im Jahre 1923 fand der 


pe 


— agent 


wieder aufgeflammt. 


ſchlagen und 12 Juden und 16 Araber verletzt. 


und England weniger gemeinſame Intereſſen miteinander, 
als beide mit andern Völkern haben, und keine Wirklichkeit, 
da wir, ſoweit ſich die Zukunft vorausſehen läßt, gewiß nie 
wieder an der Seite Frankreichs kämpfen werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird es in dieſem Jahrhundert keinen Weltkrieg 
mehr geben; ſollte jedoch eine ſolche Kataſtrophe eintreten, 
fo tt es höchſt un wahrſcheinlich, daß Frankreich 
und England ſich im gleichen Lager befinden werden. 

Warum ſollen wir Frankreich bevorzugen, das mehr als 
irgendein anderes Land in Europa getan hat, um 11 Jahre 
nach dem Waffenſtillſtand eine Kriegsatmoſphäre aufrecht 
zu erhalten? Dieſe Tatſache iſt unbeſtreitbar. Von dieſem 
Standpunkt aus ift Frankreich der größte und gefäh r⸗ 
lichſte unſerer Feinde. Wie ironiſch, das Wort 
„Cordiale“ heute klingt! Wenn wir unſeren nationalen 
Intereſſen folgen wollen, ſo wäre 


eine wirkliche Entente mit Deutſchland, 


gegründet auf wirklichen geme inſamen Jnter 
effen, ſowohl politiſch wie wirtſchaftlich viel vorteil 
hafter für uns, als dieſe Entente mit Frankreich, die zu 
einer Farce geworden iſt. 2 

Von unſerer Seite aus münſchen wir jedoch keine 
Soanderentente mit Deutſchland oder ſonſt jemandem. 
Wir wünſchen Zuſammenarbeit mit allen Völkern zu un⸗ 
ſerem gegenſektigen Nutzen. Aber wir wollen ganz bes 
ſtimmt nicht länger vom Quai d'Orſay am Gängelband ge⸗ 
führt werden. Dieſe Tatſache wird im Haag klar. Sie 
wird noch klarer werden, wenn die gegenwärtige Regierung 
am Ruder bleibt. Herr Snowden bringt vielleicht die 
Haager Konferenz zum Scheitern, aber wenn er das tut, 
fo wird er uns gewiß dem Tage nähergebracht haben, wo 


die wirkliche Liquidation der militäriſchen 
i und finanziellen Kriegsprobleme 


erreicht wird. Wenn er wirklich dem völlig falſchen gegen⸗ 


ſeitigen Verhältnis, von dem Downing Street und der 
Quai d'Orſay mit ſo verzweifelter Kraft den Schein zu 
wahren geſucht haben, ein Ende bereitet, ſo wird er 
ſich nicht nur um ſeine eigenen Landsleute, ſondern um 
ganz Europa ein großes Verdienſt erworben haben.“ 


Kongreß n Brüſſel ftatt, im Jahre 1927 in Kairo, 1928 in 
Rom. i 


Der Staatspräſibent begrüßt die Statiſtiker. 


Warſchau, 22. Auguſt. (PAT) Heute nachmittag 4 Uhr 
kehrte der Präſident der Republik Prof. Moscicki aus 


Spala in die Hauptſtadt zurück. Kurz nach ſeiner Ankunft 


f, 


nahm der Präſident auf dem Schloß mit den Teilnehmern 
des 18. Internationalen Statiſtiker⸗Kongreſſes einen Tee 


ein. Bei dem Empfang waren u. a. auch anweſend der 
Präſes des Miniſterrates Switalſki, Innenminiſter 


Skladkowſki, der Leiter des Außenminiſteriums Lu t u- 
ſzewictz, Vizeminiſter Czapfki, Vizeminiſter Si e c z⸗ 
kowſki, der Vertreter des Generalſtabschefs General 
Kwasniewſki, Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
der Finanzberater Dewey, ſowie die Vertreter von 37 
Staaten, die an dem Statiftifer-Kongreß teilnehmen. ; 


Streit um die Klagemauer. 


Wien, 22. Auguſt. (PAT) Der Streit um die R Tag 
mauer in Jeruſalem, dem letzterhaltenen Reſt des 
Salomoniſchen Tempels, der ſeit Jahrtauſenden Juden wie 
Arabern als religiöſes Heiligtum gilt, iſt in letzter Zeit 
Im Laufe der letzten Tage kam es 
wiederholt zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Juden und 
Arabern; dabei wurde ein 16jähriger kurdiſcher Jude er⸗ 
À Das Bu: 
gräbnis des 16jährigen Kurden gab Veranlaſſung zu 
neuen Ausſchreitungen. Als der Trauerzug ſich 
durch die Straßen der Stadt bewegte, wurde plötzlich von 
einem ſtarken Polizeikordon der Weg verwehrt und der 
Verſuch gemacht, den Zug durch Seitenſtraßen zu leiten. 
Mit Rückſicht auf den Widerſtand der Begräbnvistefluehmer 
mußte die Polizei von den Gummiknüppeln Gebraud 
machen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden 23 Perſonen ver- 
letzt. Die Lage iſt ſehr geſpannt. $ 
EEE VE ETSE TERTS E E ESRR N T STS ET ² A 

Unfere geehrten Leſer werder gebeten bei Beftelnnr-: 
und Einkänfen ſowie Offerten welche fie auf Grund vor 
Anzeigen in dieſem Blatte macken. fid freundlichſt auf die 


Deutſche Rundschau“ beziehen zu wollen. 


Landwirtschaftliene — vormals Sandschaftliche — Bank Aktiengeselischaft 


Aktienkapital erhöht um 3000000 Gulden auf 3 750 009.— Danziger Gulden 
Reitbahn 2 DANZIG Reitbahn 2 


Depeschenanschrift: Landschaftsbank — Fernsprechanschluß: Sammelnummer 28451 
Postscheckkonto: Danzig Nr. 168, Berlin Nr. 122812, Poznan Nr. 207178 TEA 


AUSFÜHRUNG SAMTLICHER BANKGESCHAFTE 


Kleines Schũlerheim e oe 


in Dansig-Sanafubr Hlumen ſpenden⸗ 
eu Se e ee acht: Vermittlung!!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 9822 
Jul. Ro 
Blumenhs. Gdanska 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei => Tróica 15. 


Gewiſſenhafte Schularbeitauſſicht d. Lehrerin. 
Bor zoll 99100 n — Beſte 151 en. 
pře, Heiligenbrunner Weg 2 


Heu⸗ und Strohblä ijet 


Maiginenjabrit Hol Dopenitein rnruf 48 
tad 
Anſchaffungspreis 1 5 "Solleriparnis Ni 

650 Gulden billiger Offeriere ab Lager 


Bauer- Genossenschaft | Teer, Cement 


ah Dachpappe 
2 Be A Dampf u. Motordreschmaschinen | Kachelöfen 
elegramm-Adresse Raiffeisen 1 
ee ei Rünlerbulldogs 30 P. S. I-Träger 
en für Rohölbetrieb. J. Bracka 
ms ié | Mn at 1 durch die 10 o 5 — 
uttermitte eneralvertretun 4 
A | e Fischnetze 
P Brenn-Material Í £andwirtschaftl, Großhandelsges. m. h. N. carne, Seinen 
au-Materia empfiehlt 


Maschinen. 
— Telefon 391. 973 


LL 


Danzig und Filialen. e ede 


Original 
Zensings MMeteor-Winterweizen 


Ein Dickkopfweizen von größter Winterfestigkeit, Lagerfestigkeit, 
Ertragsfähigkeit und höchster Widerstandsfähigkeit gegen Rost. 


Original 
Zensings Iriumun- Winterroggen 


ebenso ertragreich wie Petkuser Roggen, 
aber noch winter- und lagerfester. 


Lieferungen erfolgen aus Danziger Vermehrungsstellen durch 


Zur rin biete an: 10277 


inal 
Garsten’s D ckkoni Nr.5 


Winter-, lager-rostfest, hoch ertragreich, stand im 
Durchschnitt vieler Jahre in den D. L. G. und 
anderen Prüfungen an 1. Stelle. 
Alleinige Vermehrungsstelle für Danzig u, Polen. 
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Warnung! Gaat⸗ Getreide 


Am 22. d. Mis, iſt uns 1 Primawechſel eee 
im Höhe von 1500,— Rmt, Akzeptant Eugen N Winterg gerſte Am 53 
Demmler, Salve i. W., fällig 28. 12. 1929, 1. Friedrichswerther II. Abſaat 1005 . 
zahlbar bei dem Barmer Bankverein Haſpe eigen 
i. W. ohne Unterſchrift des Ausſtellers, abs 
banden gekommen. Wir warnen vor An⸗ 
kauf, da derſelbe für ungültig erklrt worden iſt. 


Tri i Ska., 
Vrzemyſt Drzewny, Bydgoszcz. 70 


entlaufen 
Wiechmann Für Rüdbr ngung 
Dom. Radzyn, pow. Grudziadz. zahle ich 10720 


Herbstsaat- Reparaturen an Wasserleitunge: nal a ai 


An g eb ot. Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. Mn nn 5. Fetter Pluznica 


Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. pow. Wabr 


Von der P. I. R. anerkannt: 


F.v.Lochow’s 
Petkuser W.-Rongen 


auf Sandboden gewachsen 


I. Absaat s... zi 21,— 


Pilugs W.-Weizen 
„Baltikum“ 


winterfest, frühreif, hochertragreich, an- 
spruchslos an Boden und Klima 


Ori inal. s... zi 38,— 

I. Absaat . . . 21 34,50 
Die Preise verstehen sich je 50 kg 
einschl. neuen Jutesäcken franko 

Station Żalno: 
Die Lieferung erfolgt auf Grund m. all- 
gem. Lieferungsbedingungen gegen Vor- 
auszahlung od. Nachnahme des Betrages. 
Händler erhalten Rabatt. 10323 


Dr. Germann -Tuchofka 


pow. Tuchola, Post, Tel. Kesowo 4. 


Erstklassige 


Dampfdresch- una 
Motordresch- 
Maschinen 


mit N er r 

für kleinste, mittlere 

größte Leistungen. 
Elevatoren, Strohpressen 


Strohgebläse 


billige Preise. 


Hodam & Ressler 


Danzig Graudenz (Grudziadz) ; u 


SER bewölli 5, der 1 


50 e Ah 22% 
auch den schwersten Boden. Preis nur RM 66 N 
Beispiellos geringer Betriebsstoffverbrauch. ZN 
über Reichs-Iraktorencrechug 


E ER: 
Generalvertreter für Danzig und Polen 
Kurt Kannenberg, Danzig, Kohlenmarkt 6 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Originals Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 24. Auguſt. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
warmes Wetter und leichte Bewölkung an. 


Das Eheproblem. 


Im Mittelpunkt der heutigen Diskuſſion ethiſch⸗kultu⸗ 
reller Fragen ſteht das Problem der Ehe. Schlimm genug, 
daß die Ehe zum Problem geworden iſt! Aber im Grunde 
genommen iſt dies uralt. Es wechſelt nur ſein Gewand. 
Die Sorge, daß es um die Ehe ſeines einzigen Sohnes 
und Erben, des Trägers großer Gottesverheißungen recht 
beſtellt ſein möchte, ſpricht aus dem Auftrag Abrahams an 
ſeinen Hausmeiſter, dieſem ein Weib zu werben nicht aus 
den Töchtern des Landes, in dem er ein Fremdling war, 
ſondern aus der Freundſchaft, der alten Heimat. Die Er⸗ 
zählung von dieſer Brautwerbung (1 Mofe 24, 1-27) ge⸗ 
hört zu den anmutigſten des alten Teſtaments. Der treue 
Knecht geht im Gehorſam gegen den Willen feines Herrn, 
und der Herr ſegnet die Reife und führt ihn in Labans 
Haus und läßt ihn Rebekka finden. Und Rebekka folgt 
dem Rufe, der an ſie ergeht. Denn ſie und die Ihren ſehen 
darin Gottes Weg. 

Es mutet uns Menſchen von heute natürlich fremd⸗ 
artig an, daß ein Vater über die Verheiratung des Sohnes 
verfügt, daß ein Mädchen ſich werben läßt, ohne den Mann 
auch nur zu kennen, dem ſie ſich anvertrauen ſoll. Dieſe 
Art der Ehegründung hat fo gar nichts Romantiſches an 
ſich. Aber das romantiſche Eheideal iſt auch keineswegs 
das Eheideal überhaupt. Die Ehe iſt nicht nur das ſehr 
perſönliche Intereſſe und die rein private Angelegenheit 
zweier verliebter Menſchen, die „glücklich“ werden wollen, 
ſie iſt eine Sache der Familie, des Standes, des Volks⸗ 
tums. Denn ſie iſt die Grundlage und Brunnenſtube der 
Volkheit. Sie ift darum ſehr ſtark Sache des allgemeinen 
Intereſſes. Nein, vielmehr, ſie iſt eine heilige Sache, die 
Gott ſehr angeht: und die ihr Weſen vergißt, wenn ſie an 
Gott vorbei geht: denn ſie iſt Gottes Auftrag an die Menſch⸗ 
heit zu ihrer Erhaltung. Sie iſt Gottes Gehilfin in dem 
heiligen Schöpfungswerk menſchlichen Lebens. Darum 
kann ſie nicht gewiſſenhaft genug genommen werden. Alle 
jene modernen Gebilde wie Kameradſchaftsehe und deralet- 
chen ſind Zerrbilder deſſen was Gott wollte, als er dem 
Menſchen die Ehe gab. Es tut not, daß wir uns auf ihre 
Göttlichkeit beſinnen. D. Blau⸗Poſen. 


§ Achtung, Steuerzahler! Die Finanzämter für Brom⸗ 
berg Stadt I und II erinnern noch einmal an folgende im 
Monat Auguſt zahlbaren direkten Steuern: 1. Im ge⸗ 
nannten Monat ift die ſtaatliche Grundſteuer für ſtädtiſche 
und einige ländliche Grundſtücke zu entrichten, desgleichen 
die Wohnungsſteuer für das 3. Quartal 1929. 2. Am 
15. Auguſt d. J. iſt der Termin verſtrichen zur Bezahlung 
der Gewerbeſteuer von dem im Monat Juli d. J. erreichten 
Umſatz durch Handelsunternehmen 1. u. 2. Kategorie und Ge⸗ 
werbeunternehmen 1. bis 5. Kategorie, die rechtmäßige 
Handelshücher führen und ſämtliche zur öffentlichen Rech⸗ 
s. A ing verpflichteten Unternehmen. 3. Ebenfalls am 
15. Au fh der Termin zur Begleichung der Anzahlung 
für die ſtaatliche Gewerbeſteuer für das 2. Quartal 1929 ab⸗ 
gelaufen, den die unter 2 genannten Handels⸗ und Gewerbe— 
unternehmen, die keine Handelsbücher führen, zu beachten 
hatten, ferner Handelsunternehmen 3. und 4. Kategorie, 
Gewerbeunternehmen 4. bis 8. Kategorie, gewerbliche Be— 
rufe 1. und 2. Kategorie und ſelbſtändige freie Berufe. Der 
übliche 14tägige Aufſchubstermin kommt bei dieſer Anzah⸗ 
lung nicht in Anwendung. Es empfiehlt ſich, die Steuer 
unverzüglich zu bezahlen, da ab 30. Juli d. J. 2 Prozent 
Verzugszinſen pro Monat erhoben werden. 4. Ferner ſind 
im Monat Auguſt die Steuern von Gehältern, Penſionen 
und Arbeitsentlohnungen zu entrichten und alle Abgaben, 
für die der Steuerzahler Zahlungsaufforderungen mit einem 
Datum des Monats Auguſt erhalten hat. — Die Steuer⸗ 
ämter heben hervor, daß ſie keinerlei Mahnzettel für in 
dieſem Monat fällige Steuern verſenden, ſondern daran 
gehen werden, die rückſtändigen Steuern einzutreiben; dabei 
werden 2 Prozent Verzugszinſen pro Monat und 5 Prozent 
Exekutionskoſten von der Geſamtſumme erhoben. 
` Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis zum 28. Auguſt früh 
Kronen-Apotheke, Bahnhofſtraße, und Bären-Apotheke, 
Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 6, vom 26. Auguſt bis 2. Sep⸗ 
tember früh Zentral-Apotheke, Danzigerſtraße 19, und 
Löwen-Apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 143. 
$ Große Erſparniſſe durch das neue Geld. Die Cin- 
ziehung der Fünfzloty⸗Banknoten im Werte von 140 Mil- 
lionen Zloty, ſowie der bisherigen Ein- und Zweizkoty⸗ 
ſtücke wird mindeſtens ein Jahr dauern. An Stelle der 
Fünfzlotynoten werden bekanntlich die Fünfzloty⸗Silber⸗ 
münzen, Probe 750, in den Verkehr gebracht. 5 Millionen 
dieſer Münzen werden im Auslande, 23 Millionen in der 
Staatsmünze geprägt. Das Geldſtück wiegt 18 Gramm und 
enthält 135 Gramm reines Silber. Die bisherigen Zwei⸗ 
zlotyſtücke, die 75 Prozent Silber enthalten, werden durch 
andere Münzen mit einem hoprozentigen Silbergehalt cr- 
ſetzt. Man hat errechnet, daß der Staat durch die Čin- 
ziehung des bisherigen und die Ausgabe des neuen Geldes 
Erſparniſſe in Höhe von etwa 25 Millionen Zloty machen 
wird. Davon ſollen 11 Millionen zu Zwecken der Wirt⸗ 
ſchaftsentwicklung des Landes verbraucht werden. 
$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte bei ſchönem Wetter einen ſehr regen 
Berkehr. Angebot und Nachfrage waren gleich ſtark. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,70—2,90, für 
Gier 2,80, Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 2002,50. Der 
Gemüſe- und Obſtmarkt brachte: Blumenkohl zu 0,50—1,00, 
Apfel 0,50—0,70, Mohrrüben 0,10—0,15, Zwiebeln 0,35, rote 
Rüben 0,25, Birnen 0,50—0,60, Salat 0,20, Rhabarber 0,20 
bis 0,25, Kohlrabi 0,15, Bohnen 0,20—0,25, Weißkohl 0,15, 
Rotkohl 0,25, Radieschen 0,15—0,20, Blaubeeren 1,00, Prei- 
ßelbeeren 0,70—0,80, Kirſchen 1,20, Gurken 0,15—0,20, Pfef⸗ 
ferlinge 0,80—1,00, Tomaten 0,80—1,00, Kartoffeln 3 Pfund 
0,25. Der Geflügelmarkt brachte Enten zu 6, Gänſe 11—12, 
junge Hühner 2—4, alte 4—7, Tauben 1,20—1,30. 
Fleiſch zahlte man: Speck 190, Schweinefleiſch 1,20—1,70, 
Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 1,50, Hammelfleiſch 1,20 
bis 1,60. Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: Hechte und 
Schleie 2,00—2,50, Plötze 0,50—0,80, Barſe 0,50—0,80. 
Gegen die Eiſenbahndiebe. Das polniſche Verkehrs⸗ 
miniſterium hat im Zuſammenhang mit den ſich mehrenden 


Für 


Diebſtählen auf den polniſchen Bahnen einen Runderlaß her⸗ 
ausgegeben, wonach genaueſte Bewachung der wertvolleren 
Eiſenbahntransporte durch entſprechende Maßnahmen an⸗ 
geordnet wird. Ferner wird die ſofortige Einleitung eines 
Ermittlungsverfahrens unter den Eiſenbahnbeamten in den 
Fällen angewieſen, in denen ein Verſchulden des Eiſenbahn⸗ 
perſonals vorliegt. Die Schuldigen ſollen ihres Dienſtes 
enthoben und in ſchwereren Fällen dem Gericht überwieſen 
werden. Beſonders ſtrenge Aufjiht wird auf denjenigen 
Bahnſtationen anempfohlen, in denen ſyſtematiſche Dieb⸗ 
ſtähle vorkommen. 

$ Ein ungetreuer Beamter. Der Angeſtellte des Arzte⸗ 
verbandes Wactam Baczewſki aus Bromberg hat 900 Zt. 
Verbandsgelder unterſchlagen und iſt verſchwunden. 

§ Ein falſcher Doktor. Die Polizeibehörden in Brzesé 
am Bug teilen mit, daß ſie einen Betrüger ſuchen, der ſich 
Marjan Grelerfi nennt und angibt, aus Bromberg zu 
ſtammen. Er gibt ſich als Arzt aus und hat eine große 
Zahl Perſonen betrogen, indem er ſich Geld lieh, ohne es 
zurückzugeben. Seit einiger Zeit iſt der ſaubere „Doktor“ 
verſchwunden. Ar 

§ Ausbeſſerungsarbeiten der chauſſierten Fahrdämme in 
der Stein- und Leſſingſtraße ſowie am Bülowplatz werden 
zurzeit ausgeführt. Die Fahrdämme dieſer Straßen wieſen 
bereits tiefe Löcher auf. fi H Se 

§ Geſtohlen wurden einem hieſigen Baumeiſter in einem 
Lokal der Wilhelmſtraße (Jagiellonſka) verſchiedene Brief⸗ 
ſachen, unter denen ſich auch ein Wechſel über 1500 Renten⸗ 
mark, zahlbar am 28. 12. 1929, ausgeſtellt von Eugen Bemm⸗ 
ler, Haspe in Weſtfalen, Barmer Bankverein, Haspe in 
Weſtfalen, befand. — In der Nacht zum Sonnabend wurde 
dem Waiſenhausſtraße 3 wohnhaften Franz Trabucki 
die Brieſtaſche mit 150 Zloty entwendet. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Vergewaltigung, eine wegen Betruges, 
eine wegen Diebſtahls und acht wegen übertretung ſitten⸗ 
polizeilicher Vorſchriften. ; 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Handwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, den 26. d. M.: Ausflug 
nach Rinkau, Villa Wulff. Abfahrt 10.90 und 2.40 Uhr. 


$ * * 
ak Nakel (Nafto), 24. Auguft, Zu einer furchtbaren 
Schlägerei kam es auf einem Vergnügen in Polichnowo 


bei Nakel. Im Verlaufe des Kampfes erhielt einer der Teil⸗ 


nehmer einige heftige Schläge mit einem ſtumpfen Gegen- 
ſtande auf den Kopf, ſo daß er blutüberſtrömt zu Boden ſank, 
und zu einem Arzt geſchafft werden mußte. — Der letzte 
Wochenmarkt wies ein genügendes Angebot auf. 
Butter koſtete 2,70—3, Weißkäſe 0,50 —0,60 pro Pfund, die 
Mandel Eier 2,80—3. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 
zahlte man: Preißelbeeren 0,60—0,80 pro Liter, Weißkohl 
0,20—0,25, Gurken 0,20—0,30, Mohrrüben 0,10—0,15, Tomaten 
0,90—1, Blumenkohl 0,20—0,80, Zwiebeln 0,15—0,35, Rote 
Rüben 0,05—0,10, Rhabarber 0,40—0,50, Apfel 0,30—0,80, 
Kartoffeln 4,50—5 pro Zentner. Der Schweinemarkt brachte 
ſechs bis acht Wochen alte Ferkel zu 80—110 Zloty pro Paar, 
fette Schweine (big zwei Zentner) 115—120, 2—3 Zentner 
wiegende Maſttiere 110—125 Zloty pro Zentner, Läufer 
koſteten 80—100. Zloty das Stück. 


* Kruſchwitz (Kurſzwica), 23. Auguſt. Vor einigen Tagen 


{ 


explodierte in der hieſigen Zuckerfabrik beim Schweißen 
von Röhren mit einem Sauerſtoffaparat ein Karbid⸗ 


behälter. Durch die Exploſion wurden ſämtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben in der Werkſtätte zertrümmert. Glücklicherweiſe 
ſind dabei keine Menſchen zu Schaden gekommen. — Der 
hieſigen Polizei iſt es gelungen, einen Mann feſtzunehmen, 
der bereits vier Diebſtähle auf dem Gewiſſen hat. Er heißt 
Staniſtaw Znalezinſki und wurde im Inowroclawer Ge- 
richtsgefängnis untergebracht. — Vor einigen Tagen fand 
der zehnjährige Ludwik Smokowſki aus Paprow unter 
den Rädern eines Getreidewagens den Tod. 
Der Junge hatte ſich am Wagen angehängt, wobei er plötz⸗ 
lich abglitt und unter die Räder geriet, die über ihn hinweg⸗ 
gingen und feinen ſofortigen Tod verurſachten. 

o Uſch (Ujscie), 23. Auguſt. Der Schiffs⸗ und Floß⸗ 
verkehr auf der Netze hat ſich, nachdem die Reparaturen 
an der Bromberger Schleuſe beendet ſind, wieder ſtark be⸗ 
lebt. Doch ift bei der anhaltenden Dürre der Waffer- 
tand erheblich gefallen, ſo daß zu ſchwer beladene 
Kähne verſchiedentlich auf Steigen des Waſſers warten 
müſſen. — Die Arbeiten am Neubau in der hieſigen Glas⸗ 
fabrik ſchreiten rüſtig vorwärts. Zurzeit wird das Gebäude 
für die Ofenanlage und ein maſſiver Bau für die Gemenge- 


kammern errichtet. Das zweite Wohnhaus iſt bereits unter 


Dach und ſoll bis Ende September fertiggeſtellt ſein. Die 
große Aſchehalde iſt endlich abgefahren. — Der Verkehr auf 
dem heutigen Wochenmarkt war recht lebhaft, die Be⸗ 
lieferung ſehr reichlich. Man zahlte für Butter 2,80—3 pro 
Pfund, für Eier 2,60—2,80 pro Mandel, für Weißkäſe 0,50 
pro Pfund. Auf dem Gemüſemarkt koſteten: Weißkohl 0,30 
bis 0,50, Wirſingkohl 0,50, Blumenkohl 0,20—0,60 pro Kopf, 
Rhabarber 0,25, Zwiebeln 0,20, Mohrrüben 0,15—0,20, Kohl⸗ 
rabi 0,25, rote Rüben 0,30 pro Bund, grüne Bohnen 0,30, 
Wachsbohnen 0,30—0,40, Schoten 0,30 pro Pfund, Gurken 
je nach Größe 0,10—0,25 pro Stück, Tomaten 1, Birnen 0,50; 
Apfel 0,50—0,60, faure Kirſchen 0,50 pro Pfund. Friſche Nar- 
toffel wurden mit 5—6 Zloty pro Zentner gehandelt. 

* Poſen (Poznan), 23. Auguſt. Die Identität des 
am 20. d. M. in einem Getreideſchober, in Rataj vere 
brannten Mannes iſt inzwiſchen feſtgeſtellt worden. 
Es handelt ſich um den Maurer Jan Rupezynſki, der 
ſeine Frau vor dreiviertel Jahren verlaſſen hat und ſich 
danach obdachlos in der Umgebung Poſens herumtrieb. — 
Geſtern abend entſtand in der Wohnung des Michat 
Grabezyk in Rataj eine Meſſerſtecherei, in deren Ver- 
lauf alle Beteiligten verletzt wurden: 
deſſen Schwiegerſöhne Franeiſzek Anderſz, Reiniſch und 
deſſen Frau. — Radaubrüder überfielen nachts in 
Czerwonak den 21jährigen Jósef Krzaſtak, der zwei 
Meſſerſtiche in den Kopf erhielt, den 25jährigen Kazi- 
miera Malkowſki, der Meſſerſtiche in Mund, Nafe 
und Bruſt davontrug, und den 26jährigen Staniſtaw 


Nowakowſki, der leichtere Verletzungen erlitt. Alle 


ARN wurden dem Stadtkrankenhauſe in Pofen şu- 
geführt. 

* Goſtyn, 23. Auguſt. Ein Militärflugzeug⸗ 
verbrannt Am Mittwoch abend geriet über Zapo⸗ 
romo bei Goſtyn ein Militärflugzeug während der Fahrt 
in Brand und verbrannte vollſtändig Die Ins 
ſaſſe n, der Flieger und ein Mechaniker, konnten ſich recht⸗ 
zeitig in Sicherheit bringen und erlitten lediglich 
leichte Verletzungen, 


t 


haften und in das Gerichtsgefängnis zu bringen. 


Wohnhaus einäſcherte. 
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laute Brüllen einer Kuhherde veranlaßt, raia ppa 
zu ſehen. Als er aus feiner Wohnung heraustr 20 
e 


Michal Grabezyk, 


Reklamen: 


es Mrotſchen (Mrocza), 283. Auguſt. Die Deutſche 
Partei hielt am Donnerstag im Schillerſchen Gaſthaus 
eine Vorwahlverſammlung ab, die von dem Leiter 
der Spar⸗ und Darlehnskaſſe, Reiter, geleitet wurde und 
die ſich eines ſehr ſtarken Beſuches erfreute. Es 
wurde die Notwendigkeit betont, deutſche Stadtverordnete in 
den Magiſtrat zu entſenden, da die unerhörte Wirtſchaft der 
letzten Jahre nicht ſo weiter gehen könne. Die deutſchen 
Vertreter ſollen lediglich wirtſchaftliche Intereſſen der Stadt 
und der Bürgerſchaft wahrnehmen. Die Kandidatenliſte 
enthält folgende Namen: Reiter, Dr. Nawra, Dach⸗ 
deckermeiſter Liebenau, Friſeur Beker, Rentier Schmidt, 
Schuhmachermeiſter Harwardt, Kaufmann Kopp, Fleiſcher⸗ 
meiſter Wenske jun., Beſitzer Naſt, Beſitzer Retzlaf, Beſitzer 
K. Schmidt. Die Deutſche Partei hofft zwei Kandidaten mit 
Beſtimmtheit durchzubringen. 

* Czarnikau (Czarnköw), 24. Auguſt. Gefaßte Be- 
trüger. Auf dem Wege nach Wrzeſzezyeyn wurde der 
Landwirt Piotr Kurzwa von drei Perſonen angehalten, die 
ihm einredeten, er habe ihr verlorenes Geld gefunden. Wie 
gewöhnlich wurde die Brieftaſche unterſucht, wobei die Be⸗ 
trüger, unterſtützt durch drei andere hinzukommende Per⸗ 
fonen, die Brieftaſche in eine andere mit Papier⸗ 
ſchnitzeln vertauſchten. Es gelang, die Betrüger zu ver⸗ 
Das 
Auto, in dem die ſechs Betrüger fuhren, wurde ebenfalls be⸗ 
ſchlagnahmt. 

* Gneſen (Gniezno), 23. Auguſt. Feuer brach in 
Zöziechowo beim Wirt Jan Urbantaf aus, das das 
Der Schaden beträgt 5000. Ztoty. 
Das Feuer war infolge nachläſſiger Schließung der Blech⸗ 
türe am Schornſtein entſtanden. 

* Jarotſchin (Jarocin), 23. Auguſt. Leichtſinniges 
Umgehen mit dem Revolver hat zwei Unfälle ver⸗ 
urſacht. Als der Fleiſcherlehrling Staniſtaw Stem⸗ 
pniewſki mit einem Revolver ſpielte, entlud ſich ein 
Schuß, der das vorübergehende Mädchen Leonarda Wan- 
der aus Broniſzewo in den linken Ellenbogen traf., Auf 
gleiche Weiſe verletzte Zbigniew Rapak aus der ul. Pade⸗ 
rewſkiegs das Mädchen Helena Chmielnieka durch 
einen Schuß in den Oberſchenkel. Be 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 23. Auguſt. Ein neuer Auto» 
bus verkehrt ſeit Anfang dieſer Woche nach der Bahnſtation 
Netzthal (Oſiek). i A 

* Bentſchen (Zbaſzyn), 23. Auguſt. Leichenfund. 
Kürzlich wurde von Fiſchern die völlig verweſte Leiche eines 
20—25jährigen ertrunkenen Mannes im See aufgefunden 
und in den Schuppen der Herrſchaft Pierſchin bei Bentſchen 
gebracht. Die Ermittelungen ergaben, daß der Ertrunkene 
auf nicht legalem Wege nach Deutſchland gelangen wollte, 
dazu den an Deutſchland grenzenden See zu durchſchwim⸗ 
men ſuchte und hierbei ertrank. 0 A 

„ 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. $ 


* Königsberg, 23. Auguſt. Löwen kommen auf 
einen Gutshof. Einen nicht alltäglichen Beſuch erhielt 
— wie die „Danziger Zeitung“ berichtet — ein oſtpreußiſcher 
Gutsbeſitzer. Durch die Unachtſamkeit eines Wärters waren 
aus dem Zirkus Alberty, der in Gumbinnen ein Gaſtſpiel 
gab, drei Löwen ausgebrochen und hatten einen 
Ausflug auf das benachbarte Dorf D riid lers hifen 
unternommen. Der Verwalter des Gutes wurde durch das 

telt 


de 
er plötzlich einen ſchweren Schlag in den Rü 
und als er ſich umwandte, ſtand er einem zähneflet⸗ 
ſchenden Löwen gegenüber. In großer Geiſtes⸗ 
gegenwart ſchrie er das Raubtier an, ſo daß es zurückwich 
und er ſelbſt ſuchte dann in feiner Wohnung hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Türen Schutz. Durch das Fenſter konnte man 
beobachten, wie ſich drei Löwen im Garten und im Umkreis 
des Hauſes vergnügten. Inzwiſchen waren der Direktor 
des Zirkus und einige Angeſtellte herbeigeeilt. Es gelang 
ſchließlich mit großer Mühe, die wild gewordenen Tiere 
durch Vorſetzen von Gitter in mehrere Gebäudewinkel abzu⸗ 
drängen und ſie wieder in den mitgeführten Raubtierwagen 
hineinzupeitſchen. 

w. Oſterode, 21. Auguſt. Großfeuer. Auf dem 
Gute Elgenau bei Gilgenburg, Kreis Oſterode, wurde mit 
elektriſcher Kraft gedroſchen. Durch Kurzſchluß entſtand ein 
Großfeuer, das die Scheunen mit ſämtlichem Inhalt und 
Maſchinen vernichtete. f K 45 


Freie Stadt Danzig. 8 
* Ein furchtbares Autounglück Hat iý am 
Vormittag des heutigen Sonnabend in der Großen Allee 
ereignet. Ein Perſonen auto, das von einem be 
trunkenen Chauffeur geſteuert wurde, fuhr 
egen einen Baum und ſchlug um. Dabei wurden die In⸗ 
falten aus dem Automobil geſchleudert und 
kamen vor eine aus Langfuhr kommende Straßenbahn zu 
liegen. Zwei junge Männer und ein junges 
Mädchen fanden dabei den Tod. Dem jungen Mädchen 
wurde der Kopf vom Rumpf getrennt und ein Ar 
ausgeriſſen. Der Chauffeur kam mit unweſentlichen Hand- 
verletzungen davon. N 
* Betäubt und beſtohlen. Am Montag nachmittag wurde 
ein polniſcher Badegaſt am Strand zwiſchen Zoppot und 
Glettkau beſtohlen. Ein Unbekannter hatte ſich zu ihm ge⸗ 
ſellt und ihm während der Unterhaltung eine Zigarette an⸗ 
geboten, nach deren Genuß er einſchlief. Bei feinem Er- 
wachen mußte er die Entdeckung machen, daß ſeine Kleider 


© 


und feine Barſchaft in Höhe von 48 G. geſtohlen waren. 
Ein Schupobamter lieh dem Beſtohlenen einen Drillich 


anzug, damit dieſer nach Danzig zurückfahren konnte. 
— — — ne een nennen 
Waſſerſtands nachrichten. 


Krakau Fr T + —, Warſchau +1,34, Plock + 0 
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Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


‘Oddział w Bydgoszczy, ul. Gdańska 1 62 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Bigenes Vermögen rund 5.000.000.- zt. / Kaftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 1 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


Bech Fatale 
Vpdgoſzcz. 


Der Unterricht beginnt am 


Dienstag, D. 3. Septbr., 9 Uhr vorm. 


| Perrn. 
Stauden- 
gewächse k 


In ganz Pommerellen 


im Posenschen, im Freistaat, in Ober- 


Aulnabmesrülunnen finden noch am schlesien, in Kongreßpolen u. Galizien in vielen 
Montag, d. 2. Septbr., 9 Uhr ſtatt. Vor⸗ ji ; g besten Sorten 
herige ſchriftliche Anmeldung unbedingt er⸗ sind bekannt die Erzeugnisse der : 
order Schul n io 5 Srüheer- 

Die, üler, welche die Aufnahme- 
prüfungen im Juni beitanden henen haben Möbelfabrik pflanzen 


ſich am 2. September, im Laufe des Vor⸗ in besten groß- 


mittags, im Gefretariate zwecks Einſchreibung 
in die Schulliſten zu melden Gene 


n vorlegen). 
Der Direktor. 


Dregerſches Privat⸗ Lyzeum 
und Vorſchule 


M. Batachowski 
Swiecie n/W. (Schwetz a/W.) 


Telefon 155 Mickiewicza 2 


Pflanzzeit. 

Große Auswahl, 

billigste Preise. 

verlangen Sie 
N fferte! 


Motordrescher 


in fünf verschiedenen Größen 
ständig am Lager. 4615 


Bydgoſzez (Bromberg), ul. Peterſona 1. 3 3 General- Vertreter 
Wee ar el Habe ständig auf Lager und F g. we ebr. Ra 8 
3. September, früh 9 Uhr. ‚SW. G b 5 mm 

Telef, 48. 
ee Vorschule auch ehhlerm EM Sn nei 8 1 Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14b. 
bon 12 Abr in Doc Diektiorfstansier Ma kbrimmer eiche, ene "dabei. Bufett, Auszlohtisch, 6 ‚Stühle 287 75 440.—, GE — EEE GEEEEEEEEER) 
etwaige Aufnahme» und fonitigen Prüfungen mit Credenz . e e ye 775.— x SENEREBEREERENEREEREREENENENERER WEA RAM 
am 2. September von 9 Hbr 225 donpelseitix eichen forniert, 1100, 1300..-,'1385.—,-1450.-, 1685, 1990.— 
Am 5. September Eröffnungsandacht um 2200.—, 3500.— zł, dabei Bufett, Credenz, Ausziehtisch, 6 Stühle. 
9 Uhr, danach Beginn des Unterrichtes (nur Herrenzimmer bestehend aus Bücherschrank, Schreibtisch, Klubtisch, H 
für de Bolſch ne uam ms). 46 ö eee en á n Sang eich. Torniert Die 
Die Vorſchulklaſſen beginnen am 4. Sep: E A. .... 2 22 2 2 020 .— 754, .— , is 3 2 
tember und swar um 9 Uhr Die Slaten, E Rüchen Sioilig mit 1 Schrank 148.—, 170.—, 193.—, 225.— bis 59504 ` pow. TEMOS 
-teilig mi chräng ens — . . h empile 
Für alle Vorſchulklaſſen befinden fih Kietér un 2 
poliert 35.—, 44.— zł, modern geschweift. 58.—, 60. :zt. 
raue im Gebäude bes Syseums Betten eiche imitiert 48.—, * 1 5 eg massiv Eiche 85.—. isu Original Winter-Weizen Edel Epp“ 
Bei der Einſchreibung find porsulegen: Stühle 13 rotbuchen 2.25, 3.50, 50 =, mit 2250 2 12.50, TREO, 99 
Tauf » (Geburts) » Schein, Impfſchein, lestes 16.50, 19.25 z}, Eiche TR ont 1955 "16.50, 4 Ba p“ imay eine erträgsichere, ahsprüchslose Weidensorte 


Cobb u 1, BE; 
Außerdem habe stets auf Lager in verschiedenen Größen und Fassons 


auch für geringere Böden, sehr widerstandsfähig 
gegen Frost und Dürre. Sie hat ein großes, 
volles weißes. Korn, das gern gekauft wird, 


Schulzeugnis, ferner ein Ausweis über 
„„ und Nationalität 1 
aters 


Pr. M, Landwehr, Direktor. Spiegel Der Preis beträgt zł 40.— p. 50 kg. 
n . Ay E ADE £ Masch’ u Automobil: „> und-verkaufe einzeln verschiedene Bestellungen nimmt auch entgegen: 10568 
echnik un technik.’ Aeit. Sonderabt. 0 
Baabe r e || Bee Kinderbetten, Posener Saaibaugesellschaft Sp. 2 0: 0. 
u Blumens ta nder, Etageren Poznan, Zwierzyniecka 13. 
| Telefon 60—77. Adr. Tel.: Saatbau. 
Töchter-Pensionat Huwe“, \ Zu Polsterm 8 bel "DE F 
” werden nur in eigener Werkstatt angefertigt daher übernehme für 2 un 


10038 
Gniezno, Park Koseiuszki16(früh. Mieczystawa 27) diese wie auch für alle and. Möbel, e Garantie und empfehle 


Beliebtes Heim für Junge Mädchen mit u. ohne Lyzeumsreife, — an 10436 
Gründliche Ausbildung in all. Zweig. d. Haus- Matratzen N werfe or Be 1 60. PE A n an a 
halten, Brenn is einen e m. Auflegekissen à 65.—, 70.—, 75.— 21. m. 2%; Be. à 90.—, 150.—2l. 
schebehandlung, Wäscheanfertigung, Hand- 
arbeiten usw., ferner Gelegenheit z, Fortbildung Chaiselongues in Gobelin-Bezug à 68.—, 85.—,.100.—, 120.—, 130.— = wi ee r 
in Wissenschaft, Sprachen, Musik, Stenogr., mit Bettkasten. e'e 168 ne 1 A. empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager an 
Buchführung, Gymnastik u. Tanz. Eigene Villa mit Gobelin-Bezug . . ._. 100.— bis — zł. 
in großem Garten am Bahnhofspark, Gute Sofas mit Plüsch &1185,—, 230.—, 300.-, u in Halbklubform 350.—, 400.— zł} Schulbüchern, Schreibheften 


Verpflegung. — Prospekte gegen Porto post- 
wendend. Anfang der Winterkurse 7. Oktober. 


und ſämtlichen Schulartitein 


beitet 1400.—, 1500.—, 1700. 4 
Klubgamituren Gaben. 5 e 


i N ` Nur gute Ware, zuvork de Bedi d -günstige -Zahlungsbedi 5 W. Johne's Buchhandlung, Bydgoizc 
„Seushaltungsturfe, || BEE e e gra eee eee 
in Krol. Hula G.⸗Sl., ul. A ee 10382 meine Devise, 


Damen⸗ Toiletten 

1. ſtaatlich genehmigte Haushaltun e i 5 

mit it dentich. UIntereihtsiprage, Dan) 1Jahr. Re ee 1 J 0 

k Nachmittagskochkurſe. Dauer / Jahr. 
andarbeits⸗ und Weißnähunterricht 
liebiger Dauer. 

Auswärtige Teilnehmerinnen finden gegen 
Penſionspreis im Hauſe Aufnahme 0 

Anmeldungen werktäglich, mündlich von 11 bis 

2 Uhr. Shriftlich an die Hausoberin- 

9762 Frau Baronin Reitzenſtein. 


Zur 


- Hühner- u. hehbockjag 


kauft man prima 


Jagdpatronen — A Acer ngen und Stoffmalereien, 
und en l s 7 nn, m wei stojim von Wäſche 


5 . „peblieum: Snopflöer, 
‚Park- u. Gartenanlagen Z O Teienz wati gen NM 
.söwie Auffrischung und Instandhaltung e gene Tankantage Hube u i “ih ee: 


‚solcher übernimmt zu günstigen Preisen PERS 
Due Spa Tun Darlehnskasrenverei arenverein Bydgoszez — ga f 2 e 


>a Bedingungen 
„Weichert * 
Grodzka 16, Tel. 652 „-Y/ 
— P ELPLIN ulica Dworcowa: 22 Waffenreparatur- I 
in großer Auswahl 
für Damen und Herren 


Preisliste gratis 
Alexander Maennel È 
Fabryka ogrodzeń druclameh PO 8 

Nowy Tomysi 3 (Woj. Pozn.) 2 
n 


Roh. Oel Petroleum 


3 e u. 8 
Czempin, Przegrödka pocztowa; 
Werkstätte 


| Billigste Bezugsquelle 


Original Fane > eee 
| i odekragen 
Drillmaschinen Pommerellenrongen TELEFUNKEN ao sonen . 
üngerstreuer fi Stationswähler 


anerkannt von der Pomorska Izba Rolnieza, . 
seit Jahren in den Prüfungen derselben stets an I, Stelle, 


Schlieter, Nowy Jusiniec, p. Serock, 


Pomorze. 10769 


Nicht mehr suchen 
Nur noch einstellen 
Ohne Hochantenne! 16668 


TELEFUNREN-RADIOHAUS 


Ad. Kunisch, Grudziadz 
Tel. 196 Toruńska wi 


‚FUTROPOL' 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27 
Kürschnerwerkstätte schon in Betrieb. 
Weitgehende Zahlungsbedingungen. 


päapgnuuopopopoonnnn 


„Triumpf“ u. „Wesffalla“ 
-— Sofortige Lieferung —- 3284 


Maschinenfabrik H. Na dtke 


Inowrocław 
> Pozmanska 72/74 Telefon Nr. 6. 


ononoppoonooconnnannnonon 
Boooopoopoooonononoonona 


~ 


